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 Nach dem Sieg in Paderborn 
ist vielen Fortuna-Fans ein Stein 
vom Herzen gefallen. Wie groß 
war die Erleichterung im Team?
Die Stimmung in der Mann-
schaft ist nach dem Erfolg in Pa-
derborn natürlich richtig gut. Es 
war unser zweiter Sieg nach der 
Winterpause. Aber nicht nur die 
drei Punkte waren sehr wichtig, 
vor allem auch unsere Leistung. 
Wir haben richtig gut gespielt 
und konnten einige hochkarä-
tige Torchancen kreieren. Und 
das hat für uns eine noch größe-
re Bedeutung als der Sieg.

 Wie kommt es dazu, dass das 
Team auf einmal so aufblüht?
Ich bin der Meinung, dass wir 
schon in der zweiten Halbzeit 
gegen den FC Ingolstadt richtig 
gut gespielt haben. Schon da 
haben wir eine klasse Leistung 
abgeliefert, uns aber nicht mit 
einem Tor und dadurch mit drei 
Punkten belohnt. Das war sehr 
unglücklich. In Paderborn hat-
ten wir ein wenig mehr Glück 
auf unserer Seite und so kam das 
Ergebnis zustande. Man sieht in 
den letzten Spielen, dass sich 
die Mannschaft weiterentwi-
ckelt. Es war also nur eine Frage 
der Zeit, wann die Qualität, die 
im Team steckt, sichtbar wird. 

 Wie wichtig war es für Dich, 
der Mannschaft mit dem Treffer 
zum 1:0 zu helfen?
Ich bin grundsätzlich glücklich, 
wenn wir ein Tor schießen. Und 
wenn es Fabian Giefer macht, 
freue ich mich genauso. Aber 
sicherlich ist es immer ein tolles 
Gefühl, wenn man einen Treffer 
erzielt. Dass man damit dann 
auch dem Team hilft, versteht 
sich von selber.

 Denkst Du, die Fortuna ist nun 
gerettet?
Ich glaube schon. Wir waren in 
den letzten Wochen sicherlich 
in einer prekären Lage, aber ich 
war immer von der Mannschaft 
überzeugt. Ich kann zweifels-
ohne verstehen, dass die Leute 
beim Blick auf die Tabelle 
Sorgen hatten. Aber auch schon 
in früheren Spielen in dieser 
Saison wurde die Qualität in un-
serem Kader sichtbar. Ich hoffe, 
dass wir diese auch in den näch-
sten Wochen nochmal zeigen, 
um am Ende einen guten Platz 
zu erreichen.

 Sind dies auch die Ziele für 
die letzten Spiele?

Ja, ich denke schon. Wir sollten 
aber nicht zu sehr auf die 
Tabelle achten, sondern viel 
mehr Spiel für Spiel angehen. 
Natürlich ist es unser großes. 
Ziel, jede einzelne der letzten 
fünf Begegnungen zu gewin-
nen. Dann verbessern wir uns 
in der Tabelle automatisch und 
müssen nicht mehr nach unten 
schauen. 

 Kommen wir zu Deiner per-
sönlichen Entwicklung: Wie 
schwierig waren für Dich die er-
sten Monate in Deutschland?
Natürlich macht man sich vor-
her darüber Gedanken, wie 
es ist, in ein fremdes Land zu 
gehen. Aber Düsseldorf ist eine 
so tolle Stadt, dass mir die Zeit 
von Anfang an hier sehr gefal-
len hat. Es ist ganz anders als 
in Australien. Hier fährt man 
100 Kilometer und ist in einem 
anderen Land mit einer anderen 
Kultur und einer anderen Spra-
che. Das ist schon cool. Sport-
lich hatte der Club am Anfang 
der Saison Geduld mit mir, weil 
ich nicht den Fußball gespielt 
habe, den ich gerne spielen wür-
de. Also musste ich geduldig 
sein. Dafür wurde ich belohnt 
und konnte mir nun einen Platz 
in der Startelf erkämpfen. Und 
das ist schließlich das Ziel von 
jedem Spieler.

 Ist es schwierig, in einer 
solchen Phase, die Du gerade be-
schrieben hast, ruhig zu bleiben?
Es ist nicht immer einfach. 
Gerade, wenn man das Gefühl 
hat, bereit zu sein, möchte man 
natürlich unbedingt zeigen, was 
man kann. Aber viele Leute 
in meinem Umfeld haben mir 
gesagt, dass ich geduldig sein 
muss, den Anweisungen des 
Trainers und der erfahrenen 
Spieler folgen soll und dann 
meine Chance bekommen wer-
de. So war es dann auch.

 Denkst Du, es war der rich-
tige Schritt, nach Düsseldorf zu 
kommen?
Auf jeden Fall. Bei Brisbane 
Roar zu spielen, war sehr 
schön. Aber es war an der Zeit, 
den nächsten Schritt zu wagen. 
Wenn man jung ist und eine 
solche Chance bekommt, sollte 
man sicherlich darüber nach-
denken, ob man dafür bereit 
ist oder nicht. Aber wenn man 
das Gefühl hat, dass man es 
versuchen sollte, muss man es 
durchziehen. Nun bin ich sehr 

„Es ist toll, für 
Fortuna zu spielen“

BEN
HALLORAN

In der vergangenen Saison schaffte Robbie Kruse 
seinen großen Durchbruch bei der Fortuna. In der 
Bundesliga konnte der Australier derart auf sich 
aufmerksam machen, dass er ein Angebot von Bayer 
Leverkusen erhielt und schließlich zur „Werkself“ 
wechselte. Im gleichen Land wurden die Rot-Wei-
ßen nach einem potenziellen Nachfolger fündig. Von 
Brisbane Roar verpflichtete die Fortuna Ben Hallo-
ran. Während der Blondschopf in der Hinrunde eine 
gewisse Eingewöhnungszeit brauchte, hat er sich 
nun längst einen Stammplatz erkämpft und erzielte 
nach der Winterpause beim 1:1 bei 1860 München 
und zuletzt beim tollen 2:1-Erfolg in Paderborn wich-
tige Treffer für sein Team. Im Interview mit „Fortuna 
Aktuell“ spricht Halloran über seine beiden Erfolgs-
erlebnisse, wie er von Michael Liendl profitiert und 
seinen Traum von der WM in Brasilien.
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glücklich, dass ich es versucht 
habe, weil ich die Stadt und die 
Jungs in der Mannschaft sehr 
mag. Es ist toll, für Fortuna zu 
spielen.

 Beschreibe mal bitte Deine 
Gefühle nach Deinem ersten Tref-
fer für Fortuna in München!
Es war für mich eine Riesen-Er-
leichterung. Im Vordergrund 
steht natürlich, dass wir als 
Team erfolgreich sind. Aber 
gerade als Offensivspieler hat 
man auch im Hinterkopf, dass 
man der Mannschaft gerne mal 
mit einem eigenen Treffer hel-
fen würde. Es ist doch klar, dass 
man dann auch die nächsten 
Spiele ein wenig befreit und mit 
mehr Selbstvertrauen angeht.

 Deine beiden Tore für Fortuna 
wurden von Michael Liendl vorbe-
reitet. Profitierst Du von ihm und 
seiner Spielweise?
Auf jeden Fall. Er ist ein sehr 
kreativer Spieler, den wir in 
unserem Team brauchten. Er ist 
für die Mannschaft eine große 
Verstärkung. Die beiden Zu-
spiele zu meinen Toren waren 
richtig klasse. Mindestens die 
Hälfte der beiden Tore gehen 
auf sein Konto. 

 Nun steht die Aufgabe gegen 
den VfR Aalen auf dem Programm. 
Wie schätzt Du den Gegner ein?
Um ehrlich zu sein, kenne ich 
das gegnerische Team nicht so 

gut. Sie haben zuletzt gewon-
nen, also sind wir gewarnt. 
Insgesamt sollten wir aber 
ohnehin mehr auf uns selber 
schauen. Wir haben ein richtig 
gutes Spiel in Paderborn – ge-
gen eines der besten Heimteams 
– abgeliefert. Wir hatten dort 
sogar mehr Möglichkeiten als 
die Gastgeber. Wenn wir im ei-
genen Stadion wieder eine gute 
Leistung zeigen, haben wir eine 
gute Chance, auch Aalen zu 
schlagen.

 In diesem Sommer könnte 
noch ein weiteres Highlight auf 
Dich warten: Ist es ein Traum von 
Dir, für Australien bei der Welt-
meisterschaft in Brasilien mitzu-
wirken?
Sicherlich ist es ein Traum, sein 
eigenes Land bei einer WM zu 
repräsentieren. Aber bislang 
liegt noch mein voller Fokus 
auf Fortuna. Wir haben noch 
fünf Spiele und sollten diese 
erfolgreich bestreiten. Wenn es 
dann danach mit einer Nominie-
rung für die WM klappen sollte, 
sehe ich das als Bonus an. Dass 
ich dann unheimlich glücklich 
wäre, ist doch vollkommen klar.

 Australien ist in einer Grup-
pe mit Spanien, den Niederlanden 
und Chile. Das wird nicht einfach, 
oder?
Das ist für uns eine unglaublich 
schwierige Gruppe. Grundsätz-

lich ist es bei einer WM gegen 
kein Team einfach, aber diese 
Gegner haben es wirklich in 
sich. Es könnte passieren, dass 
ich im Sommer gegen Spieler 
wie Andres Iniesta oder Arjen 
Robben antrete. Es ist nicht 
einfach, das zu glauben. Sollte 
Australien diese Gruppe tat-
sächlich überstehen, wäre das 
eine große Überraschung. Wir 
haben nichts zu verlieren. 

 Welche Mannschaft sind für 
Dich die Favoriten auf den Titel?
Das ist immer schwierig zu 
sagen. Natürlich muss man 
Spanien als Titelverteidiger auf 
der Rechnung haben. Brasilien 
hat sich in der Heimat ebenfalls 
eine Menge vorgenommen, 
auch wenn sehr viel Druck auf 
ihnen lastet. Ich würde sagen, 
dass sich Brasilien und Spanien 
im Finale gegenüberstehen und 
sich der Gastgeber am Ende 
durchsetzt.

 Wie gut ist Dein Deutsch?
(Auf Deutsch) Sehr gut! Es ist 
sicherlich einfacher für einen 
Europäer, Deutsch zu lernen, 
weil er damit wahrscheinlich 
schon mal in Berührung ge-
kommen ist. Aber mir macht es 
Spaß, Deutsch zu lernen. Für 
mich ist es deutlich einfacher, 
Deutsch zu verstehen als zu 
sprechen. Ich plane, die näch-
sten Jahre hier zu bleiben. Also 

sollte ich mich über kurz oder 
lang auch auf Deutsch verstän-
digen können.

DAS INTERVIEW DER WOCHE

 Mein erster Verein:
Edge Hill United

 Mein erstes Trikot:
Leeds United

 Mein erster Profi-Trainer:
Mirun Bleiberg

 Mein erstes Profi-Spiel:
Gold Coast United – Melbourne Victory 1:1

 Mein erstes Profi-Tor:
Gold Coast United – Adelaide United 1:0 
(Endstand 3:0)

 Meine erste WM:
1998: Zwei Kopfballtore von Zidane im 
Finale

 Mein erstes Auto:
Nissan Pulsar

Mein Dream Team · Spielsystem: 4-4-2 Premiere

FORTUNA AKTUELL 5

Gute Laune bei der Autogrammstunde in der 
Stadtsparkasse: Ben Halloran.



NEWS
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Eine lange Schlange bil-
dete sich im Sparkas-
sen-Hochhaus an der 

Berliner Allee, die Unterschrif-
ten der Rot-Weißen waren ein-
mal mehr heiß begehrt. Für Win-
ter-Neuzugang Michael Liendl 
und die beiden Youngster Timm 
Golley und Samuel Piette, die in 
den letzten Wochen ihr Profi-De-
büt feierten, war es der erste 
Auftritt bei einer Fortuna-Auto-
grammstunde.  „Es ist schon 
klasse, wie viele Anhänger zu 
einem solchen Termin kommen“, 
sagte Liendl anerkennend.  
„Aber man merkt ja bei jedem 
Spiel, wie überragend unsere 
Fans sind.“
Über eine Stunde lang haben 
Mannschaftskapitän Andreas 
„Lumpi“ Lambertz, Fabian Gie-
fer und Co. in der Sparkassenfi-
liale an der Berliner Allee fleißig 

Autogramme geschrieben und 
den einen oder anderen kleinen 
und großen F95-Anhänger glück-
lich gemacht. Dabei waren nicht 

nur die Autogrammkarten heiß 
begehrt, sondern es wurden auch 
jede Menge rot-weiße Utensilien 
von zuhause mitgebracht.

Autogramme von „Lumpi“ und Co.

Am Montagnachmittag um 16 Uhr nahmen die Fortuna-Spieler gut gelaunt nach dem 2:1-Sieg beim SC Paderborn am 
vergangenen Freitag an einer langen Tafel im Forum der Stadtsparkasse Düsseldorf Platz, um die eigenen Anhänger mit 
Autogrammen zu versorgen. 

Zahlreiche Fortuna-Fans kamen
in die Stadtsparkasse Düsseldorf

Wir freuen uns natürlich 
wahnsinnig darüber, 
dass ‚Fortunas Legen-

den‘ im Rahmen des 11mm-Fes-
tivals – dem wichtigsten Fuß-
ballfilmfestival – läuft“, äußerten 
sich die beiden Filmemacher 

bereits vor Beginn des Festivals. 
Dass sie schließlich den Publi-
kumspreis  „Die goldene 
11“ gewinnen würden, konnte 
zu diesem Zeitpunkt aber noch 
niemand ahnen. Umso größer 
war die Freude, als die Doku-

mentation über die „Faszination 
Fortuna“ die Trophäe überreicht 
bekam.
Zwei Protagonisten aus dem 
Film haben bei der Bekanntgabe 
der Auszeichnung direkt ihre 
Glückwünsche formuliert.  
„Herzlichen Glückwunsch! Mir 
haben die Dreharbeiten sehr viel 
Spaß gemacht und es ist eine 
Ehre für mich, Teil dieses Films 
zu sein“, freute sich Ex-Spieler 
Sascha Rösler. Auch Mann-
schaftsbetreuer Aleks Spengler 
sprach seine Gratulation aus:  
„Dass der Film jetzt ausgezeich-
net wurde, freut mich wahnsinnig 
für die Beiden! Den Preis habt Ihr 
Euch verdient, denn der Film ist 
einfach super.“
Dass die Fortuna bei einem sol-
chen Festival vertreten sein durf-

te, fand im gesamten Verein groß-
en Anklang.  „Wir freuen uns, 
dass der emotionale Film über 
die besondere Geschichte der 
Fortuna auch in diesem Rahmen 
gewürdigt wurde“, zeigte sich 
der Vorstandsvorsitzende Dirk 
Kall begeistert.  „Die Arbeit 
von den beiden Regisseuren Lars 
Pape und Holger Schürmann, die 
Fortuna durch ihre Protagonisten 
von früher und heute in einem 
außergewöhnlichen Licht da ste-
hen lässt, ist aus Vereinssicht ein 
absolutes Meisterwerk.“
Seitens der Fortuna gilt noch 
ein großer Dank dem Magazin 
„11FREUNDE“, das den Film 
gesondert würdigte, indem es 
ihn präsentierte und damit aus 
der großen Menge aller Produk-
tionen heraushob.

Film von Pape und Schürmann räumt Publikumspreis beim Filmfestival „11mm“ ab

Vom 27. März bis zum 1. April 2014 fand in Berlin zum 11. Mal das Internationale Fußballfilmfestival „11mm“ statt. Mit 
dabei waren Lars Pape und Holger Schürmann, die ihren Film „Fortunas Legenden“ vorstellten. Unterstützt durch 
das Fußballfachmagazin 11FREUNDE gewann der Film über die Faszination des Traditionsclubs aus Flingern den Publi-
kumspreis „Die Goldene 11“.

„Fortunas Legenden“ gewinnt „Goldene 11“

Holger Schürmann (li.) und Lars Pape freuten sich über den Publikumspreis „Die Goldene 11“ für ihr 
Werk „Fortunas Legenden“.

Die Fortunen – hier Vorstand Sport Helmut Schulte – unterschrieben auch auf einem Rad eines Rollstuhls.
Eine lange Schlange bildete sich im Forum der 
Stadtsparkasse.
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14.500 Fortuna- und Reitsport-Fans in Grafenberg

Bei strahlendem Sonnenschein eröffnete der Fortuna Düsseldorf Renntag die Turfsaison auf der Galopprennbahn in Grafenberg. 14.500 Besu-
cher genossen das gute Wetter und die angenehme Atmosphäre rund um die Galopprennen. Im Hauptrennen – dem Preis von Fortuna Düsseldorf 
– setzte sich das Pferd „Key to Passion“ durch, von dem Mental-Coach Axel Zehle die Patenschaft übernommen hatte. Auch der große Anklang 
bei der Autogrammstunde mit den Fortuna-Profis Axel Bellinghausen, Oliver Fink, Christian Gartner, Fabian Giefer und Ben Halloran und dem 
Torwandschießen, bei dessen Finale Kinder gegen die F95-Spieler antraten, sprach für eine gelungene Veranstaltung.

Fortuna Düsseldorf Renntag
bei strahlendem Sonnenschein
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45 Minuten lang kickten die 
Mädchen und Jungen mit 
Tugrul Erat in der Sport- 

halle des Leibniz-Montesso-
ri-Gymnasiums. Der Spaß stand 
dabei an erster Stelle. Der eher 

zurückhaltende Erat vor Beginn 
des Trainings sogar ein wenig 
nervös:  „So etwas habe ich 
ja noch nie gemacht. Ich spiele 
zwar vor 35.000 Zuschauern, 
aber das hier ist ja mal etwas ganz 
anderes“, scherzte der aserbaid-
schanische Nationalspieler. Die-
ses „Lampenfieber“ machte ihn 
letztendlich bei den Schülern nur 
noch sympathischer. Nach dem 
Training gab es für alle Schüle-
rinnen und Schüler Autogramme. 
Ein runder Abschluss einer ganz 
besonderen Sportstunde. 

Das Profitraining hatte Fortuna 
als Preis für eine Verlosung des 
AOK-Nichtraucherwettbewerbs 
„Be Smart – Don`t Start“ spen-
diert. Die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Traditionsverein aus 
Flingern und der AOK Rhein-
land/Hamburg, Regionaldirekti-
on Düsseldorf, basiert auf einer 
langjährigen, bewährten Gesund-
heitspartnerschaft. An dem Wett-
bewerb nehmen auch in diesem 
Jahr wieder drei Schulklassen 
des Leibniz-Montessori-Gymna-
siums teil.

AOK bringt Fortunen ins Leibniz-Montessori-Gymnasium

Fortunas Mittelfeldspieler Tugrul Erat und Ex-Profi Sascha Rösler trainierten am vergangenen Montag die Klasse 8 a 
des Leibniz-Montessori-Gymnasiums. Nicht nur die Schüler, die als rauchfreie Schulklasse das Profitraining bei der 
letztjährigen Abschlussveranstaltung des AOK-Nichtraucherwettbewerbs „Be Smart – Don`t Start“ gewonnen hatte, 
freuten sich über den Besuch der Fußballer, auch Sportlehrerin Jessica Krill war von der Unterstützung begeistert.

Profi-Training mit Erat und Rösler

Es gibt leider nur noch 
ganz wenige Leute, die 
auf eine ähnlich lange 

Zeit mit der Fortuna zurückbli-
cken können wie Dieter Bier-
baum. Das heutige Ehrenmit-
glied steht mittlerweile seit fast 
60 Jahren dem Traditionsverein 
aus Flingern bei.  „Ich habe 
damals als Jugendlicher in De-
rendorf gewohnt“, erzählte Bier-
baum.  „Eigentlich lagen die 
Plätze vom BV 04 und dem DSC 

in der Nähe, doch ich wollte da-
mals schon unbedingt zur For-
tuna.“ Und so entwickelte sich 
eine lange Ehe, die noch heute 
anhält. 

 „In den 1960er Jahren hatte 
kaum jemand ein Auto, sodass 
wir zu Fortunas Auswärtsspielen 
oft mit den alten Linienbussen 
der Rheinbahn gefahren sind. 
Die waren damals natürlich 
technisch noch nicht so ausge-
reift wie jetzt, sodass sie auch 

schon mal liegengeblieben 
sind“, berichtete Bierbaum von 
den schwierigen Bedingungen 
einer Auswärtsreise.  „Dann 
stand man erst einmal da und 
wusste nicht, wie man dort wie-
der wegkommen sollte.“
1963 wurde bekanntlich die 
Bundesliga eingeführt – jedoch 
zunächst ohne die Fortuna. 

 „Aber den ersten Aufstieg 
im Jahr 1966 habe ich live 
miterlebt“, funkeln Bierbaum 
noch heute die Augen, wenn 
er über die größten Erfolge der 
Rot-Weißen spricht.  „Auch 
die beeindruckenden Jahre im 
DFB-Pokal zwischen 1978 und 
1980, als die Fortuna drei Mal in 
Folge im Endspiel stand, waren 
tolle Erlebnisse.“ Bei diesen 
war Bierbaum hautnah dabei, 
schließlich begleitete er zwi-
schen 1971 und 2005 die Partien 
der Flingeraner als Stadionspre-
cher.  „In dieser Zeit hat man 
natürlich einiges erlebt.“

Auch beim gemeinsamen 
Abendessen unterhielt Bier-
baum die Mitglieder mit zahl-
reichen Anekdoten. So verging 
mal wieder eine Mitgliederakti-
on, bei der sich alles nur um die 
Fortuna drehte.

Ein interessanter Abend rund um die Geschichte der Fortuna

Im Rahmen der Mitgliederkampagne „Wo ist Deine Heimat?“ schauten vier Mitglieder der Rot-Weißen mit Fortunas 
ehemaligem Stadionsprecher Dieter Bierbaum einmal in die Vergangenheit zurück. In einem Kamingespräch erzählte 
„The Voice“ im Hyatt Regency Düsseldorf Anekdoten aus der Fortuna-Geschichte. 

Kamingespräch mit
„The Voice“ Dieter Bierbaum

Aufstellen zum Mannschaftsfoto: Fortuna-Spieler Tugrul Erat mit der Klasse 8 a des Leibniz-Montes-
sori-Gymnasiums.

Vier Mitglieder lauschten beim Kamingespräch den Geschichten vom ehemaligen Fortuna-Stadion-
sprecher und Ehrenmitglied Dieter Bierbaum (Mitte).

 Im Monat April können Mit-
glieder Eintrittskarten für das 
letzte Saisonspiel gegen den 
1. FC Kaiserslautern und eine 
Stadionführung vor Spielbeginn 
gewinnen.

www.woistdeineheimat.de
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 02.04.: Karl-Heinz Adomat (75)

Anfang des Monats fei-
erte Fortunas früherer 
Schiedsrichterbetreuer 

seinen runden Geburtstag. Das 
Dreivierteljahrhundert hat der 
„Ado“ nun voll, wie ihn nicht 
nur seine Freunde, sondern im 
Prinzip jeder nennt. Mit einigen 
von ihnen hat er am 2. April 
zusammen gesessen und in ge-
mütlicher Runde gefeiert.   
„Wir waren zwölf Leute und 
hatten zwei Torten. Die haben 
wir beide verputzt“, lacht er. 
Dabei war es für ihn noch in 
jüngster Vergangenheit mehr als 
fraglich, ob er dieses Jubiläum 
überhaupt erleben würde, stand 
sein Leben doch „auf der Kippe“. 
Einem Schlaganfall folgten ein 
zwölfmonatiger Krankenhaus-
aufenthalt und zwei Operationen 
am Herzen, nach denen die Über-
lebenschancen kritisch gesehen 
wurden:  „Die Ärzte hatten 
nicht mehr mit mir gerechnet, 
aber ich habe es überlebt! Da 
hat es sich gelohnt, dass ich in 
meinem Leben immer viel Sport 
betrieben habe.“ Dabei stand der 
Fußball stets im Mittelpunkt. Von 
daher antwortet er auch wie aus 
der Pistole geschossen auf die 
Frage, ob er denn noch die Ge-
schehnisse rund um die Fortuna 
verfolge:  „Na sicher! Wenn 
ich irgendwie kann, dann bin ich 
im Stadion dabei.“ Wobei er sich 

auf gute Freunde aus den Reihen 
der Rot-Weißen verlassen kann, 
die für ihn zu den Heimspielen 
einen Fahrservice eingerichtet 
haben. Die Fortuna-Familie 
wünscht ihm weiterhin viel Freu-
de mit den Rot-Weißen und die 
Kraft für kommende Aufgaben 
des Lebens.

 13.04.:
Franz Loogen - In Memoriam (95)

Der als der Gründerva-
ter der Kardiologie in 
Deutschland geltende 

Mediziner war ein überzeugter 
und aktiver Rot-Weißer. Dabei 
hatte es Loogen, der in Baeswei-
ler bei Aachen geboren wurde, 
zunächst während des Krieges 
zum Medizin-Studium nach 
München verschlagen. Nach-
dem er 1948 aus der englischen 
Kriegsgefangenschaft entlassen 
wurde, führte ihn sein Weg nach 
Düsseldorf, wo er sich gleich der 
Fortuna anschloss. Als linker 
Läufer absolvierte er in den kom-
menden Jahren 35 Spiele für die 
Flingeraner.
Parallel zu seiner Fußballer-Lauf-
bahn beendete er sein Studium 
und arbeite als Arzt an der Medi-
zinischen Akademie Düsseldorf, 
Vorgänger des heutigen Univer-
sitätskrankenhauses Düsseldorf 
(UKD). 1954 war er der erste 
Mannschaftsarzt überhaupt, der 
eine deutsche Auswahl zu einer 
Weltmeisterschaft begleitete. 
Diese Berufung hatte Loogen 
dem Umstand zu verdanken, dass 
er Sepp Herberger zuvor kennen 
gelernt hatte und der „Chef“ von 
den Qualitäten des jungen Medi-
ziners recht angetan war.
Ab 1957 arbeitete Loogen als Do-
zent in Düsseldorf. In den Jahren 
1961-1962 war er Fortuna-Präsi-
dent, später Beiratsmitglied und 
Vorsitzender des Beirats. 1967 
wurde er erster Inhaber eines 
Lehrstuhls für Kardiologie in 
Deutschland und blieb dies bis 
zu seiner Emeritierung 1984. 

Zwei Jahre später erhielt er das 
Verdienstkreuz 1. Klasse.
Am 3. September verstarb Prof. 
Dr. Dr. h.c. Franz Loogen im Al-
ter von 91 Jahren in Düsseldorf.

 15.04.:
Wolfgang Matz – In Memoriam (70)

Zur Saison 1967/68 wech-
selte der Abwehrspieler 
von Eintracht Braun-

schweig zur Fortuna. In der 
folgenden Spielzeit in der Regio-
nalliga West brachte er es auf 13 
Spiele, in denen ihm zwei Tore 
gelangen. Nach nur einem Jahr 
ging er wieder zurück nach Nie-
dersachsen zum VfL Wolfsburg. 
Matz verstarb am 22.November 
1995 im Alter von nur 51 Jahren.

 16.04.: Detlev Syzmanek (60)

Drei Jahre lang schnürte 
der gebürtige Berliner 
die Schuhe für die For-

tuna. 1976 war der Angreifer 
von der Spree an den Rhein ge-
wechselt und erzielte in 35 Bun-
desligaspielen elf Tore für die 
Rot-Weißen. Danach spielte er 
noch für den FC Schalke 04, RW 
Oberhausen, den Wuppertaler 
SV, Salzburger AK und beendete 

seine Karriere wieder in Berlin 
bei Hertha Zehlendorf. Noch 
heute ist er immer wieder gerne in 
Düsseldorf (s. a. Sammlerbörse).

 20.04.: Massimo Morales (50)

Der Italiener übernahm 
zur Saison 2003/04 in 
schwierigen Zeiten das 

Traineramt bei der Fortuna. Nach 
einem enttäuschenden achten 
Platz in der Oberliga Nordrhein 
im Vorjahr stand das Klassenziel 
Aufstieg an, welches er im Früh-
jahr souverän vier Spiele vor Sai-
sonende erreichte. Im Herbst 2004 
folgte jedoch nach mehreren Nie-
derlagen die Entlassung. Weitere 
Trainer-Stationen waren Waldhof 
Mannheim, FK Pimbram (Tsche-
chien), Honvéd Budapest und die 
Stuttgarter Kickers.

 22.04.: Jürgen Papies (70)

Von 1967 bis 70 absol-
vierte Papies 66 Spiele 
für die Fortuna, in de-

nen er in der Regionalliga West 
beachtliche 42 Tore erzielte. 
Danach wechselte der gebürtige 
Wuppertaler zum Bundesligisten 
Eintracht Frankfurt. Weitere Sta-
tionen waren danach Borussia 
Neunkirchen, Bayer 04 Leverku-
sen, FK Pirmasens und der VfB 
Remscheid.

Runde Geburtstage im April

Sie alle waren auf den unterschiedlichsten Positionen und in den verschiedensten Funktionen bei den Rot-Weißen im 
Einsatz. Ob am Ball oder in der Seitenlinie: Durch ihre mitunter jahrzehntelange Arbeit für die Fortuna haben sie dem 
Verein wertvolle Verdienste erwiesen. Im Monat April stehen einige runde Gedenk- und Feiertage an.

Einige Feier-
und Gedenktage für Fortunen

Detlev Szymanek hatte bei der Sammlerbörse 
sichtlich Spaß beim Autogrammeschreiben.

Karl-Heinz Adomat.

 Fortuna Düsseldorf wünscht 
den Geburtstagskindern alles Gute, 
Gesundheit und Glück für die Zu-
kunft und wird den ehemaligen For-
tunen stets ein ehrendes Andenken 
bewahren!



mybet.de ist premiumPARTNER von Fortuna Düsseldorf
und einer der führenden Anbieter von Sportwetten in Europa.

Partnercode:    
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Die 5€-Gratiswette wird lhrem Konto automatisch gutgeschrieben!

Viel Spaß beim Wetten!
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Gleich fünf ehemalige 
95er zückten die Stifte, 
um Karten zu signieren 

oder eben Autogramme auf das 
zu schreiben, was die Besu-
cher mitgebracht hatten – und 
das war einiges.  „Was die 
alles zum Unterzeichnen an-
geschleppt haben, war schon 
Wahnsinn!“, wunderte sich 
nachher der Siegtorschütze 
aus dem DFB-Pokalfinale von 
1979, Wolfgang Seel. Neben 
ihm saßen noch Ralf Dusend 
(von 1977 bis 87 bei der For-
tuna), Detlev Szymanek (1976-
79), sowie die früheren Torhü-

ter Kurt Büns (1971-77) und 
Wilfried Woyke (1966-79), der 
für den kurzfristig erkrankten 
Günter Thiele eingesprungen 
war. 
Daneben wechselten im Laufe 
des Tages an den über 60 Ti-
schen zahlreiche Autogramm-
karten und Sammelbilder in 
großem Stil die Besitzer. For-
tunas ehemaliger Angreifer 
Szymanek schlenderte nachher 
noch durch die Reihen und 
war erstaunt über das zahlreich 
angebotene Material. Auch 
Seel bemerkte schmunzelnd: 

 „Jetzt kann ich verstehen, 

warum nach über 30 Jahren 
mein Autogramm noch immer 
so begehrt ist!“ Den freudigen 
Abschluss der Veranstaltung 
bildete die Tombola, deren Prei-
se so begehrt waren, dass durch 
den Verkauf der Lose immerhin 
über 400 Euro eingenommen 
wurden. Der gesamte Erlös wird 
nun der ELFMETERStiftung 
gespendet. Diese kümmert sich 
um rückenmarksverletzte Kin-
der, um ihnen eine zweite Chan-
ce zu geben. Auch die Fortuna 
hat sich schon mehrfach in der 
Vergangenheit für diese karita-
tive Einrichtung engagiert.

Autogrammstunde und eine Spende an die ELFMETERStiftung

Über 400 Besucher kamen am 30. März zur Sammlerbörse ins Pestalozzihaus auf der Grafenberger Allee. Neben vie-
len Karten mit Unterschriften von Prominenten aus den unterschiedlichsten Bereichen zeigten auch Comic-Zeichner 
ihr künstlerisches Können. Höhepunkt war mittags die anderthalbstündige Autogrammstunde mit früheren Fortunen 
sowie die Tombola, die am Ende des Tages eine Einnahme von über 400 Euro erzielen konnte, die der ELFMETERStiftung 
gespendet wird.

Die 11. Sammlerbörse
mit fünf Ex-Fortunen 

Die mitreisenden F95-
Fans haben gerne die 
insgesamt zwölfstün-

dige Tour von Düsseldorf nach 
Frankfurt auf sich genommen, 
um die Mannschaft auch einmal 
auf fremdem Terrain zu unter-

stützen. Viele der Teilnehmer 
würden dies gerne häufiger tun, 
allerdings fehlen dafür häufig 
die Anreisemöglichkeiten, die 
Begleitpersonen oder die Kom-
mentatorenanlage für Sehbehin-
derte und Blinde, die nicht in 

jedem Stadion zur Standardaus-
stattung zählt.
Kurzerhand wurden für das Spiel 
beim FSV alle Rahmenbedingen 
erfüllt. Ein Reisebus mit einem 
hydraulischen Rollstuhllift, die 
eigene Kommentatorenanla-

ge, zwei Kommentatoren und 
ehrenamtliche Helfer der Pro-
vinzial machten möglich, dass 
alle Fortuna-Fans mit Handicap 
einen gelungenen Fußballnach-
mittag erleben durften.

 „Die Resonanz auf die 
Fahrt war hervorragend“, freute 
sich Fortunas Fanbeauftragter 
Florian Liesebach, der die Tour 
zusammen mit den Behinderten-
beauftragten Betty Nowag und 
Stefan Felix im Bus begleitete. 

 „In der kommenden Saison 
werden wir die Aktion sicherlich 
wiederholen.“ Ein besonderer 
Dank gilt dabei ganz beson-
ders der Provinzial, die die ge-
samte Aktion unterstützt hat.

Fortunas Fanbetreuung blickt zufrieden auf die erste Bustour für Menschen mit Handicap zurück

Eine echte Premiere: Zum Auswärtsspiel beim FSV Frankfurt wurde die Fortuna erstmals von einem komplett ausge-
buchten Bus mit insgesamt 20 Menschen mit Handicap begleitet. Zehn Rollstuhlfahrer sowie zehn Blinde und Sehbe-
hinderte hatten sich am Morgen auf den Weg in die Bankenmetropole gemacht. Einige waren dabei sogar zum ersten 
Mal bei einem Auswärtsspiel der Rot-Weißen.

Menschen mit Handicap 
beim Auswärtsspiel in Frankfurt

Wolfgang Seel unterschrieb auf allem, was die 
Fans mitbrachten.

Zum ersten Mal wurde zum Auswärtsspiel beim FSV Frankfurt ein Bus ausschließlich für Menschen mit Handicap organisiert – die Gruppe war von der 
Tour begeistert.



17. - 21. APRIL 2014

DÜSSELDORF
STADION AN DER ROßSTRASSE

WWW.U19-CUP.DE

Tottenham HotspurTottenham Hotspur
Fortuna Düsseldorf

Tottenham HotspurTottenham Hotspur

Dinamo Zagreb
VfL Wolfsburg

Borussia Dortmund

Dinamo Zagreb
VfL Wolfsburg

B.V. 04 DüsseldorfB.V. 04 Düsseldorf
VfL Wolfsburg

PSV EindhovenPSV Eindhoven

Fortuna Düsseldorf

Dinamo Zagreb
Red Bull SalzburgRed Bull Salzburg

Borussia Dortmund
PSV Eindhoven

Bayer 04 Leverkusen

Tottenham Hotspur
Japan Highschool Selection



NEWS

FORTUNA AKTUELL16

Erst vor wenigen Tagen 
feierte Karen-Jungen 
sein Wiegenfest, zu dem 

man ihm das gute Stück aus 
der glorreichen Pokal-Ära der 
Flingeraner schenkte. Die Le-
derkugel, Marke Derby, trägt die 
Unterschriften aller damaligen 
und für die meisten Fans bis 
heute unvergessenen Granden: 
Angefangen beim damaligen 
Trainer Dietrich Weise, seinem 
Assistenten und späteren Nach-
folger Dieter Tippenhauer, über 
Rudi Bommer, Dieter Brei, Jörg 
Daniel, Wolfgang Seel, Gerd 
Zewe, Gerd Zimmermann, bis 
hin zu den Gebrüdern Allofs, 

von denen Thomas seine erste 
Profisaison bestritt.
Der Zuspruch zu der Ausstellung 
ist erfreulicherweise weiterhin 
ungebrochen. Tom Koster, ge-
meinsam mit Fortuna-Archivar 
Marco Langer und der Direkto-
rin des Stadtmuseums, Dr. Sus-
anne Anna, Kurator der Ausstel-
lung:  „Man merkt anhand 
der Besucherzahlen auch bei 
diesem Rückblick auf die Ge-
schichte der Fortuna, wie stark 
unser Club in der Stadt veran-
kert ist und welche Popularität 
er inzwischen erlangt hat.“
Denn nicht nur Düsseldorfer 
suchen den Weg ins Herz der 

Altstadt: Unlängst erst war 
eine brasilianische Fangruppe 
zu Gast, die auf Betreiben des 
Fanprojektes die Schau besuchte 
und von der wechselvollen Ge-
schichte der Rot-Weißen sicht-
lich angetan war.  „Wir hof-
fen, dass das Konzept, die Fans 
einzubinden, weiterhin aufgeht“, 
sagt Koster. Damit spricht er die 
Möglichkeit an, auch eigene 
Exponate in die Ausstellung ein-
fließen zu lassen. Jeden Freitag 
um 11.00 Uhr können Objekte, 
die in noch freie Fächer mit den 
Maßen 33,5 x 33,5 cm gestellt 
werden, im Stadtmuseum vor-
beigebracht werden.

Günter Karen-Jungen leiht Geburtstagsgeschenk aus

Die Ausstellung im Stadtmuseum „Fortuna : 100 Ligajahre“ nähert sich ihrer Halbzeit: Noch bis zum 15. Juni kann man 
ausgewählte Exponate aus dem Archiv der Fortuna und von Fans der Rot-Weißen begutachten. Inzwischen sind mehr 
als 160 Devotionalien vorhanden und als letzter Neuzugang ist ein Geburtstagsgeschenk von Aufsichtsratsmitglied Gün-
ter Karen-Jungen zu verzeichnen, der einen Original-Trainingsball von 1978 beisteuerte.

Trainingsball von 1978 im Stadtmuseum

Das vom Architektenbüro 
HPP in Düsseldorf ge-
plante Museumsgebäude 

will mit einer stark erlebniso-
rientierten und multimedialen 
Dauerausstellung zur deutschen 
Fußballgeschichte ab dem ersten 

Halbjahr 2015 trumpfen. Die 
Bauarbeiten befinden sich nach 
jetzigem Stand der Dinge im Ko-
sten- und Zeitplan. NRW-Sport-
ministerin Ute Schäfer sagte in 
ihrem Grußwort:  „Das Mu-
seum hat seinen Platz an einem 

hervorragenden Standort gefun-
den und wird ein Aushängeschild 
für Dortmund. Gleichzeitig ist 
es auch eine Werbung für den 
Fußball und das Museumsland 
Nordrhein-Westfalen.“
DFB-Präsident Wolfgang Nie-
rsbach belobigte mit deutlich 
spürbarem Stolz den neuen 
Publikumsmagneten in der Dort-
munder Innenstadt:  „Ein 
großer Dank geht vor allen an 
die Handwerker, die es mit ihrem 
Engagement ermöglichen, unsere 
Idee von einem Heimatort für 
deutsche Fußballgeschichte zu 
verwirklichen.“ 
Die Stadt Dortmund hatte sei-
nerzeit im Rahmen der Standort-
vergabe für das Fußballmuseum 
das Grundstück in zentraler 
Innenstadtlage zur Verfügung 
gestellt. Seitens des Deutschen 
Fußball-Bundes fließen Mittel 
aus dem Überschuss der WM 

2006 und Sponsorengelder in 
Höhe von zusammen 17,5 Milli-
onen Euro in das Projekt ein. Die 
Förderung des Landes Nordr-
hein-Westfalen beträgt 18,5 Mil-
lionen Euro, insgesamt belaufen 
sich die Baukosten auf die auch 
ursprünglich veranschlagten 36 
Millionen Euro. Bauherrin ist 
die gemeinnützige DFB-Stiftung 
Deutsches Fußballmuseum, de-
ren Gesellschafter zu gleichen 
Teilen die Stadt Dortmund und 
der DFB sind. Der Rohbau mit 
einer Bruttogeschossfläche von 
7.700 Quadratmetern entstand 
mit Einsatz von insgesamt 4.000 
Kubikmetern Beton und 800 
Tonnen Stahl. Die Ausstellungs-
einrichtung ist für den Jahresbe-
ginn 2015 vorgesehen.

Dortmund ist Standort des neuen Fußballtempels

Da wächst etwas Herausragendes heran, was die Herzen der Fußball-Fans höher schlagen lassen wird: Elf Monate 
nach der Grundsteinlegung hat das Deutsche Fußballmuseum in Dortmund in der vergangenen Woche Richtfest ge-
feiert. An der Zeremonie nahmen DFB-Präsident Wolfgang Niersbach, Dortmunds Oberbürgermeister Ullrich Sierau, 
NRW-Sportministerin Ute Schäfer und Bundestrainer Joachim Löw gemeinsam mit rund 200 Gästen aus Sport, Politik 
und Gesellschaft teil. Eröffnet wird der Fußballtempel im kommenden Jahr.

Deutsches Fußballmuseum feiert Richtfest

Richtfest des Deutschen Fußball Museums in Dortmund: Auf der Bühne unter anderem NRW-Mi-
nisterin Ute Schäfer (m.), DFB-Präsident Wolfgang Niersbach (5.v.r.), Bundestrainer Jogi Löw 
(2.v.r.), DFB-Generalsekretär Helmut Sandrock (r.), Teamchef Oliver Bierhoff (l.) und Dortmunds 
Oberbürgermeister Ullrich Sierau (5.v.l.)

 Weitere Informationen fin-
den sich auch im Netz unter 
www.dfb-fussballmuseum.de.

 Zu sehen ist die Ausstellung 
„Fortuna : 100 Ligajahre“ noch 
bis zum 15. Juni 2014.

Stadtmuseum Düsseldorf
Berger Allee 2,
40213 Düsseldorf

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag
11 Uhr - 18 Uhr
Montags geschlossen

Eintritt
Gegen Vorlage einer Dauerkarte 
oder eines Tagestickets ist der Ein-
tritt in die Ausstellung kostenlos.



Mitten im Leben.

Wo Fortuna aufspielt, sind wir natürlich mit von der Partie. Als Premium Partner 
sagen wir Danke für ehrlichen Fußball und jedes Ding, das ihr nach Hause schaukelt!

von Paderborn, Bochum und Bielefeld.
Wir liefern auch gerne in die Netze
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Sein Hauptaugenmerk war 
eigentlich der Halbmara-
thon am Sonntag in Bonn, 

so dass er einen Tag zuvor in 
Benrath über die 5 und 10 Kilo-
meter mehr oder weniger zwei 
Trainingseinheiten absolvieren 
wollte. Aus der erhofften End-
zeit von U25-Minuten wurden 
gute 22:27 Minuten. In seiner 
Altersklasse M50 bedeutete dies 
den 2. Platz. Nach einer kurzen 
Verschnauf-  und Getränkepause 
musste schnell der nächste Start-
punkt aufgesucht werden. Dabei 
begegnete ihm ganz überraschend 
Fortunas Vorstandsvorsitzender 
Dirk Kall, der seine persönliche 
Bestzeit von 56 Minuten aus dem 

Vorjahr nach Möglichkeit ver-
bessern wollte. ‚Also doch kein 
Trainingslauf‘, dachte sich Ron-
schke und stand ihm vielmehr als 
Tempomacher zur Seite.
Auch wenn Kall nach eigener 
Aussage den Lauf viel zu schnell 
angegangen war, so durfte er 
doch darauf vertrauen und vor 
allem darüber froh sein, einen 
so erfahrenen und ausdauernden 
Läufer wie Ronschke an der Seite 
zu haben. Die vielen „Fortuna, 
Fortunaaaa!“-Anfeuerungsrufe 
der Zuschauer am Streckenrand 
taten ihr Übriges zur Steigerung 
von Motivation und Ausdauer-
vermögen. Im Ziel sah man dann 
einen erschöpften und zugleich 

glücklichen Dirk Kall, der mit 
53:11 Minuten eine neue persön-
liche Bestzeit aufstellte.  „Ich 
freue mich sehr, dass ich Dirk bei 
der tollen Zeit begleiten durfte“, 
freute sich 

Gutes Ergebnis für Fortunas Vorstandsvorsitzenden Dirk Kall beim Benrather Volkslauf

Eigentlich wollte Hubert Ronschke, Vorstandsmitglied der Fortuna Laufabteilung, am letzten Wochenende nur einen 
kleinen Formcheck für seine Teilnahme am Düsseldorfer Marathon am 27. April durchführen. Doch es sollte für ihn beim 
32. Benrather Volkslauf ein wenig anders kommen, als er es vorher für diesen Tag geplant hatte.

Mit der Laufabteilung zum Erfolg!

Auch die Fortuna wird die 
Veranstaltung wieder als 
Partner begleiten und 

freut sich über den bisherigen 
B2RUN-Erfolg. Vorstandsvor-
sitzender Dirk Kall:  „Der 
B2RUN ist über die Jahre zu 

einer festen und erfolgreichen 
Institution im Düsseldorfer 
Sportkalender geworden. Unser 
Club hat den Lauf von Anfang 
an aus Überzeugung begleitet. So 
werden auch in diesem Jahr wie-
der viele Fortunen mit dabei sein, 

denn letztlich geht es auch um die 
gute Sache, bei der wir einmal 
mehr unterstreichen wollen, dass 
wir nicht nur auf den Fußball 
fokussiert sind, sondern uns auch 
unserer sozialen Verantwortung 
bewusst sind.“
In verschiedenen Wertungska-
tegorien haben Unternehmen 
die Chance, sich zum großen 
B2RUN-Finale im Berliner 
Olympiastadion zu qualifizieren 
und einen krönenden Abschluss 
der Deutschen Firmenlaufmei-
sterschaft 2014 zu feiern. Im 
Vordergrund stehen jedoch keine 
Höchstleistungen, sondern der 
Teamgedanke, das gemeinsame 
Sporttreiben mit Kollegen und 
die Gesundheitsförderung der 
Mitarbeiter.  „Die 6 km lange 
Strecke ist für jedermann mach-
bar und spricht auch Laufeinstei-
ger an. In vielen Unternehmen 
konnte B2RUN den Anstoß für 

ein ganzjähriges Sportpro-
gramm geben, sogar einzelne 
Firmen-Sportvereine wurden ins 
Leben gerufen, was mich beson-
ders freut“, sagt B2RUN-Stand-
ortleiter Michael Mitreuter.

Zum 5. Mal findet die Deutsche Firmenlaufmeisterschaft in Fortunas Heimspielstätte statt

Die fünfte Auflage des B2RUN Düsseldorf - und damit das erste kleine Jubiläum in der Landeshauptstadt - naht mit 
großen Schritten. Am 17. Juni 2014 wird die ESPRIT arena wieder ganz im Zeichen der Deutschen Firmenlaufmeister-
schaft stehen. Nachdem im Vorjahr bereits rund 8.000 Teilnehmer aus über 300 Firmen die Strecke absolvierten und 
von weiteren tausenden Fans in der Arena empfangen wurden, deutet sich in diesem Sommer ein erneuter Teilneh-
merrekord an: Schon jetzt sind über 6.000 Starter registriert.

B2RUN-Jubiläum in der ESPRIT arena

 Hier geht es zum 32. Ben-
rather Volkslauf: 
http://www.lt-duessel-
dorf-sued.de/index.php?id=231

Daumen hoch von Hubert Ronschke (re.) für die 
Leistung von Dirk Kall.          Foto: fotobalance.com

Reges Treiben in der ESPIRT arena beim B2RUN.

 Mit einem Teil der Start-
gebühren wird an allen elf 
B2RUN-Standorten die Stiftung 
„RTL - Wir helfen Kindern“ un-
terstützt; in Düsseldorf erhält das 
Kinderhospiz Regenbogenland 
zudem eine Sonderspende. Mehr 
Informationen und die Anmelde-
möglichkeiten finden sich unter: 
www.b2run.de oder direkt über 
Michael Mitreuter: michael.
mitreuter@b2run.de.



Energy Consulting gehört zu den führenden Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsunternehmen Russlands mit einer breiten Palette professioneller 
Dienstleistungen für Unternehmen aus verschiedenen Bereichen in Russland, 
den GUS-Staaten und Europa.

Energy Consulting ist Mitglied in der Deutsch-Russischen 
Außenhandelskammer und in „The Open Group“. Zu den Partnern von Energy 
Consulting gehören Unternehmen wie SAP und Sage.

Die Anwendung von Best-Practice-Vorgehensweisen und unsere 
umfangreichen Erfahrungen, ermöglichen es uns die Unternehmenseffektivität 
unserer Kunden zu maximieren.

Energy Consulting Europe GmbH
Couvenstrasse 2, 40211 Düsseldorf
Tel: +49 211 93653272
Email: info@energy-consulting.eu



Wir sorgen
für Bewegung!

Ständig über 500 Fahrzeuge sofort verfügbar.

Neuwagen zu 
Outletpreisen!

AUTOZENTRUM
Ihr Partner in Düsseldorf,
Monheim, Remscheid,
Kaarst, Witten und
HeiligenhausJosten

www.auto-josten.de
0211-5502190

JETZT AUCH AM
FLINGER BROICH
DIE HEIMAT
DER FORTUNA

Herzogstraße 75- 77, 40215 Düsseldorf · Ronsdorfer Str. 4-8, 40233 Düsseldorf
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Während der Hinfahrt 
wurden durch ein 
„Fortuna-Bingo“ die 

elf Einlaufkinder unter allen 
Teilnehmern ausgewählt, die die 
Mannschaft auf den Rasen der 

Benteler Arena begleiten durf-
ten. Die Gewinner beim Bingo 
gingen kurz vor dem Spiel in 
die Katakomben der Arena, 
liefen mit den Fortuna-Profis 
ein und gingen dann für die „La 
Ola-Welle“ vor den Paderborner 
Fanblock. Die restlichen Fortuna 
Kids machten sich währenddes-
sen mit Fahnen und Schals auf 
den Weg zu ihren Plätzen. Nach 
dem Umziehen kamen auch die 
Einlaufkinder auf die Tribüne. 
Dann haben alle zusammen das 
Team der Rot-Weißen kräftig 
angefeuert – und es sollte hel-
fen!
Mit dem Sieg im Gepäck ging es 
wieder in Richtung Düsseldorf. 
Alle waren außer sich vor Freu-
de, denn nach einigen sieglosen 
Auswärtsfahrten konnte der For-
tuna Kids Club endlich wieder 

einen Sieg mit nach Hause neh-
men. Damit sind die Auswärts-
touren in dieser Saison beendet; 
in der nächsten Spielzeit geht es 
weiter!

Kids Club

Am Freitag, den 4. April, traf sich der Kids Club der Fortuna am Flinger Broich. Der Grund: Es stand die zweite Auswärts-
fahrt der Saison an, nachdem in der Hinrunde bereits eine Tour ins Ruhrgebiet zur Partie beim VfL Bochum stattgefun-
den hatte. Voller Vorfreude und fest entschlossen die drei Punkte aus Ostwestfalen mit zurück in die Landeshauptstadt 
zu nehmen ging es diesmal zum SC Paderborn

Die Auswärtstour nach Paderborn

 Weitere Informationen über 
den Kids Club der Fortuna und 
Anmeldeformulare gibt es in 
der Geschäftsstelle im Toni-Tu-
rek-Haus am Flinger Broich 87 
oder auf der Homepage unter:  
www.woistdeineheimat.de/
fortuna-kids.

Natürlich steht das Kids Club-
Team um Nina Härtig auch direkt 
zur Verfügung – entweder per 
E-Mail oder telefonisch unter 
0211- 23 80 142.

Fremde Umgebung, andere Farben und ein fremdes Maskottchen: Der Kids Club hatte trotzdem viel 
Spaß in Paderborn!



Nur ein schlagendes Herz ist ein glückliches Herz.
Auch Sie können dabei helfen, Leben zu retten: entscheiden Sie sich einfach für einen 
Organspendeausweis. Den Ausweis und weitere Informationen finden Sie im Gesund-
heitsportal der AOK Rheinland/Hamburg unter www.aok.de/organspende.
Informieren können Sie sich auch unter 0800 9040-400.

Fortuna ist Herzenssache –  
Organspende auch!

1300804_AZ_210x297mm_Fortuna_Duesseldorf_03.indd   1 21.02.13   11:30
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RÜCKBLICK

Schon in der 4. Minute 
zeigten sich die Gäste 
erstmals vor dem gegne-

rischen Strafraum: Eine Frei-
stoßflanke von Michael Liendl 
wurde abgewehrt. Nur wenige 
Augenblicke später wieder Li-
endl in der Rolle des Vorberei-
ters, aber in der Mitte verpasste 
erst Erwin Hoffer und am zwei-
ten Pfosten beförderte Charlison 
Benschop den Ball aus fünf Me-
tern über das Gehäuse (5.). Diese 
Riesenchance war sinnbildlich 
dafür, dass die Gäste in der 
Anfangsphase hervorragend im 
Spiel waren. Das erste Mal ein-
greifen musste der Paderborner 
Keeper Lukas Kruse nach einem 
Fernschuss von Christian We-
ber, mit dem er seine Probleme 
hatte (12.). Spätestens nachdem 
Hoffer nach tollem Zuspiel von 
Benschop alleine auf Kruse zuli-
ef, hätten die Rot-Weißen führen 
müssen, doch der Österreicher 
traf den Ball nicht voll (14.).
Die Hausherren brachten in der 
Anfangsphase nichts zustande, 
bis sich Freistoß-Spezialist Al-
ban Meha aus der Distanz ein 
Herz fasste, jedoch einen Meter 
zu hoch zielte (19.). Die Pader-
borner versuchten es mehrfach 
mit Fernschüssen – so auch Ma-
hir Saglik, aber Fabian Giefer 
im Düsseldorfer Gehäuse war 
zur Stelle (21.). Der Stürmer 
der Gastgeber versuchte es kur-
ze Zeit danach mit dem Kopf, 
kam aber nicht richtig hinter 
den Ball (22.). Die Paderborner 
kamen jetzt besser in die Partie 
und übernahmen die Kontrolle. 
Dann wieder die Fortuna: Er-
neut bediente Benschop Hoffer, 
doch er fand seinen Meister in 
Kruse (31.). Es entwickelte sich 
nun ein munteres Spielchen: 

SCP-Rechtsverteidiger Micha-
el Heinloth prüfte Giefer mit 
einem Schuss aus 18 Metern 
(34.).
Dann kam nach einer Freistoß-
flanke Uwe Hünemeier zum 
Kopfball – drüber (40.). Im di-
rekten Gegenzug die verdiente 
Führung für die Landeshaupt-
städter: Liendl mit einem sen-
sationellen Ball auf Halloran, 
der eiskalt abschloss (42.). Und 
der Düsseldorfer Anhang, der 
das Team vorher schon über-
ragend unterstützte, war nun 
vollkommen aus dem Häuschen. 
Der Tabellendritte war um eine 
schnelle Antwort bemüht, doch 
ein Versuch von Meha verfehlte 
das Ziel deutlich (44.). So ging 
es mit einer Pausenführung für 
die Fortuna in die Kabinen.
Direkt nach dem Wechsel hatten 
die Landeshauptstädter Glück, 
als Saglik nach einer Ecke zum 
Abschluss kam, das Leder aber 
am rechten Pfosten vorbei-
trudelte (46.). Die Gastgeber 
wollten das Geschehen an sich 
reißen: Erst scheiterte Meha an 
Giefer, dann zirkelte Vrancic 
den Ball neben das Tor (50.). 
Dann geschah das, was in Pa-
derborn nicht passieren darf: Es 
gab einen Freistoß in aussichts-
reicher Position und Meha ver-
senkte das Leder in gewohnter 
Manier (53.). Die Ostwestfalen 
drängten auf den nächsten Tref-
fer: Daniel Brückner versuchte 
es aus der Distanz, verzog aber 
(57.). Die erste Möglichkeit 
im zweiten Durchgang für F95 
hatte Fink, der das Leder aber 
vorbeischlenzte (59.). Die Düs-
seldorfer mussten jetzt höllisch 
aufpassen: Wieder bekam Meha 
einen Freistoß serviert, doch 
diesmal glänzte Giefer mit einer 

tollen Parade (62.). Und auf der 
anderen Seite war Hoffer nah 
an der Verzweiflung – diesmal 
durch einen Traumpass von Li-
endl bedient scheiterte er aber-
mals an Kruse (63.).
Es war fast schon ein offener 
Schlagabtausch: Auf der ande-
ren Seite hielt Giefer per Fuß-
abwehr gegen Elias Kachunga 
(67.). Und endlich kam Hoffer 
zu seinem Tor: Wunderbare 
Flanke des eingewechselten 
Timm Golley und der Angreifer 
war per Flugkopfball zur Stelle 
– ein überragender Treffer (77.). 
Drei Minuten vor dem Ende traf 
Fink nach einer Freistoßvariante 
den Ball nicht voll. Doch das 
änderte nichts daran, dass die 
Fortuna drei wichtige Punkte 
aus Paderborn entführte.

Starker Auftritt
in Paderborn
Nach einer tollen Energie-Leistung holte die Fortuna drei Punkte in Paderborn. Ben Halloran im 
ersten Durchgang und Erwin „Jimmy“ Hoffer nach dem Wechsel trafen für die Rot-Weißen.

2:1-Auswärtssieg bei Aufstiegsaspirant

Fortuna DüsseldorfSC Paderborn 07 1:2

29. Spieltag · Freitag, 04.04.2014 · 18:30 Uhr

(0:1)

SC Paderborn 07 -
Fortuna Düsseldorf  1:2 (0:1)

 Aufstellung Paderborn:
Kruse, Heinloth (80. Bertels), Strohdiek, 
Hünemeier, Brückner, Kachunga (85. Ame-
dick), Bakalorz, Vrancic, Meha, Wurtz (71. 
Koc), Saglik. Trainer: Andre Breitenreiter

 Aufstellung Düsseldorf:
Giefer, Levels, Soares, Bodzek, Weber, Gart-
ner, Fink, Liendl (87. Malezas), Halloran (70. 
Golley), Benschop,  Hoffer (80. Piette). Trai-
ner: Oliver Reck

 Tore:
0:1 Halloran (42.),
1:1 Meha (53.),
1:2 Hoffer (77.)

 Gelber Karten:
Brückner / Gartner, Levels, Bodzek

 Schiedsrichter: Tobias Welz

 Zuschauer: 14.788

29. Spieltag · Saison 2013/2014
Freitag, 04.04.2014, 18:30 Uhr



Basis for
Business

www.messe-duesseldorf.de

Hotspot für 
Freizeit-Aktive.

›› Weltweit die 
Nr. 1 für mobile 
Freizeitaktivitäten

Ob boot Düsseldorf, CARAVAN 

SALON Düsseldorf oder TourNatur 

Düsseldorf. Wenn es um mobile

Freizeit geht, ist die Messe 

Düsseldorf der internationale 

Hotspot, der Maßstäbe setzt: 

Hier gibt es die neuesten

Trends. Hier kann man was 

erleben. Und hier werden 

gute Geschäfte gemacht. 

www.boot.de

www.caravan-salon.de

www.tournatur.com
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FORTUNA IM NETZ

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ werden Themen aus dem Internet, in denen es um die Fortuna geht, vorgestellt.

Vorschläge oder Ideen für eine interessante Site oder ein Video? Dann einfach eine E-Mail an medien@fortuna-duesseldorf.de.

Fortuna im Netz

www.facebook.com/
fortunaduesseldorf

follow us on
facebook 

follow us on
instagram 

f95_fortunaduesseldorf

SOCIAL MEDIA HIGHLIGHTS
POSTEN-TEILEN-LIKEN · immer hautnah dabei

follow us on
twitter @f95 

www.twitter.com/f95



Leistung und Leidenschaft 
verbinden uns. Aus Tradition.
Henkel steht für Leistung und Leidenschaft – in Düsseldorf und weltweit. 
Seit mehr als 130 Jahren vertrauen Menschen unseren innovativen Marken 
und Technologien. Daran arbeiten weltweit rund 47.000 Mitarbeiter aus 
über 120 Ländern. Eine Tradition, auf die wir stolz sind.

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ werden Themen aus dem Internet, in denen es um die Fortuna geht, vorgestellt.

Vorschläge oder Ideen für eine interessante Site oder ein Video? Dann einfach eine E-Mail an medien@fortuna-duesseldorf.de.
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SPONSOREN & PARTNER

sport.analytics.

enjoy  sport and style 

HORST SCHÄFER GMBHAUFZUG-DIENST
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Kartenstatistik

Gesamt
1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Köln	 29	 16	 10	 3	 43:15	 +28	 58
SpVgg Greuther Fürth	 29	 14	 8	 7	 51:33	 +18	 50
SC Paderborn 07	 29	 14	 7	 8	 53:44	 +9	 49
FC St. Pauli	 29	 13	 7	 9	 39:36	 +3	 46
Karlsruher SC	 29	 11	 11	 7	 40:27	 +13	 44
1. FC Kaiserslautern	 29	 12	 8	 9	 42:30	 +12	 44
1. FC Union Berlin	 29	 11	 9	 9	 43:37	 +6	 42
SV Sandhausen	 29	 11	 8	 10	 26:26	 0	 41
TSV 1860 München	 29	 10	 8	 11	 29:34	 -5	 38
VfR Aalen	 29	 9	 10	 10	 28:34	 -6	 37
FC Erzgebirge Aue	 29	 10	 7	 12	 37:44	 -7	 37
Fortuna Düsseldorf	 29	 9	 10	 10	 29:39	 -10	 37
FC Ingolstadt 04	 29	 9	 9	 11	 28:30	 -2	 36
FSV Frankfurt 1899	 29	 9	 7	 13	 39:44	 -5	 34
VfL Bochum 1848	 29	 9	 7	 13	 25:33	 -8	 34
SG Dynamo Dresden	 29	 4	 16	 9	 28:40	 -12	 28
DSC Arminia Bielefeld	 29	 7	 6	 16	 32:53	 -21	 27
FC Energie Cottbus	 29	 6	 6	 17	 32:45	 -13	 24

Pl.		 Verein	 Sp.	 S	 U	 N 	 Tore	 +/-	 Pkt.
Auswärts

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Köln	 14	 8	 5	 1	 20:8	 +12	 29
FC St. Pauli	 15	 8	 3	 4	 25:21	 +4	 27
SpVgg Greuther Fürth	 15	 6	 5	 4	 27:20	 +7	 23
FC Ingolstadt 04	 15	 5	 7	 3	 13:13	 0	 22
SC Paderborn 07	 15	 6	 4	 5	 29:31	 -2	 22
VfL Bochum 1848	 15	 6	 3	 6	 13:14	 -1	 21
Karlsruher SC	 14	 5	 4	 5	 14:12	 +2	 19
1. FC Kaiserslautern	 14	 5	 3	 6	 16:15	 +1	 18
Fortuna Düsseldorf	 15	 4	 6	 5	 16:21	 -5	 18
1. FC Union Berlin	 15	 4	 5	 6	 20:21	 -1	 17
TSV 1860 München	 14	 4	 5	 5	 12:16	 -4	 17
VfR Aalen	 14	 4	 5	 5	 10:18	 -8	 17
SV Sandhausen	 14	 4	 3	 7	 9:13	 -4	 15
FSV Frankfurt 1899	 15	 4	 2	 9	 21:26	 -5	 14
SG Dynamo Dresden	 15	 1	 8	 6	 13:23	 -10	 11
FC Erzgebirge Aue	 14	 2	 4	 8	 14:24	 -10	 10
DSC Arminia Bielefeld	 14	 3	 1	 10	 13:30	 -17	 10
FC Energie Cottbus	 14	 1	 4	 9	 11:22	 -11	 7

Pl.		 Verein	 Sp.	 S	 U	 N 	 Tore	 +/-	 Pkt.
Heim

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Köln	 15	 8	 5	 2	 23:7	 +16	 29
SpVgg Greuther Fürth	 14	 8	 3	 3	 24:13	 +11	 27
SC Paderborn 07	 14	 8	 3	 3	 24:13	 +11	 27
FC Erzgebirge Aue	 15	 8	 3	 4	 23:20	 +3	 27
1. FC Kaiserslautern	 15	 7	 5	 3	 26:15	 +11	 26
SV Sandhausen	 15	 7	 5	 3	 17:13	 +4	 26
Karlsruher SC	 15	 6	 7	 2	 26:15	 +11	 25
1. FC Union Berlin	 14	 7	 4	 3	 23:16	 +7	 25
TSV 1860 München	 15	 6	 3	 6	 17:18	 -1	 21
VfR Aalen	 15	 5	 5	 5	 18:16	 +2	 20
FSV Frankfurt 1899	 14	 5	 5	 4	 18:18	 0	 20
FC St. Pauli	 14	 5	 4	 5	 14:15	 -1	 19
Fortuna Düsseldorf	 14	 5	 4	 5	 13:18	 -5	 19
FC Energie Cottbus	 15	 5	 2	 8	 21:23	 -2	 17
SG Dynamo Dresden	 14	 3	 8	 3	 15:17	 -2	 17
DSC Arminia Bielefeld	 15	 4	 5	 6	 19:23	 -4	 17
FC Ingolstadt 04	 14	 4	 2	 8	 15:17	 -2	 14
VfL Bochum 1848	 14	 3	 4	 7	 12:19	 -7	 13

Pl.		 Verein	 Sp.	 S	 U	 N 	 Tore	 +/-	 Pkt.

Die beiden ersten Mannschaften steigen direkt in die 1. Bundesliga auf.  ·  Die Mannschaft auf Platz 3 kommt in die Relegation zur 1. Bundesliga.  ·  Die Mannschaft auf Platz 16 kommt in die Relegation zur 3. Liga.
Die beiden letzten Mannschaften steigen in die 3. Liga ab.

GK=Gelbe Karten (1.Pkt.) / GR=Gelb-Rote Karten (3 Pkt.) / RK=Rote Karten  (5 Pkt.) / PKT=Punkte

1. 	 1. FC Köln 	  	 1:1 	 0:1 		  2:0 	 0:0 	 4:0 	 2:0 	 0:0 	 0:0 	 4:1 	 1:1 	 0:1 	 2:0 		  3:1 	 2:0 	 2:1 	 +28 	 58
2. 	 Fürth 	 0:0 	  	 3:0 	 2:4 	 1:1 	 2:1 	 1:1 			   1:0 		  4:1 	 0:1 	 3:2 	 0:2 	 4:0 	 2:0 	 1:0 	 +18 	 50
3. 	 Paderborn 	 1:1 		   	 3:0 	 1:0 	 0:1 	 0:3 		  1:0 		  1:1 	 1:2 	 1:1 	 4:2 	 4:1 	 2:1 	 4:0 	 1:0 	 +9 	 49
4. 	 St. Pauli 	 0:3 	 2:2 	 1:2 	  	 0:2 		  2:1 	 0:0 	 1:0 			   1:1	 0:0 	 2:1 	 0:1 	 2:1 	 0:1 	 3:0 	 +3 	 46
5. 	 Karlsruhe 	 1:2 	 1:2 	 4:0 	 0:0 	  	 2:2 		  2:1 	 2:1 	 1:1 	 1:1 		  1:1 	 3:3 	 0:0 	 3:0 	 3:1 	 2:0 	 +13 	 44
6. 	 K´lautern 	 0:0 	 2:1 	 0:1 	 4:1 	 2:2 	  	 3:0 	 2:1 	 3:0 	 1:2 	 2:1 	 0:1 	 3:1 		  1:1 		  1:1 	 2:2 	 +12 	 44
7. 	 FC Union 		  2:4 	 1:1 	 3:2 	 0:0 		   	 3:0 		  1:3 	 1:0 	 2:1 	 1:1 	 2:0 	 1:2 	 0:0 	 4:2 	 2:0 	 +6 	 42
8. 	 Sandhausen 	 0:1 	 1:3 	 3:2 	 2:3 	 1:1 	 1:0 	 2:1 	  	 0:0 	 0:0 	 1:0 			   2:0 	 1:0 	 0:0 	 1:0 	 2:2 	 0 	 41
9. 	 TSV 1860 	 0:1 	 1:0 	 2:2 	 0:2 	 0:3 	 0:1 	 2:1 	 0:2 	  	 4:0 	 3:1 	 1:1 	 1:0 	 2:1 		  1:3 		  0:0 	 -5 	 38
10. 	 Aalen 	 0:1 	 0:2 	 2:4 	 0:1 	 1:0 	 4:0 		  0:0 	 0:0 	  	 2:2 	 1:0 		  2:1 	 0:2 	 1:1 	 3:0 	 2:2 	 -6 	 37
11. 	 Aue 	 2:2 	 2:6 		  0:2 	 3:0 	 1:0 	 3:2 	 1:0 	 2:2 	 0:1 	  	 3:0 	 0:0 	 2:1 	 2:1 		  0:2 	 2:1 	 -7 	 37
12. 	 Düsseldorf 	 2:3 	 2:1 	 1:6 	 0:2 	 0:2 		  1:1 	 1:0 	 1:2 			    	 0:0 	 0:0 	 1:0 	 1:1 	 2:0 	 1:0 	 -10 	 37
13. 	 Ingolstadt 		  0:0 		  1:2 	 0:2 	 1:2 	 0:1 	 0:2 	 2:0 	 2:0 	 1:2 	 1:2 	  	 0:1 	 3:0 	 1:1 	 3:2 		  -2 	 36
14. 	 FSV Frankfurt 		  1:1 	 1:3 	 1:0 	 0:1 	 0:4 	 1:1 		  2:2 	 0:0 	 3:1 	 0:0 	 4:1 	  	 1:0 	 3:2 	 1:2 		  -5 	 34
15. 	 Bochum 	 1:0 	 0:2 	 4:2 	 2:2 		  0:0 	 0:4 	 0:1 	 1:2 	 1:2 	 1:0 	 0:0 	 0:1 	 1:2 	  	 1:1 			   -8 	 34
16. 	 Dresden 	 1:1 	 1:1 	 2:2 	 1:2 		  3:2 	 1:3 	 0:0 		  2:0 	 1:1 	 1:1	 1:1 	 0:3 	 0:0 	  		  1:0 	 -12 	 28
17. 	 Bielefeld 	 0:1 	 4:1 	 3:3 	 2:2 		  0:3 	 1:1 	 2:1 	 0:1 	 0:0 	 1:0 	 4:2 	 0:2 		  0:2 	 1:1 	  	 1:3 	 -21 	 27
18. 	 Cottbus 	 0:4 		  4:0 		  1:0 	 1:0 	 0:0 	 0:1 	 1:2 	 5:1 	 2:3 	 1:3 	 1:2 	 1:4 	 0:1 	 0:0 	 4:2 	  	 -13 	 24
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Florian Dick	 1. FC Kaiserslautern	 7	 1	 1	 15
Sören Gonther	 FC St. Pauli	 9	 0	 1	 14
Thomas Bertels	 SC Paderborn	 9	 0	 1	 14
Almog Cohen	 FC Ingolstadt 04	 4	 0	 2	 14
Dominic Peitz	 Karlsruher SC	 13	 0	 0	 13
Christopher Buchtmann	 FC St. Pauli	 12	 0	 0	 12
Yannick Stark	 TSV München 1860	 11	 0	 0	 11
Boubacar Sanogo	 FC Energie Cottbus	 6	 0	 1	 11
Alexander Bittroff	 FC Energie Cottbus	 6	 0	 1	 11
Mohamadou Idrissou	 1. FC Kaiserslautern	 5	 0	 1	 10
Stephan Fürstner	 SpVgg Greuther Fürth	 5	 0	 1	 10
Markus Thorandt	 FC St. Pauli	 5	 0	 1	 10
Benjamin Hübner	 VfR Aalen	 9	 0	 0	 9
Damir Kreilach	 1. FC Union Berlin	 9	 0	 0	 9
Uwe Möhrle	 FC Energie Cottbus	 6	 1	 0	 9
Manuel Konrad	 FSV Frankfurt 1899	 6	 1	 0	 9
Mario Vrancic	 SC Paderborn	 4	 0	 1	 9
Joan Oumari	 FSV Frankfurt 1899	 4	 0	 1	 9
Florian Hübner	 SV Sandhausen	 4	 0	 1	 9

Spieler	   Verein 	 GK	 GR 	RK	 PKT
Zuschauerstatistik

 1. FC Köln 	 685.900	 15	 45.727
Fortuna Düsseldorf 	 475.529	 14	 33.966
1. FC Kaiserslautern 	 455.598	 15	 30.373
FC St. Pauli 	 397.893	 14	 28.421
Dynamo Dresden 	 373.158	 14	 26.654
1. FC Union Berlin 	 274.494	 14	 19.607
TSV 1860 München 	 292.600	 15	 19.507
Arminia Bielefeld 	 250.828	 15	 16.722
VfL Bochum 	 229.596	 14	 16.400
Karlsruher SC 	 237.001	 15	 15.800
SpVgg Greuther Fürth 	 158.135	 14	 11.295
SC Paderborn 07 	 142.958	 14	 10.211
Energie Cottbus 	 146.433	 15	 9.762
Erzgebirge Aue 	 133.250	 15	 8.883
VfR Aalen 	 112.624	 15	 7.508
FC Ingolstadt 04 	 93.832	 14	 6.702
FSV Frankfurt 	 82.972	 14	 5.927
SV Sandhausen 	 83.485	 15	 5.566
GESAMT:	 4.626.286	 261	 17.725

Mannschaft 	 Summe 	 Spiele 	 Schnitt

S=Spiele / V=Vorlagen (1 Pkt.) / T=Tore (3 Pkt.) / PKT=Punkte

Scorerliste
Spieler	 Verein	 S	 V	 T	 PKT

Di
ff

er
en

z

Pu
nk

te

   							     

STATISTIK SAISON 2013/2014

Torsten Mattuschka	 1. FC Union Berlin	 28	 11	 11	 22
Mohamadou Idrissou	 1. FC Kaiserslautern	 24	 7	 9	 16
Mahir Saglik	 SC Paderborn		  24	 1	 14	 15
Zoltan Stieber	 SpVgg Greuther Fürth	 28	 7	 8	 15
Moritz Stoppelkamp	 TSV München 1860	 29	 9	 6	 15
Jakub Sylvestr	 FC Erzgebirge Aue	 29	 1	 14	 15
Patrick Helmes	 1. FC Köln		  23	 6	 8	 14
Alban Meha	 SC Paderborn		  20	 3	 11	 14
Simon Zoller	 1. FC Kaiserslautern	 24	 1	 13	 14
Mathew Leckie	 FSV Frankfurt 1899	 26	 5	 8	 13
Boubacar Sanogo	 FC Energie Cottbus	 24	 2	 10	 12
Fin Bartels	 FC St. Pauli		  25	 5	 7	 12
Charlison Benschop	 Fortuna Düsseldorf	 25	 2	 10	 12
Marco Stiepermann	 FC Energie Cottbus	 26	 7	 5	 12
Edmond Kapllani	 FSV Frankfurt 1899	 25	 1	 10	 11
Florian Trinks	 SpVgg Greuther Fürth	 25	 7	 4	 11
Mario Vrancic	 SC Paderborn		  25	 7	 3	 10
Sören Brandy	 1. FC Union Berlin	 28	 1	 10	 10
Marcel Risse	 1. FC Köln		  26	 2	 8	 10
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STATISTIK SAISON 2013/2014

t	 Keyfacts zu den Teams

Tore: Tore:

Zuschauer:

:

(        :        )

	 Formcheck Fortuna Düsseldorf
Die letzten 5 Pflichtspiele
16.03.2014	 F95 : FC St. Pauli 	 0:2 (0:1)
22.03.2014	 FSV Frankfurt : F95 	 0:0 (0:0)
25.03.2014	 SpVgg Greuther Fürth : F95 	 4:1 (1:0)
28.03.2014	 F95 : FC Ingolstadt 04 	 0:0 (0:0)
04.04.2014	 SC Paderborn 07 : F95  	 1:2 (0:1)

Die letzten 5 Pflichtspiele
14.03.2014	 VfR : VfL Bochum 	 0:2 (0:1)
22.03.2014	 1. FC Köln : VfR	 0:0 (0:0)
25.03.2014	 VfR : Dynamo Dresden 	 1:1 (0:0)
30.03.2014	 Arminia Bielefeld : VfR 	 0:0 (0:0)
04.04.2014	 VfR : FSV Frankfurt 	 2:1 (1:0) 

S

U

N

Der 28. Spieltag Sonntag, 13. April 2014, 13:30 Uhr
ESPRIT arena, Düsseldorf

Der 29. Spieltag

Der aktuelle 30. Spieltag

Der 31. Spieltag

Der 32. Spieltag

28.03.2014 	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:0 (0:0)
 		  FC St. Pauli	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 2:2 (0:0)
 		  Dynamo Dresden	 :	 SV Sandhausen	 0:0 (0:0)
29.03.2014 	 13:00	 VfL Bochum	 :	 Erzgebirge Aue	 1:0 (0:0)
 		  Karlsruher SC	 :	 1. FC Kaiserslautern	 2:2 (1:0)
30.03.2014 	 13:30	 FSV Frankfurt	 :	 SC Paderborn 07	 1:3 (0:1)
 		  1860 München	 :	 1. FC Köln	 0:1 (0:0)
 		  Arminia Bielefeld	 :	 VfR Aalen	 0:0 (0:0)
31.03.2014 	 20:15	 1. FC Union Berlin	 :	 Energie Cottbus	 2:0 (1:0)

04.04. 18:30		  Energie Cottbus	 :	 Dynamo Dresden	 0:0 (0:0)
 		  VfR Aalen	 :	 FSV Frankfurt	 2:1 (1:0)
 		  SC Paderborn 07	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:2 (0:1)
05.04. 13:00		  1. FC Köln	 :	 Arminia Bielefeld	 2:0 (1:0)
 		  SV Sandhausen	 :	 FC St. Pauli	 2:3 (0:0)
06.04. 13:30		  1. FC Kaiserslautern	 :	 VfL Bochum	 1:1 (1:1)
 		  1860 München	 :	 Karlsruher SC	 0:3 (0:2)
 		  Erzgebirge Aue	 :	 1. FC Union Berlin	 3:2 (2:2)
07.04. 20:15		  FC Ingolstadt 04	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 0:0 (0:0)

11.04.2014 	 18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
 		  FC St. Pauli	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)
 		  FC Ingolstadt 04	 :	 SC Paderborn 07	 -:- (-:-)
12.04.2014 	 13:00	 SpVgg Greuther Fürth	 :	 Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
 		  Arminia Bielefeld	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
13.04.2014 	 13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
 		  FSV Frankfurt	 :	 SV Sandhausen	 -:- (-:-)
 		  VfL Bochum	 :	 Energie Cottbus	 -:- (-:-)
14.04.2014 	 20:15	 Dynamo Dresden	 :	 1860 München	 -:- (-:-)

17.04.2014 	 18:30	 Energie Cottbus	 :	 FC St. Pauli	 -:- (-:-)
 		  SV Sandhausen	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
 		  Erzgebirge Aue	 :	 Dynamo Dresden	 -:- (-:-)
19.04.2014 	 13:00	 1860 München	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
 		  Karlsruher SC	 :	 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)
20.04.2014 	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FSV Frankfurt	 -:- (-:-)
 		  VfR Aalen	 :	 FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)
 		  SC Paderborn 07	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 -:- (-:-)
21.04.2014 	 20:15	 1. FC Köln	 :	 VfL Bochum	 -:- (-:-)

25.04.2014 	 18:30	 SpVgg Greuther Fürth	 :	 1860 München	 -:- (-:-)
 		  FC Ingolstadt 04	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
 		  VfL Bochum	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
26.04.2014 	 13:00	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
 		  FSV Frankfurt	 :	 Energie Cottbus	 -:- (-:-)
27.04.2014 	 13:30	 FC St. Pauli	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
 		  SC Paderborn 07	 :	 SV Sandhausen	 -:- (-:-)
 		  Dynamo Dresden	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
28.04.2014 	 20:15	 1. FC Union Berlin	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

FORTUNA DÜSSELDORF
VFR AALEN

	 Formcheck VfR Aalen

S

U

N

	 In Düsseldorf gab es bislang erst ein Pflichtspiel zwischen der
	 Fortuna und dem VfR, in der Drittligasaison 08/09 trennte man sich 1:1.

	 Cidimar erzielte in vier Zweitligaspielen gegen Düsseldorf drei Tore 	
	 (alle für den FSV Frankfurt).

	 Manuel Junglas duellierte sich in der 2. Bundesliga fünfmal mit
	 der Fortuna und blieb dabei ungeschlagen (ein Sieg, vier Remis).

	 Düsseldorf gewann nur eins der letzten sechs Spiele -	
	 das letzte mit 2:1 in Paderborn.

	 Aalen gewann nur eins der letzten sechs Spiele
	 (mit 2:1 am 4. April 2014 gegen Frankfurt).

	 Aalen teilte sich in drei der letzten vier Spiele die Punkte.

	 Düsseldorf gewann nur eins der letzten 6 Heimspiele
	 (mit 2:0 am 28. Februar 2014 gegen Bielefeld).

	 Nur zwei Teams blieben häufiger ohne Gegentor als Aalen (elfmal) - 	
	 das sind bereits jetzt mehr Zu-Null-Spiele als nach der kompletten 	
	 letzten Saison (10).

 	 Schiedsrichter: Rene Rohde
 	 Schiedsrichterassistenten: Norbert Giese, Martin Bärmann
 	 4. Offizieller: Stefan Glasmacher
 	 Moderatoren im Stadion: Ilja Ludenberg / André Scheidt

t
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ALLE SPIELE IM ÜBERBLICK
2. Bundesliga Saison 2013/2014

04.08.13	
SC W

iedenbrück 2000  - F95	
1:0 (0:0)	

6.850	
Giefer 	

Balogun  
	

Levels  
	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Bolly (2.) 	
Lam

bertz 	
Bodzek 	

Bellinghausen (3.) 	
Reisinger (1.) 	

Benschop	
(46. Kenia)	

(87. Om
ae)	

(90. W
egkam

p)

Datum
	

Spiel	
Erg.	

Zusch.	
(1.) W

echsel	
(2.) W

echsel	
(3.) W

echsel

Datum
	

Spiel	
Erg.	

Zusch.	
(1.) W

echsel	
(2.) W

echsel	
(3.) W

echsel

DFB-Pokal Saison 2013/2014

* Die Angaben zum
 Spieltag beruhen auf dem

 Rahm
enterm

inkalender. Bei noch nicht fest term
inierten Spieltagen steht das genannte Datum

 nur als Orientierung für den Zeitraum
 von bis zu 3 Tagen, über die ein Spieltag sich erstrecken kann (i.d.R. Fr. bis M

o.). Die genauen Term
ine und Anstoßzeiten der Spieltage w

erden jew
eils nach der endgültigen Term

inierung bekannt gegeben.

22.07.13	
F95 - Energie Cottbus	

1:0 (0:0)	
33.924	

Giefer	
Levels	

Latka	
Bom

heuer	
Ram

irez	
Bolly (1.) 	

Bodzek	
Lam

bertz	
Bellinghausen 

	
Reisinger 

 (3.) 	
Benschop (2.)	

(66. Gianniotas)	
(71. W

egkam
p)	

(88. Fink)

28.07.13	
1. FC Köln - F95	

1:1 (0:1)	
50.000	

Giefer	
Balogun	

Levels	
Bom

heuer	
Ram

irez	
Bolly 

 (3.) 	
Bodzek 

	
Lam

bertz	
Bellinghausen	

Reisinger (1.)	
Benschop 

 (2.) 	
(59. Kenia)	

(82. Fink)	
 (90.+1 W

egkam
p)

09.08.13	
F95 - 1860 München	

1:2 (1:1)	
34.626	

Giefer 	
Balogun 

	
Levels 	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Bolly (2.) 	
Lam

bertz 	
Bodzek 

 (3.) 	
Bellinghausen 	

Kenia (1.) 	
Benschop 

	
(67. Reisinger) 	

(77. Om
ae)	

(86. W
egkam

p)	

19.08.13	
1. FC Union Berlin - F95	

2:1 (1:0)	
20.846	

Giefer 	
Balogun 

 	
Levels 

 	
Bom

heuer 
 	

Ram
írez 	

Bodzek (3.) 	
Lam

bertz (2.)  	
Bolly (1.)  	

Kenia 	
Bellinghausen 

	
Benschop 

	
(46. Gianniotas 

)	
(59. Fink)	

(67. Reisinger)

25.08.13	
F95 - VfL Bochum

	
1:0 (1:0)	

37.233	
Giefer	

Levels	
Latka 	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Bodzek 
 	

Fink 	
Reisinger 

  
 	

Kenia (1.)  	
Lam

bertz (3.) 	
Benschop 

 (2.) 	
(74. Paurevic)	

(67. Bolly)	
(90. Balogun)

30.08.13	
Arm

inia Bielefeld - F95	
4:2 (1:2)	

21.065	
Giefer 	

Levels 	
Latka 	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Bodzek 	
Fink 

	
Bolly 

 (1.) 	
Kenia (3.)  	

Lam
bertz 	

Reisinger (2.) 	
(14. Gianniotas 

)	
(60. Hoffer) 	

(88. Soares)

15.09.13	
F95 - Dynam

o Dresden	
1:1 (1:0)	

35.947	
Giefer 	

Levels 	
Bodzek 	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Reisinger (2.) 	
Lam

bertz 	
Fink 

 	
Gianniotas (3.) 	

Hoffer 
 (1.) 	

Bancé	
(62. Bebou)	

(72. Bodzek)	
(76. Kenia)

23.09.13	
FC St. Pauli - F95	

1:1 (0:0)	
29.063	

Giefer 	
Levels 	

Soares (3.)  	
Malezas 	

Ram
írez 	

Bodzek 
	

Fink 	
Reisinger 	

Kenia (2.)  	
Lam

bertz (1.)  	
Bancé 

	
(34. Gianniotas)	

(75. Benschop)	
(77. Bom

heuer)

28.09.13	
F95 - FSV Frankfurt	

0:0 (0:0)	
30.245	

Giefer 
	

Levels 	
Malezas 

 	
Bom

heuer 	
Ram

írez 	
Bodzek 	

Fink 	
Reisinger (3.) 	

Kenia (2.) 	
Gianniotas 	

Bancé (1.) 	
(59. Benschop)	

(80. Bellinghausen 
)	

(83. Hoffer)

07.10.13	
F95 - SpVgg Greuther Fürth	

2:1 (0:1)	
30.412	

Giefer 
 	

Levels 	
Soares 

 	
Malezas 	

Ram
írez (1.) 	

Paurevic 	
Fink 	

Halloran 	
Kenia (2.) 	

Bellinghausen 	
Benschop 

 
 (3.) 	(40. Schm

idtgal 
 )	

(46. Reisinger) 	
(75. Bancé)

20.10.13	
FC Ingolstadt 04 - F95	

1:2 (0:0)	
6.380	

Giefer 	
Levels 

 	
Latka 	

Malezas 	
Schm

idtgal 
 	

Lam
bertz 

 (1.) 	
Fink 	

Paurevic 	
Bellinghausen 	

Reisinger (2.) 	
Benschop 

 
 (3.)  	(60. Bolly)	

(79. Bodzek)	
(88. Hoffer)

26.10.13	
F95 - SC Paderborn 07	

1:6 (1:2)	
31.827	

Giefer 	
Levels 	

Latka 
 

 	
Malezas 	

Schm
idtgal  

 (1.) 	
Lam

bertz 	
Fink 

	
Paurevic (2.) 	

Bellinghausen 
 	

Hoffer (3.) 	
Benschop	

(42. Ram
írez)	

(61. Bolly) 	
(61. Reisinger)

01.11.13	
VfR Aalen - F95	

1:0 (1:0)	
9.787	

Giefer 	
Balogun 	

Latka 	
Malezas 	

Ram
írez 

 (3.) 	
Bolly 	

Lam
bertz 

 (1.) 	
Fink 	

Bellinghausen 	
Reisinger 	

Hoffer (2.) 	
(71. Kenia)	

(71. Bancé)	
(82. Gianniotas)	

10.11.13	
F95 - SV Sandhausen	

1:0 (0:0)	
28.489	

Giefer 	
Balogun 	

Latka 
 	

Soares 
 	

Ram
írez 	

Bolly (2.) 	
Fink 

 	
Lam

bertz 
 (3.) 	

Bellinghausen 	
Benschop 

 (1.) 	
Bancé 

	
(78. Paurevic)	

(86. Gianniotas)	
(90. Malezas)

24.11.13	
Erzgebirge Aue - F95	

2:0 (3:0)	
8.300	

Giefer 
 	

Balogun 
 	

Latka 	
Soares 	

Ram
irez 

 (2.)	
Gartner 	

Lam
bertz 

 	
Fink 

 	
Paurevic 

 	
Benschop 	

Bancé (1.)	
(36. Rensing)	

(66. W
eber)	

-

29.11.13	
F95 - Karlsruher SC	

0:2 (0:1)	
27.453	

Rensing	
Levels 	

Latka 
 (1.) 	

Soares 	
W

eber 
 	

Lam
bertz (2.) 	

Fink 	
Gartner 	

Bolly 
 	

Benschop (3.) 	
Halloran 

	
(63. Balogun)	

(71. Hoffer)	
(79. Bancé)

09.12.13	
1. FC Kaiserslautern - F95	

0:1 (0:1)	
29.579	

Giefer 	
Levels 	

Latka 
 	

Malezas 	
Bom

heuer 	
Gartner 	

Fink 
 	

Erat 	
Benschop (1.) 	

Halloran (3.) 	
Hoffer (2.) 	

(67. Paurevic)	
(79. Reisinger)	

(90. Soares)

14.12.13	
Energie Cottbus - F95	

1:3 (1:1)	
7.056	

Giefer 	
Levels 	

Latka 	
Malezas (2.) 	

Bom
heuer 	

Erat 
 	

Paurevic 	
Gartner (3.) 	

Halloran (1.) 	
Benschop 

 	
Hoffer 

	
(68. Lam

bertz)	
(73. Soares)	

(86. W
eber)	

22.12.13	
F95 -1. FC Köln	

2:3 (0:2)	
52.500	

Giefer 
 	

Levels  
	

Latka 	
Malezas 	

Bom
heuer (2.) 	

Gartner 	
Fink (1.) 	

Halloran (3.) 	
Benschop 

 	
Erat 	

Hoffer 
	

(46. Taskin 
 )	

(54. W
eber 

 )	
(80. Reisinger)

10.02.14	
1860 München - F95	

1:1 (0:0)	
20.100	

Giefer 	
Balogun 	

Latka 	
Bodzek 

  	
W

eber 	
Fink 

  	
Lam

bertz 	
Erat 	

Liendl (2.) 	
Halloran 

 (1.) 	
Benschop	

(81. Gartner)	
(88. Schm

idtgal)	
-	

14.02.14	
F95 -1. FC Union Berlin	

1:1 (1:0)	
30.678	

Giefer 	
Balogun 	

Levels 	
Latka 	

W
eber 	

Erat 
  	

Lam
bertz (3.) 	

Fink 
 	

Halloran (2.) 	
Liendl (1.) 	

Benschop	
(60. Hoffer)	

(74. Paurevic 
)	

(82. Schm
idtgal)

23.02.14	
VfL Bochum

 - F95	
0:0 (0:0)	

23.145	
Giefer 	

Levels 	
Latka 

 	
Bodzek 	

W
eber 	

Erat 	
Lam

bertz (3.) 	
Fink 	

Schm
idtgal (1.) 	

Liendl 
 (2.) 	

Benschop	
(64. Paurevic)	

(72. Hoffer)	
(90. Balogun)

28.02.14	
F95 -Arm

inia Bielefeld	
2:0 (1:0)	

33.478	
Giefer 	

Levels 	
Soares 	

Bodzek 	
W

eber 	
Erat 

 	
Fink 	

Liendl (2.)	
Lam

bertz (1.) 	
Benschop 

	
Hoffer 

 (3.) 	
(33. Paurevic)	

(85. Schm
idtgal)	

(90. Bancé)

09.03.14	
Dynam

o Dresden - F95	
1:1 (0:0)	

27.530	
Giefer 	

Levels 	
Latka 

 
 	

Bodzek 
 	

W
eber (3.) 	

Erat 	
Fink 	

Lam
bertz 

 (2.) 	
Liendl 	

Benschop 	
Hoffer (1.) 	

(65. Halloran)	
(74. Golley)	

(78. Schm
idtgal)

16.03.14	
F95 -FC St. Pauli	

0:2 (0:1)	
40.357	

Giefer 	
Levels 	

Latka (1.) 	
Bodzek 

 	
W

eber (2.) 	
Erat 	

Paurevic (3.) 	
Liendl 	

Schm
idtgal 	

Benschop 
 	

Hoffer	
(26. Soares 

)	
(55. Halloran)	

(84. Bancé)

22.03.14	
FSV Frankfurt - F95	

0:0 (0:0)	
7.712	

Giefer 	
Levels 	

Soares 	
Bodzek 	

W
eber 	

Erat 	
Lam

bertz (1.) 	
Gartner 	

Halloran 
 	

Liendl (2.) 	
Hoffer (3.) 	

(56. Paurevic 
)	

(73. Schm
idtgal)	

(86. Bancé)

25.03.14	
SpVgg Greuther Fürth - F95	

4:1 (1:0)	
10.875	

Giefer 	
Levels 

 	
Soares 	

Bodzek 	
W

eber 
 	

Erat 	
Paurevic (1.) 	

Gartner (2.) 	
Halloran (3.) 	

Liendl 	
Benschop 

	
(46. Hoffer)	

(61. Fink)	
(77. Bancé)

28.03.14	
F95 -FC Ingolstadt 04	

0:0 (0:0)	
27.351	

Giefer 	
Levels 	

Soares 
 	

Bodzek 	
W

eber 	
Erat (1.) 	

Liendl 	
Fink 	

Halloran (3.) 	
Benschop 	

Hoffer (2.) 	
(18. Gartner 

)	
(67. Golley)	

(87. Bancé)

04.04.14	
SC Paderborn 07 - F95	

1:2 (0:1)	
14.788	

Giefer 	
Levels 

 	
Soares 	

Bodzek 
 	

W
eber 	

Gartner 
 	

Fink 	
Liendl (3.) 	

Halloran 
 (1.) 	

Benschop 	
Hoffer 

 (2.) 	
(70. Golley)	

(80. Piette)	
(87. Malezas)

13.04.14	
F95 -VfR Aalen

17.04.14	
SV Sandhausen - F95

26.04.14	
F95 -Erzgebirge Aue

04.05.14	
Karlsruher SC - F95

11.05.14	
F95 -1. FC Kaiserslautern							
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LASS DICH ANALYSIEREN
  WIE EIN PROFI

Bewegung erleben: www.bauerfeind.com

Quarg sport.analytics ist der Spezialist für hochwertige Sportlerversorgung in  
Düsseldorf. Hier wirst du umfassend von Sportwissenschaftlern, zertifizierten  
Orthopädietechnikern und ehemaligen Leistungssportlern beraten und analysiert. 

BAUSTEINE DER FORTUNA-ANALYSE:
· High-Tech Laufanalysen zur Verbesserung deiner Performance
· Individuelle Fußball- und Sporteinlagen für mehr Stabilität
· Kompressionsstrümpfe für Sport und Regeneration
· Bandagen zur optimalen Unterstützung der Gelenke

Worauf die Fortunen setzen, muss im Alltag niemand verzichten! 
Vereinbare noch heute deinen persönlichen Anpassungstermin.

QUARG SPORT.ANALYTICS. 
Uhlandstr. 11, 40237 Düsseldorf
Telefon 0211/56660620
www.quarg.net

Powered by Bauerfeind

GenuTrain® CAD businessVenoTrain® sport

Qualität „Made in Germany“.
Produkte von Bauerfeind eignen sich für das Spiel  
mit und ohne Ball. Sie wirken auf engstem Raum  
und gehen gern lange Wege.

Oliver Fink bei einer 
Bewegungsanalyse
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Michael Rensing
 14.05.1984

1 TOR

Dustin Bomheuer
 17.04.1991

6 ABW

Axel Bellinghausen
 17.05.1983

11 MIT

Aristide Bancé
 19.09.1984

30 ANG

Fabian Giefer
 17.05.1990

33 TOR

Heinrich Schmidtgal
 20.11.1985

8 MIT

Adam Bodzek
 07.09.1985

13 MIT

Mathis Bolly
 14.11.1990

18 ANG

Ihlas Bebou
 23.04.1994

37 MIT

Robin Heller
 20.12.1994

38 TOR

Bruno Soares
 21.08.1988

14 ABW

Ivan Paurevic
 01.07.1991

15 MIT

Cristian Ramírez
 12.08.1994

2 ABW

Tobias Levels
 22.11.1986

19 ABW

Andreas Lambertz
 15.10.1984

17 MIT

Leon Balogun
 28.06.1988

3 ABW

Martin Latka
 28.09.1984

28 ABW

Christian Weber
 15.09.1983

31 ABW

Ben Halloran
 14.06.1992

23 MIT

Stelios Malezas
 11.03.1985

4 ABW

Tugrul Erat
 17.12.1992

25 MIT

Eren Taskin
 26.08.1992

26 MIT

Samuel Piette
 12.11.1994

24 MIT

Michael Liendl
 20.10.1985

5 MIT

Oliver Fink
 06.06.1982

7 MIT

Erwin Hoffer
 14.04.1987

9 ANG

Uwe Klein
 11.01.1970

Co-Trainer

Axel Dörrfuß
 29.06.1971

Athletiktrainer

Oliver Reck
 27.02.1965

Torwart-Trainer

Lorenz-Günther Köstner
 30.01.1952

Chefcoach

Marc Ulshöfer
 21.12.1966

Chefscout

Helmut Schulte
 14.09.1957

Vorstand Sport/Manager

Bernd Restle
 11.09.1954

Physiotherapeut

Axel Zehle
 21.04.1975

Sportpsychologischer Coach

Der 12. Mann - Die Fans
 05.05.1895

Thomas Gucek
 12.04.1983

Physiotherapeut

Jan Speckenbach
 28.09.1987

Physiotherapeut

Charlison Benschop
 21.08.1989

35 ANG

Timm Golley
 17.02.1991

36 ANG

Giannis Gianniotas
 29.04.1993

22 ANG

Christian Gartner
 03.04.1994

21 MIT

Levan Kenia
 18.10.1990

10 MIT



 	 1 	 Michael Rensing 	 14.05.1984
 	 33 	 Fabian Giefer 	 17.05.1990
 	 38 	 Robin Heller 	 20.12.1994

 	 2 	 Cristian Ramírez 	 12.08.1994
 	 3 	 Leon Balogun 	 28.06.1988
 	 4 	 Stelios Malezas 	 11.03.1985
 	 6 	 Dustin Bomheuer 	 17.04.1991
 	 14 	 Bruno Soares 	 21.08.1988
 	 19	 Tobias Levels 	 22.11.1986
 	 28 	 Martin Latka 	 28.09.1984
 	 31 	 Christian Weber 	 15.09.1983

 	 5 	 Michael Liendl 	 20.10.1985
 	 7 	 Oliver Fink 	 06.06.1982
 	 8 	 Heinrich Schmidtgal 	 20.11.1985
 	 10 	 Levan Kenia 	 18.10.1990
 	 11 	 Axel Bellinghausen 	 17.05.1983
 	 13 	 Adam Bodzek 	 07.09.1985
 	 15 	 Ivan Paurevic 	 01.07.1991
 	 17 	 Andreas Lambertz 	 15.10.1984
 	 21 	 Christian Gartner 	 03.04.1994
 	 23 	 Ben Halloran 	 14.06.1992
 	 24 	 Samuel Piette 	 12.11.1994
 	 25 	 Tugrul Erat 	 17.12.1992
 	 26 	 Eren Taskin	 26.08.1992
 	 37 	 Ihlas Bebou 	 23.04.1994

 	 9	 Erwin Hoffer	 14.04.1987
 	 18 	 Mathis Bolly 	 14.11.1990
 	 22 	 Giannis Gianniotas 	 29.04.1993
 	 30 	 Aristide Bancé 	 19.09.1984
 	 35 	 Charlison Benschop 	 21.08.1989
 	 36 	 Timm Golley 	 17.02.1991

 		  Lorenz-Günther Köstner	 30.01.1952

  Zugänge: Ihlas Bebou (eigene Jugend), Dustin Bom-
heuer (MSV Duisburg), Christian Gartner (SV Mattersburg), 
Giannis Gianniotas (Aris Saloniki), Ben Halloran (Brisbane 
Roar), Robin Heller (eigene Jugend), Muhammet Karpuz 
(eigene Jugend), Levan Kenia (Karpaty Lviv), Michael Ren-
sing (Bayer 04 Leverkusen), Heinrich Schmidtgal (SpVgg 
Greuther Fürth), Charlison Benschop (Stade Brest), Erwin 
Hoffer (SSC Neapel), Aristide Bancé (FC Augsburg, ausgelie-
hen), Michael Liendl (Wolfsberger AC)

  Abgänge: Robert Almer (FC Energie Cottbus), Ronny 
Garbuschewski (Chemnitzer FC), Ken Ilsø (VfL Bochum), 
Robbie Kruse (Bayer 04 Leverkusen), Jens Langeneke (ei-
gene U 23), Nando Rafael (Henan Jianye), Robert Tesche 
(Hamburger SV, war ausgeliehen), Johannes van den Bergh 
(Hertha BSC), Andrey Voronin (Dynamo Moskau, war ausge-
liehen), Dani Schahin (1. FSV Mainz 05), Genki Omae (Shimizu 
S-Pulse, ausgeliehen), Timo Furuholm (Hallischer FC), Juan-
an (Újpest Budapest), Stefan Reisinger (1. FC Saarbrücken), 
Gerrit Wegkamp (MSV Duisburg, ausgeliehen)

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Chefcoach

Zugänge / Abgänge

Die Arbeit des Trainer-
teams von F95 wird 
durch Software von 
MasterCoach Inter-
national unterstützt.

Aleksandar Spengler
 06.10.1951

Mannschaftsbetreuer

Oliver Paashaus
 19.11.1974

Mannschaftsbetreuer

Marita Spengler
 26.06.1950

Mannschaftsbetreuerin

Dr. med. Ulf Blecker

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Dr. med. Ulrich Keil

Mannschaftsarzt, Kardiologie

Dr. med. Alois Teuber

Mannschaftsarzt, Orthopädie



 1970/71	 A-Klasse Kocher-Rems
 1971/72	 2. Amateurliga Württemberg 3
 1972/73	 Amateurliga Nordwürttemberg
 1973/74	 Amateurliga Nordwürttemberg
 1974/75	 Amateurliga Nordwürttemberg
 1975/76	 Amateurliga Nordwürttemberg
 1976/77	 Amateurliga Nordwürttemberg
 1977/78	 2. Amateurliga Württemberg 3
 1978/79	 Landesliga Württemberg 2
 1979/80	 Verbandsliga Württemberg
 1980/81	 Oberliga Baden-Württemberg

 1981/82	 Verbandsliga Württemberg
 1982/83	 Verbandsliga Württemberg
 1983/84	 Oberliga Baden-Württemberg
 1984/85	 Oberliga Baden-Württemberg
 1985/86	 Oberliga Baden-Württemberg
 1986/87	 Oberliga Baden-Württemberg
 1987/88	 Verbandsliga Württemberg
 1988/89	 Oberliga Baden-Württemberg
 1989/90	 Oberliga Baden-Württemberg
 1990/91	 Verbandsliga Württemberg
 1991/92	 Verbandsliga Württemberg

 1992/93	 Verbandsliga Württemberg
 1993/94	 Oberliga Baden-Württemberg
 1994/95	 Oberliga Baden-Württemberg
 1995/96	 Oberliga Baden-Württemberg
 1996/97	 Oberliga Baden-Württemberg
 1997/98	 Oberliga Baden-Württemberg
 1998/99	 Oberliga Baden-Württemberg
 1999/00	 Regionalliga Süd
 2000/01	 Regionalliga Süd
 2001/02	 Regionalliga Süd
 2002/03	Regionalliga Süd

 2003/04	Regionalliga Süd
 2004/05	Regionalliga Süd
 2005/06	Regionalliga Süd
 2006/07	 Regionalliga Süd
 2007/08	 Regionalliga Süd
 2008/09	3. Liga
 2009/10	 Regionalliga Süd
 2010/11	 3. Liga
 2011/12	 3. Liga
 2012/13	 2. Bundesliga
 2013/14	 2. Bundesliga

		            Ligazugehörigkeit seit 1970
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Daniel Bernhardt
 21.08.1985

1 TOR

Jasmin Fejzic
 15.05.1986

16 TOR

Marcel Wehr
 15.07.1990

24 TOR

Andre Hainault
 17.06.1986

3 ABW

Jürgen Mössmer
 01.06.1989

5 ABW

Daniel Buballa
 11.05.1990

15 ABW

Oliver Barth
 06.10.1979

4 ABW

Benjamin Hübner
 04.07.1989

6 ABW

Sascha Traut
 21.05.1985

17 ABW

Leandro Grech
 24.10.1980

7 MIT

Manuel Junglas
 31.01.1989

20 MIT

Enrico Valentini
 20.02.1989

11 MIT

Michael Klauß
 20.04.1987

22 MIT

Fabio Kaufmann
 08.09.1992

21 MIT

Robert Lechleiter
 01.07.1980

9 ANG

Cidimar Rodrigues Da Silva
 01.07.1984

12 ANG

Marcel Reichwein
 21.02.1986

10 ANG

Joel Pohjanpalo
 13.09.1994 

14 ANG

Takuma Abe
 05.12.1987

19 ANG

Felix Nierichlo
 14.05.1993

13 MIT

Andreas Hofmann
 13.04.1986

23 MIT

Fabian Weiß
 23.02.1992

28 MIT

Maximilian Oesterhelweg
 21.07.1990

18 MIT

Kevin Ruiz
 29.06.1991

25 MIT

Nejmeddin Daghfous
 01.10.1986

29 MIT

Johannes Egelseer
 28.11.1981

Athletik-Trainer

Marc Weiss
 12.12.1974

Physiotherapeut

Timo Reus
 02.05.1974

Torwart-Trainer

Dr. Udo Tiefenbacher
 07.11.1964

Mannschaftsarzt

Michael Schiele
 03.03.1978

Co-Trainer

Andreas Heintzen
 25.10.1964

Mannschaftsarzt

Stefan Ruthenbeck
 19.04.1972

Cheftrainer



SHOP.FORTUNA-DUESSELDORF.DE

  Zugänge: Maximilian Oesterhelweg (Eintracht Frankfurt 
II), Nejmeddin Daghfous (1.FSV Mainz o5 II), Joel Pohjanpalo (Ba-
yer 04 Leverkusen, ausgeliehen), André Hainault (Ross County 
FC), Fabio Kaufmann (SSV Ulm 1846), Felix Nierichlo (VfR Aalen 
II), Fabian Weiß (SC Sonnenhof Großaspach, war verliehen), 
Nico Zimmermann (FC Hansa Rostock, war verliehen), Kevin 
Ruiz (FC Memmingen, war verliehen).

  Abgänge: Nico Zimmermann (SV 07 Elversberg), Marco 
Haller (Würzburger Kickers), Martin Dausch (1.FC Union Berlin), 
Thorsten Schulz (Dynamo Dresden), Benjamin Schiele (TSV Es-
singen), Tim Kister (SV Sandhausen), Stanislaus Bergheim (TSV 
Essingen), Marco Calamita (vereinslos), Daniel Queiroz Serejo 
(VfR Aalen II).

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Cheftrainer

Zugänge / Abgänge

Günther Hammer
 24.10.1943

Betreuer

Bastian Noth
 18.04.1981

Betreuer

Achim Hägele
 22.05.1962

Masseur

 	 1	 Daniel Bernhardt	 21.08.1985
 	 16	 Jasmin Fejzic	 15.05.1986
 	 24	 Marcel Wehr	 15.07.1990

 	 3	 Andre Hainault	 17.06.1986
 	 4	 Oliver Barth	 06.10.1979
 	 5	 Jürgen Mössmer	 01.06.1989
 	 6	 Benjamin Hübner	 04.07.1989
 	 15	 Daniel Buballa	 11.05.1990
 	 17	 Sascha Traut	 21.05.1985

 	 7	 Leandro Grech	 24.10.1980
 	 11	 Enrico Valentini	 20.02.1989
 	 13	 Felix Nierichlo	 14.05.1993
 	 18	 Maximilian Oesterhelweg	 21.07.1990
 	 20	 Manuel Junglas	 31.01.1989
 	 21	 Fabio Kaufmann	 08.09.1992
 	 22	 Michael Klauß	 20.04.1987
 	 23	 Andreas Hofmann	 13.04.1986
 	 25	 Kevin Ruiz	 29.06.1991
 	 28	 Fabian Weiß	 23.02.1992
 	 29	 Nejmeddin Daghfous	 01.10.1986

 	 9	 Robert Lechleiter	 01.07.1980
 	 10	 Marcel Reichwein	 21.02.1986
 	 12	 Cidimar Rodrigues Da Silva	 01.07.1984
 	 14	 Joel Pohjanpalo	 13.09.1994 
 	 19	 Takuma Abe	 05.12.1987

 		  Stefan Ruthenbeck	 19.04.1972



 Trainer & Umfeld

Für Trainer Stefan Ruthen-
beck ist es die erste Saison 
in der 2.Bundesliga. Zuvor 

war der gebürtige Kölner Trainer 
der zweiten Mannschaft des VfR 
Aalen. Begonnen hat Ruthenbeck 
2012 als Nachwuchskoordinator 
bei den Baden-Württembergern. 
Als Fußballlehrer stand er bis-
lang nur in unteren Spielklassen 
für die SpVgg EGC Wirges und 
TuS Mayen an der Seitenlinie. 
Nach Jahren in der Oberliga, 
Regionalliga und 3.Liga ist man 
in Aalen über jedes Jahr in der 
2.Bundesliga erfreut. Große An-
sprüche werden an den Verein 
mit seinen bescheidenen Mitteln 
nicht gestellt.

 Zu- & Abgänge

In der Winter-Transferperio-
de hielten sich die Aalener 
zurück. Mit Maximilian 

Oesterhelweg (Eintracht Frank-
furt II) und Nejmeddin Daghfous 
(1.FSV Mainz 05 II) wurden le-
diglich zwei Spieler verpflichtet. 
In der Hinrunde der Regionalliga 
West glänzte Oesterhelweg mit 
acht Treffern und spielte sich mit 
guten Leistungen in das Blick-
feld des VfR. Auch der beidfüßi-
ge Daghfous machte in derselben 
Spielklasse mit immerhin fünf 
Toren auf sich aufmerksam. 

 Mannschaft

Beim 2:1-Sieg gegen den 
FSV Frankfurt trat der 
VfR Aalen in einem 

klassischen 4-4-2-System an. 
Jasmin Fejzic steht zwischen den 
Pfosten, davor spielen Sascha 
Traut, Ex-Fortune Oliver Barth, 
Benjamin Hübner und Daniel 
Buballa. Auch davor agieren die 

Schwarz-Weißen mit einer Vier-
erkette. Die Doppel-Sechs bilden 
Kapitän Leandro und Andreas 
Hofmann. Die beiden Spitzen 
Robert Lechleiter und Joel Poh-
janpalo werden von den schnel-
len Außenbahnspielern Michael 
Klauß und Enrico Valentini aus 
dem Mittelfeld unterstützt.

 Bekannte Gesichter

Aalens Innenverteidiger 
Oliver Barth dürfte sich 
auf das Wiedersehen mit 

seinem ehemaligen Verein freu-
en. Der mittlerweile 34-Jährige 
absolvierte zwischen 2005 bis 
2007 44 Spiele für die Fortuna. 
Den einzigen Treffer für die 
Rot-Weißen erzielte Barth im 
September 2005 beim Auswärts-
spiel bei Rot-Weiß Erfurt.

 Form

Seit Anfang März scheinen 
die Aalener zur Stabilität 
in der Defensive gefunden 

zu haben. Kassierten sie in den 
ersten drei Partien des Jahres 

jeweils zwei Gegentreffer, wur-
den in den sieben nachfolgenden 
Spielen nur drei Bälle in das 
eigene Tor gelassen. Bei drei 
Remis konnten drei Spiele ge-
wonnen werden. Dennoch haben 
die Baden-Württemberger 2014 
nur zwei Spiele verloren. Zuletzt 
siegten die Aalener zuhause ge-
gen den FSV Frankfurt (2:1).

 Vergangenheit

Erst zum fünften Mal 
begegnen sich der VfR 
Aalen und Fortuna Düs-

seldorf. Erstmals traf man in der 
ersten Runde des DFB-Pokals 
1986/87 aufeinander, als sich die 
Rot-Weißen mit 2:0 durchsetzen 
konnten. Nach dieser Partie sah 
man sich erst 2008 wieder, als 
Aalen einen Punkt aus Düssel-
dorf mitnehmen konnte. Das 
letzte Aufeinandertreffen endete 
mit dem bisher einzigen Sieg 
der Schwarz-Weißen gegen die 
Flingeraner. Im Hinspiel der ak-
tuellen Saison gewann der VfR 
1:0 durch ein Tor von Robert 
Lechleiter.

Trainer-Neuling Stefan Ruthenbeck stabilisiert die Abwehr

Mit einem neuen Trainer startete der VfR Aalen in das vermeintlich schwierige zweite Jahr nach einem Aufstieg. Der 
41-jährige Stefan Ruthenbeck befindet sich mit den Baden-Württembergern auf einem guten Weg in das dritte Jahr der 
2.Bundesliga. Das Erfolgsgeheimnis liegt in einer stabilen Defensive.

Der VfR Aalen etabliert 
sich in der 2. Bundesliga
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VFR AALEN Website:

  Daten zum Verein:
VfR Aalen 1921 e.V.  
Stadionweg 5/1
73430 Aalen    

Telefon: 07361 - 524 88 - 0    
Telefax: 07361 - 524 88 - 20    

E-Mail: info@vfr-aalen.de
Internet: vfr-aalen.de

Gegründet: 	 8. März 1921  
Vereinsfarben:	Schwarz-Weiß  
Stadion: 	 SCHOLZ Arena       
                                        	 (13.251 Plätze)

Präsident: 	 Berndt-Ulrich Scholz    
Mitglieder: 	 800 

Der Kader vom VfR Aalen.



SCHAFFRATH ist stolzer

EINFACH ERSTKLASSIG[E]
MÖBEL & KÜCHEN

Düsseldorf • Krefeld • M’Gladbach • Heinsberg • moebel-schaffrath.de

heute werden  
     wir es euch

heimzAaleN!
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Die speziellen spielregeln Des Opel FAMilY CUp: 

sO setzt siCh ihr teAM zUsAMMen:

  Die Spielzeit beträgt 2 × 8 Minuten

  gespielt wird auf Kleinfeld

  Der Torwart muss immer ein Kind (unter 13 Jahren) sein

  Die Erwachsenen (Großeltern/Väter/Mütter) und die großen 
Geschwister (ab 13 Jahren) dürfen Tore ausschließlich mit dem Kopf 
 erzielen – dies ist jedoch auch nach „Selbstvorlage“ erlaubt

  Spielerwechsel sind beliebig oft, aber nur bei unterbrochenem 
Spiel möglich

	 	Es	gibt	kein	Abseits,	keine	direkten	Freistöße	und	keine	Rückpassregel

  Kinder machen einen „normalen“ Einwurf, Erwachsene rollen ein

	 	Es	wird	mit	einem	Ball	der	Größe	5	(290	g)	gespielt

	 	Der	Spielerkader	umfasst	mindestens	8	und	maximal	15	Spieler

  Das Mindestalter liegt bei 6 Jahren. Stichtag für diese Altersregelung 
ist	der	1.	Mai	2014,	ganz	gleich	bei	welchem	Turnier	der	Spieler	antritt

  Kinder nach dem 13. Geburtstag (bis zum 18. Geburtstag) zählen als 
Erwachsene, müssen aber Vater oder Mutter (auch in Patchwork-Kon-
stellation	möglich)	im	Team	haben.	Auch	hier	zählt	der	1.	Mai	2014 
als Stichtag

  Erwachsene (mind. 3) und Kinder müssen immer in einem direkten Ver-
wandtschaftsverhältnis zueinander stehen (Großeltern/Eltern/Kinder)

	 	In	jedem	Kader	sind	zusätzlich	bis	zu	5	Kinder	unter	13	Jahren	ohne	
ihre Elternteile spielberechtigt

  gespielt wird auf einem Kleinfeld mit 6 Feldspielern und einem Torwart

	 	Es	müssen	immer	mindestens	5	Kinder	(1	+	4)	gleichzeitig	auf	dem 
Platz stehen

  Bei Erreichen der Zwischenrunde müssen die Teams mit dem Spieler-
kader	der	Vorrunde	antreten.	Es	ist	keine	Ausnahmeregelung	möglich

OPEL	FAMILY	CUP	2014	–	DAS	FUSSBALLTURnIER 
FüR	DIE	GAnzE	FAMILIE	GEhT	In	DIE	2.	SAISOn!

Fußball	 bewegt	 Deutschland!	
Die Faszination Fußball erfasst 
Jung und Alt gleicher maßen. 

Jeder kann sich noch an seinen 
ersten Stadionbesuch erinnern – 
gemein sam mit seinem  Vater, Onkel 
oder Großvater. Fußball ist 
in vielen  Familien ein gro-
ßes Thema. Meistens 
wird diese gemeinsa-
me Leidenschaft als 
Zuschauer vor dem 
Fernseher und im Stadion 
ausgelebt. Oder beim Feier-
abend-Kick im Garten und auf dem 
Bolzplatz um die Ecke.

nach	dem	großen	Erfolg	der	Turnier­
idee bei der Premiere im vergange-
nen Jahr bietet Opel auch im Jahr 
2014	wieder	eine	einzigartige	Platt-
form für Fußball-Begeisterte aller 
Generationen. Mit Unterstützung 
seiner	bundesweiten	händler­Orga-

nisation und gemeinsam mit dem 
Dortmunder Erfolgstrainer und Opel 
Markenbotschafter Jürgen Klopp 
stellt	 der	 Rüsselsheimer	 Automobil-
hersteller wieder die Familien in den 
Mittelpunkt des Geschehens und 

lädt	ein	zur	neuauflage	des	
OPEL FAMILY CUP.

Von Ende April bis Ende 
September spielen über 
1.200	 Teams	 um	 diesen	

ganz besonderen Pokal. 
Die	 60	 Vorrundenturniere	

finden bundesweit im Mai und Juni 
statt. Gespielt wird auf Kleinfeld und 
zu	einer	Mannschaft	zählen	bis	zu	15	
Spieler. Das besondere an diesem 
turnier ist die zusammensetzung 
der teams. Väter oder Mütter ste-
hen gemeinsam mit ihren Kindern 
auf	 dem	 Platz.	 Das	herzstück	 jeder	
Mannschaft sind dabei die Kinder, 
die nicht älter als 12 Jahre sind.

Alle Informationen zum OPEL  FAMILY 
CUP	2014	finden	interessierte	Fami-
lien auf www.opel-family-cup.de. 
Über diese Online-Plattform erfolgt 
auch die Anmeldung der Teams. 
Auch rund um Düsseldorf finden ei-
nige Vorrundenturniere statt – u. a. 
beim	CfR	Links	Düsseldorf,	FC	Bens-
berg, Langenberger Spielverein, 
VfL Viktoria Jüchen-Garzweiler, SG 
Essen­Schönebeck	 sowie	 beim	 FC	
Schwarz-Weiß Silschede.
Die beiden Finalisten jedes Vorrun-

denturniers qualifizieren sich für ei-
nes der acht Zwischenrundenturnie-
re, die im Juni/Juli stattfinden. Alle 
Zwischenrundensieger spielen dann 
um	den	OPEL	FAMILY	CUP	2014,	der	
im	herbst	im	Rahmen	eines	Bundes-
liga­heimspiels	 von	Borussia	Dort-
mund ausgetragen wird. Alle Teil-
nehmer des Finalturniers und ihre 
Fans sind dann natürlich auch  Gäste 
beim Spiel und treffen mit Jürgen 
Klopp zusammen.
Opel. Wir lieben Fußball!

hIER	KönnEn	SIE	SICh	SOFORT	AnMELDEn
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213_Con_OFC_Advertorial_Düsseldorf_RZ.indd   1 03.04.14   15:48

FORTUNA AKTUELL42

INTERVIEW MIT DEM GÄSTETRAINER

 Stefan Ruthenbeck, war der 
Sieg gegen den FSV Frankfurt 
am vergangenen Wochenende 
ein Meilenstein im Kampf um den 
Klassenerhalt?
Nein, das war ein kleiner Schritt 
auf dem Weg zum Klassenerhalt 
- drei Zähler, die uns unserem 
Ziel 40-Punkte-Marke wieder 
ein Stück näher gebracht haben.

 Ist der VfR Aalen gerade auf 
dem Weg, sich in der 2. Bundesliga 
zu etablieren?

Auch das ist eines unserer Ziele 
für die kommenden Jahre. Wir 
wollen Jahr für Jahr die Klasse 
halten und unsere Spieler dabei 
individuell weiterentwickeln.

 Für Sie ist es aktuell die erste 
Saison als Profi-Trainer. Was ha-
ben Sie aus den vergangenen Mo-
naten schon mitnehmen können? 
Dass es ein absoluter Traumjob 
ist, sich in der 2. Liga Woche 
für Woche mit Topmannschaf-
ten und Toptrainern messen zu 
dürfen.

 Wie ist es für Sie als gebürtiger 
Kölner, ein Auswärtsspiel in Düssel-
dorf zu bestreiten?
Früher habe ich die Derbys zwi-

schen Köln und Düsseldorf mit 
großer Freude oft live im Stadion 
erlebt. Unser Spiel in Düsseldorf 
ist aufgrund der Heimatnähe na-
türlich ein ganz Besonderes.

 Haben Sie sich schon mit Ihrem 
Spieler Oliver Barth unterhalten, 
der selbst zwei Jahre für die For-
tuna am Ball war?
Ja. Oli hat von einer tollen Zeit 
erzählt, die er in Düsseldorf erlebt 
hat.

 Was erwarten Sie von Ihrem 
Team in der ESPRIT arena?
Wir wollen in Düsseldorf un-
bedingt etwas mitnehmen. Die 
Punkte würden uns gut zu Gesicht 
stehen.

 Wie bewerten Sie die Saison 
der Fortuna?
Da bin ich zu weit weg und es 
steht mir nicht zu, das zu bewer-
ten.

 Was für Erinnerungen haben 
Sie an das Hinspiel, das Ihre Mann-
schaft mit 1:0 für sich entscheiden 
konnte?
Wir haben ein gutes, aggressives 
Spiel gezeigt und uns dafür mit 
dem Heimsieg belohnt.

 In den letzten beiden Aus-
wärtsspielen Ihres Teams gab es 
auf beiden Seiten keine Tore zu 
sehen. Legen Sie vor allem in der 
Fremde besonderen Wert auf die 
Defensive?
Nicht nur auswärts. Es ist die 
Basis unseres Spiels, aus einer 
stabilen Defensive heraus zu 
agieren.

 Planen Sie eigentlich schon die 
Zukunft für die 2. Bundesliga?
Wir planen für die 2. Liga, ha-
ben aber auch einen Plan für 
die 3. Liga. Alles andere wäre 
unprofessionell. 

 Was haben Sie in den letzten 
Wochen der Saison noch mit Ihrer 
Mannschaft vor?
Wir wollen noch so viele Punkte 
wie möglich einfahren und den 
Klassenerhalt schnellstmöglich 
rechnerisch sichern.

Stefan Ruthenbeck

In der vergangenen Saison gelang es Ralph Hasenhüttl, inzwischen Trainer beim FC Ingolstadt, mit dem VfR Aalen sou-
verän den Klassenerhalt in der 2. Bundesliga zu sichern. Auf einem sehr guten Weg, dieses erneute Ziel zu erreichen, 
ist derzeit auch Stefan Ruthenbeck, der vor der aktuellen Spielzeit von der Reserve der Baden-Württemberger in den 
Profibereich befördert wurde. Direkt in seiner ersten Spielzeit auf großer Bühne kann Ruthenbeck überzeugen. Für 
den gebürtigen Kölner, der – wie er im Interview mit „Fortuna Aktuell“ verrät – sich früher die Derbys zwischen der 
Fortuna und dem 1.FC Köln im Stadion angesehen hat, ist die Partie in der ESPRIT arena „aufgrund der Heimatnähe etwas 
ganz Besonderes“. Außerdem spricht er über seinen „absoluten Traumjob“, Trainer in der 2. Bundesliga sein zu dürfen.

„Spiel in Düsseldorf aufgrund der 
Heimatnähe etwas ganz Besonderes“

STEFAN
RUTHENBECK 
Portrait:

  Spielerinformationen:
Geburtstag 	 19. April 1972
Geburtsort 	 Köln
Größe 	 183 cm
Position 	 Abwehrspieler

  Vereine als Aktiver:
–1999	 FV Rheinbrohl
1999–2004	 TuS Mayen

  Stationen als Trainer:
2004–2010	 TuS Mayen
2010–2012	 SpVgg EGC Wirges
2012–2013	 VfR Aalen II
2013–	 VfR Aalen

„Wir wollen in Düsseldorf unbedingt 
etwas mitnehmen. Die Punkte würden 
uns gut zu Gesicht stehen.“

Stefan Ruthenbeck

Im Hinspiel gab es aus Sicht von VfR-Trainer Stefan Ruthenbeck „ein gutes , aggressives Spiel“ seiner 
Mannschaft.
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Die speziellen spielregeln Des Opel FAMilY CUp: 

sO setzt siCh ihr teAM zUsAMMen:

  Die Spielzeit beträgt 2 × 8 Minuten

  gespielt wird auf Kleinfeld

  Der Torwart muss immer ein Kind (unter 13 Jahren) sein

  Die Erwachsenen (Großeltern/Väter/Mütter) und die großen 
Geschwister (ab 13 Jahren) dürfen Tore ausschließlich mit dem Kopf 
 erzielen – dies ist jedoch auch nach „Selbstvorlage“ erlaubt

  Spielerwechsel sind beliebig oft, aber nur bei unterbrochenem 
Spiel möglich

	 	Es	gibt	kein	Abseits,	keine	direkten	Freistöße	und	keine	Rückpassregel

  Kinder machen einen „normalen“ Einwurf, Erwachsene rollen ein

	 	Es	wird	mit	einem	Ball	der	Größe	5	(290	g)	gespielt

	 	Der	Spielerkader	umfasst	mindestens	8	und	maximal	15	Spieler

  Das Mindestalter liegt bei 6 Jahren. Stichtag für diese Altersregelung 
ist	der	1.	Mai	2014,	ganz	gleich	bei	welchem	Turnier	der	Spieler	antritt

  Kinder nach dem 13. Geburtstag (bis zum 18. Geburtstag) zählen als 
Erwachsene, müssen aber Vater oder Mutter (auch in Patchwork-Kon-
stellation	möglich)	im	Team	haben.	Auch	hier	zählt	der	1.	Mai	2014 
als Stichtag

  Erwachsene (mind. 3) und Kinder müssen immer in einem direkten Ver-
wandtschaftsverhältnis zueinander stehen (Großeltern/Eltern/Kinder)

	 	In	jedem	Kader	sind	zusätzlich	bis	zu	5	Kinder	unter	13	Jahren	ohne	
ihre Elternteile spielberechtigt

  gespielt wird auf einem Kleinfeld mit 6 Feldspielern und einem Torwart

	 	Es	müssen	immer	mindestens	5	Kinder	(1	+	4)	gleichzeitig	auf	dem 
Platz stehen

  Bei Erreichen der Zwischenrunde müssen die Teams mit dem Spieler-
kader	der	Vorrunde	antreten.	Es	ist	keine	Ausnahmeregelung	möglich

OPEL	FAMILY	CUP	2014	–	DAS	FUSSBALLTURnIER 
FüR	DIE	GAnzE	FAMILIE	GEhT	In	DIE	2.	SAISOn!

Fußball	 bewegt	 Deutschland!	
Die Faszination Fußball erfasst 
Jung und Alt gleicher maßen. 

Jeder kann sich noch an seinen 
ersten Stadionbesuch erinnern – 
gemein sam mit seinem  Vater, Onkel 
oder Großvater. Fußball ist 
in vielen  Familien ein gro-
ßes Thema. Meistens 
wird diese gemeinsa-
me Leidenschaft als 
Zuschauer vor dem 
Fernseher und im Stadion 
ausgelebt. Oder beim Feier-
abend-Kick im Garten und auf dem 
Bolzplatz um die Ecke.

nach	dem	großen	Erfolg	der	Turnier­
idee bei der Premiere im vergange-
nen Jahr bietet Opel auch im Jahr 
2014	wieder	eine	einzigartige	Platt-
form für Fußball-Begeisterte aller 
Generationen. Mit Unterstützung 
seiner	bundesweiten	händler­Orga-

nisation und gemeinsam mit dem 
Dortmunder Erfolgstrainer und Opel 
Markenbotschafter Jürgen Klopp 
stellt	 der	 Rüsselsheimer	 Automobil-
hersteller wieder die Familien in den 
Mittelpunkt des Geschehens und 

lädt	ein	zur	neuauflage	des	
OPEL FAMILY CUP.

Von Ende April bis Ende 
September spielen über 
1.200	 Teams	 um	 diesen	

ganz besonderen Pokal. 
Die	 60	 Vorrundenturniere	

finden bundesweit im Mai und Juni 
statt. Gespielt wird auf Kleinfeld und 
zu	einer	Mannschaft	zählen	bis	zu	15	
Spieler. Das besondere an diesem 
turnier ist die zusammensetzung 
der teams. Väter oder Mütter ste-
hen gemeinsam mit ihren Kindern 
auf	 dem	 Platz.	 Das	herzstück	 jeder	
Mannschaft sind dabei die Kinder, 
die nicht älter als 12 Jahre sind.

Alle Informationen zum OPEL  FAMILY 
CUP	2014	finden	interessierte	Fami-
lien auf www.opel-family-cup.de. 
Über diese Online-Plattform erfolgt 
auch die Anmeldung der Teams. 
Auch rund um Düsseldorf finden ei-
nige Vorrundenturniere statt – u. a. 
beim	CfR	Links	Düsseldorf,	FC	Bens-
berg, Langenberger Spielverein, 
VfL Viktoria Jüchen-Garzweiler, SG 
Essen­Schönebeck	 sowie	 beim	 FC	
Schwarz-Weiß Silschede.
Die beiden Finalisten jedes Vorrun-

denturniers qualifizieren sich für ei-
nes der acht Zwischenrundenturnie-
re, die im Juni/Juli stattfinden. Alle 
Zwischenrundensieger spielen dann 
um	den	OPEL	FAMILY	CUP	2014,	der	
im	herbst	im	Rahmen	eines	Bundes-
liga­heimspiels	 von	Borussia	Dort-
mund ausgetragen wird. Alle Teil-
nehmer des Finalturniers und ihre 
Fans sind dann natürlich auch  Gäste 
beim Spiel und treffen mit Jürgen 
Klopp zusammen.
Opel. Wir lieben Fußball!

hIER	KönnEn	SIE	SICh	SOFORT	AnMELDEn
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 Sein Werdegang

Dabei war an eine Karriere 
im Profifußball lange Zeit 
gar nicht zu denken, denn 

Lechleiters Stern ging erst spät 
auf. Der gebürtige Rosenheimer 
wurde nicht in einem Nachwuchs-
leistungszentrum ausgebildet, 
sondern spielte in seiner gesamten 
Jugendzeit für den Amateurclub 
TSV Aßling in der Nähe von 
München. Mit 19 Jahren ging es 
dann für zwei Spielzeiten zum SC 
Baldham, 2001 folgte der Wech-
sel zum Oberligisten FC Isma-
ning, für den er in 57 Spielen 21 
Tore erzielte. Erst dadurch machte 
er die SpVgg Unterhaching auf 
sich aufmerksam, nach zwei 
Jahren in Ismaning wechselte 
er im Alter von 23 Jahren zum 
damaligen Zweitligisten. Dort 
pendelte Lechleiter zunächst zwi-
schen der Profi- und der Zweiten 
Mannschaft, avancierte erst in der 
Saison 2005/06 zum Stammspie-
ler. Insgesamt kam er 30 Mal (14 
Tore) für die Oberliga- und 107 
Mal (21 Tore, 15 Vorlagen) für 
das Profiteam der „Hachinger“ 
zum Einsatz. Im Sommer 2008 
war dort dann Schluss: Lechlei-

ter verließ den Freistaat Bayern 
und wechselte zum Ostsee-Club 
Hansa Rostock. Dort hielt es ihn 
jedoch nicht allzu lange. Nach 
nur einem halben Jahr (13 Spiele, 
drei Tore) zog es ihn zurück in 
den Süden und er ging zum VfR 
Aalen. Für die Schwaben kam 
der Rechtsaußen in der Zweiten, 
Dritten und der Regionalliga zum 
Einsatz, insgesamt traf er bisher in 
153 Spielen 47 Mal. 

 Seine letzte Saison

In der vergangenen Spielzeit 
hatte Lechleiter maßgeb-
lichen Anteil an der starken 

Saison des damaligen Zweitli-
ga-Neulings. Der VfR beendete 
die Hinrunde als Aufsteiger auf 
Platz fünf, am Ende stand Aalen 
auf einem respektablen neun-
ten Tabellenplatz und blieb von 
großen Abstiegssorgen verschont. 
Der Offensivmann kam in allen 
34 Spielen zum Einsatz, 23 Mal 
über die vollen 90 Minuten. 
Auch seine Scorerquote konnte 
sich sehen lassen. Neun Tore und 
sieben Vorlagen standen am Ende 
zu Buche. Besonders stark waren 
Anfang und Ende der Saison: 

Beim 4:1-Sieg in Duisburg am 
ersten Spieltag steuerte Lechleiter 
einen Treffer und einen Assist bei. 
Doch nicht nur einen Blitzstart, 
auch einen Schlussspurt konnte 
er aufweisen: In den letzten fünf 
Spielen netzte er dreimal ein, 
bereitete zwei weitere Tore vor. 
Auch im DFB-Pokal begann er 
stark: Beim 3:0-Sieg über den 
FC Ingolstadt in der ersten Runde 
trug sich Lechleiter einmal in die 
Torschützenliste ein, in der näch-
sten Partie war gegen Titelvertei-
diger Borussia Dortmund jedoch 
Schluss (1:4).

 Seine Stärken

Der Routinier ist ein echter 
Dauerbrenner. Bis auf den 
20. Spieltag, als er auf-

grund einer Gelbsperre aussetzen 
musste, lief er in jedem Match in 
dieser Saison auf. Das letzte Mal, 
das Lechleiter zuvor ein Ligaspiel 
verpasste, war am 28. Februar 
2012. In 131 von 138 möglichen 
Spielen in den letzten vier Jahren 
lief der Angreifer auf – das allein 
dürfte seine Wichtigkeit für die 
Schwarz-Weißen unterstreichen. 
Mit anderen Worten: Er ist aus 
Aalen gar nicht mehr wegzuden-
ken. In den letzten Jahren hat er 
zudem seine Effizienz gesteigert: 
Seit Aalens Aufstieg in die Dritte 
Liga 2010 knipste er in jeder Sai-
son mindestens neunmal, bereitete 
zudem insgesamt 30 Tore vor. In 
dieser Saison hinkt er den eigenen 
Bestmarken allerdings etwas hin-
terher: Bis jetzt stehen lediglich 
fünf Treffer und drei Vorlagen auf 
seinem Konto. Jedoch präsentiert 
er sich als offensiv vielseitig ein-
setzbar: Lechleiter kann sowohl 
auf den Außenpositionen spielen 
als auch als Mittelstürmer fun-
gieren und zudem durch seine 
große Erfahrung die Mannschaft 
von Trainer Stefan Ruthenbeck 
führen.

 Seine Zukunft

Lechleiters Vertrag in 
Aalen läuft noch etwas 
über ein Jahr, bis zum 

30. Juni 2015. Ob der Routinier, 
der exakt einen Tag später seinen 
35. Geburtstag feiern wird, noch 
eine Saison dranhängt, ist offen. 
Der VfR, derzeit punktgleich 
mit Fortuna auf dem zehnten 
Tabellenplatz, wird wohl auch 
in der kommenden Spielzeit in 
der 2. Bundesliga spielen – und 
Routinier Lechleiter wird auch 
weiterhin versuchen, so wenige 
Spiele wie möglich zu verpassen.

Robert Lechleiter ist seit Jahren in Aalen gesetzt

Er hat sich festgespielt: Seit über fünf Jahren läuft Robert Lechleiter für den VfR Aalen auf, war von der Regional- bis 
zur 2. Bundesliga Stammspieler. Nur ganz, ganz selten kommt es vor, dass der Dauerbrenner eine Partie verpasst – 
der Leistungsträger ist aus der schwarz-weißen Offensive nicht wegzudenken. Bei den Schwaben fühlt er sich wohl, 
generell kommt für den 33-Jährigen wohl nur ein Club im Süden infrage: Bis auf ein halbes Jahr im „Exil“ beim FC Hansa 
Rostock an der Ostsee spielte er nur für Süd-Vereine – heute mit seinem VfR in Düsseldorf. 

Routinier, Leistungsträger
und Dauerbrenner

UNTER DER LUPE

Robert Lechleiter, hier gegen Fortunas Cristian Ramírez, geht immer mit vollem Einsatz zu Werke.

  Spielerinformationen:
Geburtstag 	 1. Juli 1980
Geburtsort 	 Rosenheim
Größe 	 176 cm
Position 	 Sturm, Mittelfeld

  Vereine als Aktiver:
1999–2001	 SC Baldham
2001–2003	 FC Ismaning
2003–2005	 SpVgg Unterhaching II
2003–2008	 SpVgg Unterhaching
2008	 F.C. Hansa Rostock
2009–	 VfR Aalen

ROBERT
LECHLEITER
im Portrait:
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IN DIESER WOCHE VOR...

5 Jahren

10 Jahren

20 Jahren

40 Jahren

3. Liga, Saison 2008/09,
31. Spieltag, 11.4.2009
Kickers Offenbach - Fortuna Düsseldorf 0:2
Offenbach: Wulnikowski - Huber, Hysky, 
Heitmeier, Schutzbach (57. Morys), Haas, 
Brighache (57. Türker), Zinnow, Becker 
(74. Fröhlich), Chaftar, Mesic.
Fortuna: Melka - Halet, Cakir, Langeneke, 
Schwertfeger (85. Cebe), Sieger (10. 
Costa), Heidinger, Lambertz, Caillas, 
Jovanovic (70. Lawaree), Kastrati.
Schiedsrichter: Steinberg.
Tore: 0:1 Heidinger (49.), 0:2 Jovanovic 
(55.).
Zuschauer: 13.000.

Oberliga Nordrhein, Saison 
2003/04, 28. Spieltag, 12.4.2004
Fortuna Düsseldorf -
SSG Bergisch-Gladbach 3:1
Fortuna: Deuß - Bürk, Böcker, Schön, 
Sankharé, Lambertz (46. Hust), Zeyer, 
Niestroj, Bellinghausen, Mayer (77. 
Abda), Ouejdide (56. Tytarchuk).
Bergisch-Gladbach: Forsbach - Kaspers, 
Kwoczola (62. Jude), Steinhausen, Ewig 
(75. Kanli), Balduan, Habl, Gamgoum, Ihle 
(43. Thiel), Viczkok, Demir.
Schiedsrichter: Meiwes.
Tore: 1:0 Mayer (18.), 2:0 Niestroj (69.), 
3:0 Abda (80.), 3:1 Viczkok (90.).
Zuschauer: 5.400.

Oberliga Nordrhein, Saison 
1993/94, 25. Spieltag, 17.4.1994
Viktoria Köln - Fortuna Düsseldorf 0:1
Köln: Esser – Engels (57. Wieting), Roth, 
Neuss, Dönmez, Gote, Burger, Hohs, 
Kortlang, Rother, Erfen.
Fortuna: Koch – Backhaus, Werner, Voigt 
(64. Aigner), Winkhold, Drazic, Glavas, 
Buncol, Rada, Cyron, Adler (70. Moses).
Schiedsrichter: Szukat.
Tor: 0:1 Adler (27.).
Zuschauer: 3.000.

Bundesliga, Saison 1973/74,
30. Spieltag, 20.4.1974
Fortuna Düsseldorf -
SV Werder Bremen 1:1
Fortuna: Woyke - Baltes, Zewe, Kriegler, 
Hesse, Köhnen, Seel, Brei, Budde, Her-
zog, Geye.
Bremen: Burdenski - Kontny, Assauer, 
Zembski, Kamp, Röntved, Dietrich, 
Bracht, Thygesen (65. Schildt), Weist, 
Görts.
Schiedsrichter: Klauser.
Tore: 1:0 Herzog (9.), 1:1 Assauer (78.).
Zuschauer: 12.000.

Wenige Tage zuvor 
hatte die U23 von 
Werder Bremen die 

Fortuna im Fünfkampf um den 
Aufstieg zwischen Union Berlin, 
dem SC Paderborn, der Spiel-
vereinigung Unterhaching und 
Kickers Emden auf den dritten 
Platz befördert, der die Relega-
tion bedeutet hätte. Beim Auf-
stiegskonkurrenten Paderborn 
gewannen die Hanseaten mit 2:0, 
so dass das Team von Cheftrainer 
Norbert Meier durch den eigenen 
1:0-Heimsieg gegen Jena vorbei-
ziehen konnte. Nun sollte beim 
abstiegsbedrohten VfR Aalen der 
zweite Tabellenplatz und damit 
der direkte Aufstieg in die 2. Liga 
ins Visier genommen werden.

 Von Beginn an volle Offensive

Praktisch vom Anpfiff weg 
nahmen die Rheinländer 
das Spielgeschehen in 

die Hand und hatten gleich in 
der Anfangsphase gute Chancen 
auf dem Fuß. Doch Ranisav 
Jovanovic und Marco Christ ver-
fehlten noch das Ziel. Nach einer 
Viertelstunde war es Andreas 
Lambertz, der einen Abpraller 
aus 16 Metern ins leere Tor zur 
1:0-Führung der Gäste schob, die 
angesichts von über 4.000 mitge-
reisten Anhängern atmosphärisch 
und zahlenmäßig ein Heimspiel 
hatten. Aber nach einer knappen 
halben Stunde fiel plötzlich der 
überraschende und unnötige 
Ausgleich zum 1:1. Fortan über-
nahmen die Gastgeber gegen 
leicht verunsicherte Düsseldorfer 
die Initiative; doch mit diesem 
Ergebnis ging es in die Pause.

 Der goldene Kopfballtreffer 
durch einen Edeljoker

Im zweiten Durchgang tat 
sich die Fortuna gegen die 
starke Defensive des VfR zu-

nächst schwer. So dauerte es bis 

zur 72. Spielminute, bis einmal 
mehr eine Flanke von Regisseur 
Christ in den Aalener Strafraum 
flog. Dort wartete bereits Deniz 
Kadah, der nach der Halbzeit 
zum 17. Mal (!) in jener Saison 
eingewechselt worden war, und 
traf aus zehn Metern per Kopf-
ballaufsetzer zur erneuten Füh-
rung – 2:1! Für den Edeljoker der 
95er war es sein drittes und ganz 
besonders wichtiges Saisontor. 
Der Rest war Schaulaufen, weil 
einerseits die Rot-Weißen nichts 
mehr anbrennen ließen und an-
dererseits ein paar Fans zu früh 
den Abpfiff wähnten und auf 
den Platz liefen. Schnell war die 
Situation geklärt, der Platz wie-
der bespielbar, so dass wenige 
Augenblicke später nach dem 
Schlusspfiff des erfahrenen und 
souveränen Schiedsrichters Lutz 
Wagner der „zweitligareife“ 
Platzsturm der vielen Tausend 
Rot-Weißen einen Vorgeschmack 
auf das bringen sollte, was sich 
eine Woche später rund 480 Kilo-
meter weiter nordwestlich in der 
NRW-Landeshauptstadt ereignen 
sollte...

 Durch Schützenhilfe auf Platz 2

Durch die gleichzeitige 
Niederlage von Unter-
haching in Jena kletterte 

die Fortuna auf den zweiten 
Platz und sollte diesen im letzten 
Heimspiel bekanntlich verteidi-
gen. Dem 1:0-Erfolg über Werder 
Bremen II folgte dann nochmals 
ein lautstarker und viel größerer 
Platzsturm in der heimischen 
Arena.
Der Siegtorschütze von damals, 
Deniz Kadah, spielte noch ein 
Jahr für die Fortuna in der 2. 
Bundesliga, kam allerdings nur 
noch auf zwei Einsätze und ver-
ließ Düsseldorf. Aktuell spielt 
er in der türkischen „Süper Lig“ 
und steht beim Erstliga-Auf-
steiger Caykur RIzespor unter 

Vertrag. Zuvor hatte der 28-Jäh-
rige bereits in der Regionalliga 
Nord beim FC Oberneuland, 
VfB Lübeck sowie bei Hannover 
96 gespielt, wo er auch auf fünf 
Einsätze in der Bundesliga kam.

Yesterday: Ein ganz wichtiger Auswärtssieg in Aalen

Es war der Wegbereiter für eines der emotionalsten Spiele der Fortuna in der jüngeren 
Vergangenheit. Denn ohne den 2:1-Erfolg am 16. Mai im Ostalbkreis hätte es eine Woche 
später am 23. Mai wohl keine rot-weiße Party gemeinsam mit über 50.000 Anhängern 
in der restlos ausverkauften Arena gegeben. „Lumpi“ Lambertz und Deniz Kadah hießen 
damals die Torschützen der Rot-Weißen im Auswärtsspiel beim VfR Aalen.

Das goldene Jokertor
von Deniz Kadah

Eine Gelbe Karte mit Ansage, die Siegtorschütze 
Deniz Kadah aber sehr gerne in Kauf nahm!

VfR Aalen –
Fortuna Düsseldorf     1:2

 Aufstellung Aalen:
Tobias Linse - Michael Schiele, Christian 
Alder, Pascal Bader, Michael Stegma-
yer, Steffen Bohl, Benjamin Wingerter 
(76. Christian Holzer), Branko Okic, Ma-
rio Hohn (76. Zouhair Bouadoud), Marco 
Sailer, Robert Lechleiter (57. Christoph 
Teinert). Trainer: Rainer Scharinger. 
 

 Aufstellung Fortuna:
Michael Melka - Clement Halet (36. Robert 
Palikuca), Hamza Cakir, Kai Schwertfeger, 
Fabian Hergesell, Claus Costa, Andreas 
Lambertz (49. Deniz Kadah), Marco Christ, 
Sebastian Heidinger, Axel Lawareé (70. Be-
kim Kastrati), Ranisav Jovanovic. Trainer: 
Norbert Meier.

 Tore:
0:1 (14.): Andreas Lambertz
1:1 (26.): Steffen Bohl
1:2 (72.): Deniz Kadah

 Schiedsrichter: Lutz Wagner (Kriftel)

 Zuschauer: 7.300 (Scholz-Arena)

3. Liga, Saison 2008/2009,
37. Spieltag, 16. Mai 2009
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PROMI-TIPP

Fortuna
Düsseldorf

vs.

VfR Aalen
  Und so wird im Tippspiel gewertet: Richtiges Ergebnis: 3 Punkte, Richtige Tendenz: 1 Punkt

  Preise: 	 1. Platz: Zwei Eintrittskarten zu einem Sportevent inkl. Übernachtung für zwei Personen
	 2. Platz: Ein Abendessen mit einem Spieler oder Offiziellen von Fortuna
	 3. Platz: Ein Original-Trikot von Fortuna mit den Unterschriften der Mannschaften

Dr. Wulff Aengevelt
Aengevelt Immobilien

C. De Luca
La Brisella

Kay Fremdling
Antenne Düsseldorf

Winfrid Hanssmann
Deutsche Bank AG

Alexander Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Matthias Mauritz
Alt-Nationalspieler F95

Björn Becker
Awista GmbH

Christian Diedrich
ERGO Versicherungsgruppe

Dirk Gatzen
Stadtsparkasse Düsseldorf

Dr. Ralf Hausweiler
Vorstand SDZ

Michael Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Hans Brandenburg
BMW Hans Brandenburg

Werner Matthias Dornscheidt
Messe Düsseldorf GmbH

Manfred Gerken
Gerken GmbH

Jörg Hemmann
Steuerberater

Klaus Klar
Rheinbahn AG

Robert Cao
Düsseldorf China Center

Dirk Elbers
Oberbürgermeister

Herbert Göritz
Göritz Air Freight

Joseph Hinkel
Altstadtbäckerei

Andreas Krause
Hotel Zum Deutschen Eck

Rainer Cox
Geschäftsführer Frankenheim

Dr. Reinhold Ernst
Rechtsanwalt

Peter-Michael Halcour
Pächter vom Brauereiausschank Im goldenen Ring

Heiner Kamps
Kamps BHVG

Primo Lopez
Restaurant El Amigo

Carsten Colter
Colter GmbH

Thomas Engmann
Imtech Deutschland GmbH

Uwe Gossmann
Klüh Service Managment GmbH

Dr. Dirk Kall
Vorstandsvorsitzender

Hans Kurz 
KurzConsult GmbH

Michael Dahmen
MEDA KÜCHEN

Frank Faber
Adelbert Moll GmbH

Dr. med Ulrich Keil

Michael Hanné
Flughafen Düsseldorf

Georg W. Broich
Broich Premium Catering

Jan Sönke Eckel 
Neuss-Düsseld. Häfen GmbH 

Herbert Goll
Max Goll GmbH

Heinz Hessling
Heinz Hessling Lichttechnik

Michael Brechter
Agentur Michael Brechter
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Pl.	 Name	 Tipp	 Pkt.

Guido Melcher
MEDA KÜCHEN

Dr. Oliver Münks
Die Zahnärzte/Kö-Center

Mikhail Ponomarev
Energy Consulting Deutschland GmbH

Michael Schnitzler
Uerige Hausbrauerei

Hermann Tecklenburg
Tecklenburg GmbH

Jürgen Vogt
Regionaldirektor AOK 

Friedrich W. Rogge
Sal. Oppenheim

Peter Terbuyken
Rheinische Backkultur Terbuyken GmbH

Dieter vom Dorff
Fortuna-Aufsichtsrat

Frank Schürmann
Schürmann und Klomp Versicherungsmakler

Michael Naseband
Schauspieler

Michael Müller
BRUNATA METRONA 

Wolfgang Ungermann
Brauerei Ferdinand Schumacher GmbH & Co KG

Erwin Schierle
Schierle Stahlrohre KG

Nicola Stratmann
Tulip Inn Düsseldorf 

Bernhard Zamek
Bernhard Zamek GmbH und Co. KG

Sven Pallessen 
Dachdeckerei Pallessen

Guiseppe Saitta
Saitta Locanda del Conte GmbH

Marlies Smeets
Ehrenoberbürgermeisterin

Frank Tölle
Signa Property Funds

Albrecht Woeste
Aufsichtsrat

Hans Norbert Nolte
DAKO Worldwide Transport

Markus Tappert
RA Beumer & Tappert

Rainer Pennekamp
Stadtwerke Düsseldorf AG

Ralf Schneider
Telefonbau Schneider

Peter Verhülsdonk
Rest./Hotel Schnellenburg

Hans-Jörg Zech
ZECCO Sportvermarktung GmbH

Hans Staudinger 
Walser Privatbank AG 

Klaus-Peter Müller
Commerzbank AG

Hans-Georg Noack
Ehrenpräsident Fortuna

Wolfgang Rolshoven
Präsident des Heimatvereines Düsseldorfer Jonges e. V. 

Thomas Timmermanns
BMW Timmermanns

Michael Schweers
des. Prinz Karneval 2013/14

Thomas Wiesmann 
Wiesmann Personalisten GmbH

1.	 Herbert Göritz	 1:1	 16
2.	 Heiner Kamps	 1:0	 13
3.	 Ralf Schneider	 1:0	 12
	 Nicola Stratmann	 2:0	 12
4.	 Marlies Smeets	 2:0	 11
5.	 Heinz Hessling	 2:0	 10
	 Mikhail Ponomarev	 4:1	 10
	 Markus Tappert	 2:0	 10
6.	 Dr. Reinhold Ernst	 1:0	 9
	 Manfred Gerken	 1:1	 9
	 Peter-Michael Halcour	 3:0	 9
	 Dr. Ulrich Keil	 3:0	 9
	 Michael Keuter	 3:0	 9
	 Andreas Krause	 1:0	 9
	 Primo Lopez	 1:0	 9
	 Guido Melcher	 3:0	 9
	 Hans Noack	 1:0	 9
7.	 Jan Sönke Eckel	 2:0	 8
	 Kay Fremdling	 1:0	 8
	 Dirk Gatzen	 2:0	 8
	 Michael  Hanné	 2:1	 8
	 Michael Müller	 2:1	 8
	 Peter Verhülsdonk	 1:0	 8
	 Dieter vom Dorff	 1:1	 8
8.	 Dr. Wulff Aengevelt	 2:0	 7
	 Georg Broich	 3:0	 7
	 Robert Cao	 2:1	 7
	 Carsten Colter	 1:0	 7
	 Rainer Cox	 2:1	 7
	 Michael Dahmen	 3:2	 7
	 Christian Diedrich	 1:0	 7
	 Werner Matthias Dornscheidt	 2:1	 7
	 Herbert Goll	 3:1	 7
	 Winfrid Hanssmann	 2:0	 7
	 Dr. Ralf Hausweiler	 2:0	 7
	 Josef Hinkel	 3:0	 7
	 Klaus  Klar	 3:0	 7
	 Klaus-Peter Müller	 3:1	 7
	 Dr. med. dent. Oliver Münks	 3:1	 7
	 Michael Naseband	 1:0	 7
	 Sven Pallessen	 2:0	 7
	 Rainer Pennekamp	 2:0	 7
	 Frank Tölle	 2:0	 7
	 Thomas Wiesmann	 3:1	 7
9.	 Alexander Keuter	 4:0	 6
	 Hans-Norbert Nolte	 1:0	 6
	 Friedrich W. Rogge	 3:0	 6
	 Erwin Schierle	 1:0	 6
	 Michael Schweers	 2:1	 6
	 Peter Terbuyken	 2:1	 6
	 Wolfgang Ungermann	 2:0	 6
	 Bernhard Zamek	 2:0	 6
	 Hans-Jörg Zech	 4:0	 6
10.	Björn Becker	 2:1	 5
	 Michael Brechter	 3:1	 5
	 Thomas Engmann	 2:0	 5
	 Frank Faber	 2:0	 5
	 Uwe Gossmann	 2:0	 5
	 Hans Kurz	 3:1	 5
	 Matthias Mauritz	 2:0	 5
	 Guiseppe Saitta	 4:1	 5
	 Michael Schnitzler	 3:1	 5
	 Hans Staudinger	 2:0	 5
	 Thomas Timmermanns	 1:0	 5
	 Jürgen Vogt	 2:0	 5
11.	 Hans Brandenburg	 3:0	 4
	 C. De Luca	 4:2	 4
	 Dirk Elbers	 2:0	 4
	 Jörg Hemmann	 3:1	 4
	 Dr. Dirk Kall 	 2:0	 4
	 Frank Schürmann	 2:0	 4
	 Hermann Tecklenburg	 2:0	 4
	 Albrecht Woeste	 2:0	 4
12.	Wolfgang Rolshoven	 4:1	 3

  Man muss fast schon sagen, dass Herbert Göritz (Göritz Air Freight) an der 
Spitze einsam seine Kreise zieht. Sein Tipp (2:2) für das letzte Heimspiel gegen den 
FC Ingolstadt, das bekanntlich mit einem torlosen Remis endete, brachte ihm einen 
weiteren Punkt ein. Seine Führung baute er damit auf drei Zähler aus. Auch für die 
Begegnung gegen den VfR Aalen geht er von einem Unentschieden aus, diesmal 
rechnet er mit einem 1:1. Sollte er mit dieser Vorhersage nicht Recht behalten und 
die Fortuna setzt sich gegen die Baden-Württemberger mit 1:0 durch, würde sich 
Heiner Kamps (Kamps BHVG) zu ihm an die Spitze gesellen und Ralf Schneider 
(Telefonbau Schneider) blieb dem Duo auf den Fersen. Dann wäre auch der Kampf 
um den Gesamtsieg wieder vollkommen offen. Doch soweit ist es noch nicht. Erst 
wenn die Partie zwischen den Rot-Weißen und dem VfR am Sonntagnachmittag 
abgepfiffen wurde, wissen wir alle mehr.
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Heiz- und Nebenkostenabrechnung
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Tel.: 02103-9888-0
www.automobile-wagner.de

AUTOMOBILE
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Niederlassung Düsseldorf

Gesellschaft für Kommunikation und Markenprofil mbH

E-Mail: sven.pallessen@t-online.de
Tel.: 02102 – 963373

Einfach nur Edelstahl
hitzebeständig       rostfrei       säurebeständig

PRESCH EDELSTAHL SERVICE GMBH
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Gut essen und trinken auf rheinische Art
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Hier zu Hause.

Trade World One GmbH

Liebenberg 
bodenbeLAge 

IMMOBILIENSERVICE GMBH
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Liebe Aalener,

Ihr seid zu früh! Über 
den Rasen gehoppelt 
wird erst nächste 
Woche. 
Düsseldorf Airport wünscht  
der Fortuna viel Erfolg gegen 
den VfR Aalen.
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FANNEWS

DIE "HOCHKÖNIG-FANBANK"
Auf dem "Gipfel der Gefühle"

Alina Brückmann und Marc Leske durften sich jeweils zusammen mit einer Begleitung direkt vom Spielfeldrand aus die letzte Heimpartie gegen den FC 
Ingolstadt ansehen. 

Wie kann man gewinnen?
Fortuna Düsseldorf und sein Partner
Hochkönig verlosen auch zum Heim-
spiel gegen den FC Erzgebirge Aue 
wieder 2 x 2 Plätze auf der „Hoch-
könig-Fanbank“. Diese steht bei den 
Heimspielen der Rot-Weißen in der 
ESPRIT arena unweit der Seitenlinie. 
Man ist also noch näher am Spiel-
geschehen, als man dies auf den 
Tribünen schon ist. Das Einzige, was 
zu tun ist, um auch mal mit einer Be-
gleitperson direkt am Spielfeldrand 
Platz zu nehmen, ist die richtige 
Antwort auf eine Gewinnspielfrage 
auf www.hochkoenig.at/fanbank 
zu geben und mit ein bisschen Glück 
ausgelost zu werden.

Viel Erfolg dabei!

In Zusammenarbeit mit:

Der Fanclub „Fortuna 
Supporters Mallorca“ 
umfasst 28 Mitglieder 

und besteht seit dem Jahr 2005. 
Das Team konnte bereits einige 
Turniersiege einfahren, unter 
anderem im Jahr 2011 bei einem 

11 Meter Turnier mit 125 Mann-
schaften. Als Stärke beschreibt 
die Mannschaft den sehr guten 
Zusammenhalt im Team. Die 
Teilnahme am Sky Fan Cup 
2014 ist für den Fanclub bereits 
ein großer Erfolg. Beim Sky 

Fan Cup 2014 treffen insgesamt 
30 Fanclubs der Vereine aus der 
Bundesliga und 2. Bundesliga 
aufeinander, um die deutsche 
Fußball-Fanmeisterschaft aus-
zuspielen. In enger Zusammen-
arbeit mit den Fanbeauftragten 
der Fußball-Bundesliga werden 
die Fanclubs ermittelt, die stell-
vertretend für ihre Vereine in 
Essen antreten dürfen. Unter den 
teilnehmenden Mannschaften be-
findet sich neben einem Gastge-
berteam auch der zweifache Ti-
telverteidiger „Die Abhängigen“ 
aus Dortmund. Komplettiert wird 
das Teilnehmerfeld durch das 
„Mein Stadion“-Team, für das 
sich eingetragene Fanclubs im 
Rahmen der freitäglichen Sky 
Bundesliga-Vorschau bewerben 
können. Tatkräftig unterstützt 

wird die Mannschaft vom 
Ex-Fortunen Frank Mill, der wie 
im Vorjahr auf der Trainerbank 
Platz nehmen wird.
Der Sky Fan Cup 2014 wird am 
24. Mai an einem Turniertag auf 
der Sportanlage Ardelhütte in Es-
sen ausgetragen. Gespielt wird in 
klassischer Turnierform auf dem 
Kleinfeld. Abgerundet wird der 
Wettbewerb durch ein unterhalt-
sames Rahmenprogramm.

Fanclubs der Fußball-Bundesligisten spielen am 24. Mai in Essen um den Sky Fan Cup

Bereits zum dritten Mal wird Sky in diesem Jahr die Meisterschaft der deutschen Bundesliga-Fanclubs ausrichten. Der Sky 
Fan Cup hat sich unter Fußball-Fans mittlerweile zu einem der Highlights des Jahres entwickelt. Für Fortuna Düsseldorf 
wird der Fanclub „Fortuna Supporters Mallorca“ am Turnier teilnehmen und um die begehrte Sky Fan Cup Trophäe kämp-
fen. Der Sky Fan Cup 2014 wird am 24. Mai in Essen ausgetragen.

„Fortuna Supporters Mallorca“ am Start

Die „Fortuna Supporters Mallorca“ werden die rot-weißen Farben am 24. Mai beim Sky Fan Cup 2014 
in Essen tragen.

 Weitere Informationen zum 
Sky Fan Cup 2014 findet man un-
ter: www.sky.de/fancup.
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Das Fußballturnier über 
die Osterfeiertage 
hat sich im Laufe der 

Jahrzehnte zu einem professi-
onellen Wettbewerb mit vielen 
Top-Klubs entwickelt. Für den 
Nachwuchs ist es immer eine 
gute Gelegenheit sich mit gleich-
altrigen Spielern aus aller Welt 
zu messen und sich in die No-
tizhefte von zahlreichen Scouts 
zu spielen. Bei den vergangenen 
Veranstaltungen konnten immer-
hin Spieler wie Mats Hummels, 
Bastian Schweinsteiger, Michael 
Owen oder Kaká und viele ande-
re bekannte Fußballer auf ihrem 
Weg nach oben bestaunt werden. 
Auch beim diesjährigen Turnier 
sind wieder hochkarätige Vereine 
mit ihren Talenten im Teilneh-
merfeld vertreten. Der Spielplan 
im Überblick:

Auch 2014 wird ein Turnier mit nationalen und internationalen Talenten auf der Anlage des BV 04 ausgetragen

Was einst das „Osterturnier“ des BV 04 war, trägt heute den wohlklingenden Titel „U 19 Champions Trophy“. Ab dem 
17. April messen sich in Derendorf bereits zum 52. Mal die hoffnungsvollsten nationalen und internationalen Fußball-Ta-
lente. Am Ostermontag, den 21. April, ist der traditionelle Finaltag. Der Gastgeber BV und Lokalmatador Fortuna freuen 
sich auf spannende Duelle.

U 19 Champions Trophy:
Die Welt zu Gast in Düsseldorf 

Der Leiter des Nachwuchs-
zentrums, Markus Hirte, 
stand am vergangenen 

Sonntag erstmals als Coach der 
B-Junioren am Spielfeldrand. 
Nach seinen Vorgaben sollte das 
Team den Gegner von Beginn an 
unter Druck setzen und das Spiel 
schnell machen. Dies gelang in 
der ersten Halbzeit allerdings nur 
zeitweise. Die Mechanismen in 
der taktischen Ausrichtung grif-
fen noch zu selten. Für den Gast-
geber ergaben sich zu Beginn des 
Matches Torgelegenheiten aus-
schließlich durch Distanzschüs-
se. Einer davon klatschte bereits 
nach wenigen Minuten auf die 
Torlatte der Fortunen. Erst nach 
der 1:0-Führung der Rot-Weißen 

spielte man souveräner auf. Ein 
langer Diagonalpass von Tim 
Kadesreuther fand in Karim 
Sharaf einen Abnehmer, der mit 
einem Sonntagsschuss aus 18 
Metern dem Gladbacher Torwart 
keine Abwehrmöglichkeit ließ. 
Mit diesem Ergebnis ging es in 
die Halbzeitpause.
Nach dem Seitenwechsel be-
kamen die Fortunen das Spiel 
immer besser in den Griff und 
folgerichtig erzielten sie in der 
51. Minute das 2:0. Die Flanke 
von Said Harouz verlängerte 
Fabio Di Gaetano mit dem Kopf 
und Sven Niklas traf aus kurzer 
Distanz unhaltbar für den gegne-
rischen Torwart. Wenige Minuten 
vor dem Abpfiff geriet der Sieg 

noch in Gefahr. Ein Ballverlust 
im Mittelfeld lud zum Konter 
ein, den die Gastgeber zum An-
schlusstreffer eiskalt nutzten. Die 
Partie wurde danach noch hek-
tisch. Dafür sorgte insbesondere 
die lange Nachspielzeit von sechs 
Minuten. Insgesamt war der Sieg 
hochverdient und im nächsten 
Heimspiel gegen die Sport-
freunde Baumberg am Sonntag, 

4. Mai, um 11 Uhr kann der Rele-
gationsplatz zum Aufstieg in die 
B-Junioren-Bundesliga gesichert 
werden. In der anderen Staffel 
der Niederrheinliga liefern sich 
RW Oberhausen und Bayer Uer-
dingen ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen und sind derzeit punktgleich. 
Wer am Ende Gegner in einer 
möglichen Relegation wäre, 
bleibt abzuwarten.

Nach einem 2:1-Sieg gegen den 1.FC Mönchengladbach

Fortunas U17 gewann am vergangenen Wochenende auswärts beim FC Mönchengladbach mit 2:1 und benötigt noch drei 
Punkte zum Staffelsieg. Am Sonntag, 4. Mai, müssen die Rot-Weißen zuhause gegen die Sportfreunde Baumberg antreten. 
Mit einem Sieg stünden sie als Relegationsteilnehmer fest.

Fortunas U 17 benötigt noch einen Dreier

 Alle News rund um das 
Turnier finden sich online unter 

www.u19-cup.de.

 Der Vorverkauf für das 
Turnier läuft bereits. Vier 
Tage Fußball kosten ermä-
ßigt nur 15 €, Erwachsene 
zahlen 25 €. Die Familien-
karte für zwei Erwachsene 
und zwei Kinder gibt es für 
60 €. Tageskarten sind für 8 
€ erhältlich.

	 17.4. - 18:15 Uhr: Bayer Leverkusen – BV 04
	 17.4. - 19:30 Uhr: Japan Highschool – Fortuna
	 18.4.: Karfreitag - spielfrei
	 19.4. - 09:30 Uhr: Borussia Dortmund – Japan Highschool
	 19.4. - 10:30 Uhr: VfL Wolfsburg – Dinamo Zagreb
	 19.4. - 11:30 Uhr: Fortuna – PSV Eindhoven
	 19.4. - 12:30 Uhr: BV 04 – Tottenham Hotspur
	 19.4. - 13:30 Uhr: Japan Highschool – Red Bull Salzburg
	 19.4. - 15:00 Uhr: Bayer Leverkusen – Dinamo Zagreb
	 19.4. - 16:00 Uhr: Borussia Dortmund – PSV Eindhoven
	 19.4. - 17:00 Uhr: Tottenham Hotspur – VfL Wolfsburg
	 19.4. - 18:00 Uhr: Red Bull Salzburg – Fortuna
	 20.4. - 10:00 Uhr: BV 04 – VfL Wolfsburg
	 20.4. - 11:00 Uhr: PSV Eindhoven – Red Bull Salzburg
	 20.4. - 12:00 Uhr: Tottenham Hotspur – Bayer Leverkusen
	 20.4. - 13:00 Uhr: Fortuna – Borussia Dortmund
	 20.4. - 14:30 Uhr: Dinamo Zagreb – BV 04
	 20.4. - 15:30 Uhr: PSV Eindhoven – Japan Highschool
	 20.4. - 16:30 Uhr: VfL Wolfsburg – Bayer Leverkusen
	 20.4. - 17:30 Uhr: Red Bull Salzburg – Borussia Dortmund
	 20.4. - 18:30 Uhr: Dinamo Zagreb – Tottenham Hotspur
	 21.4. - 10:30 Uhr: Halbfinale, Platzierungsspiele und Finale (16:00 Uhr)
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 U 9
Der jüngste Jahrgang der Fortuna 
hat sich in seiner ersten Saison im 
Verein gut eingewöhnt. Auf Kreis- 
ebene brachten sie sehr deutliche 
Ergebnisse zustande. Lediglich 
gegen den BV 04 kam die Truppe 
nicht über ein Remis hinaus. In 
Vergleichen mit den Teams aus 
den anderen Nachwuchsleistungs-
zentren fallen in der Regel viele 
Tore, zumeist gehen die Spiele 
sehr eng zu. 

 U 10
In den Meisterschaftsspielen 
gegen die Düsseldorfer Kreis-
konkurrenten setzten sich die 
jüngeren Jahrgangskicker häufig 
gegen ältere Teams durch, was  
zu einer zufriedenstellenden Ent-
wicklung der Mannschaft führt. 
In den Partien gegen andere NLZ-
Teams gibt es mal gute, mal weni-
ger erfreuliche Ergebnisse. Auch 
diese Begegnungen sind zumeist 
sehr torreich.

 U 11
In ihrer letzten Saison auf dem 
Spielfeld mit sieben Akteuren 
erzielt die U 11 deutliche Ergeb-
nisse in den Meisterschaftsspie-
len, die sie sich mit der U 10 
teilen,  und liegt ohne Niederlage 
an der Tabellenspitze. Ansonsten 
sind in den Reviercup-Spielen der 
letzten Wochen vor allem die bei-
den deutlichen Siege gegen den 
VfL Bochum (4:1) und den MSV 
Duisburg (9:3) zu erwähnen. Be-
sonders erfreulich ist dabei, dass 
es gegen den Nachwuchs der 
„Zebras“ insgesamt acht verschie-
dene Torschützen gab.

 U 12
Nach der Eingewöhnungsphase 
auf dem „Neunerfeld“ kam die 
U 12 immer besser in Schwung. 
In den letzten Wochen wurden 
gute Leistungen abgeliefert: Mit 
einem 3:0-Erfolg im Halbfinale 
gegen den SV Lohausen konnte 
die Truppe ins Endspiel des Kreis-
pokals einziehen. Im Rahmen des 
„Tages des Jugendfußballs“ am 1. 
Mai wartet im Endspiel der VfB 
Hilden. In den Vergleichen mit den 
anderen NLZ-Teams gab es viele 
knappe Ergebnisse, vor allem ge-
gen die Teams aus dem Ruhrgebiet 
sah man gut aus: 2:1-Sieg gegen 
den FC Schalke 04 und 1:0-Erfolg 
über Borussia Dortmund.

 U 13
Hervorzuheben sind bei der U 13 
vor allem die Derbysiege im Re-
viersportcup gegen den 1.FC Köln 
(1:0) und Borussia Mönchenglad-
bach (3:1). Außerdem konnte die 
U 13 in der Hallensaison gleich 
mehrere Turniersiege verbuchen – 
dabei bezwang man viele erstklas-
sige Vereine. In der Meisterschaft 
der D-Junioren, die sie sich mit 
der U 12 teilen, stehen sie aktuell  
(weil Punktgleich mit Turu und 
zwei vor Hilden & Lintorf) an der 
Tabellenspitze.

 U 14
Das Team hat einen Rückrun-
denstart mit Höhen und Tiefen 
hinter sich, was auch die letzten 
beiden Spiele zeigten. Nach 
einem erfolgreichen Spiel gegen 
den DSC Arminia Bielefeld (4:1) 
folgte eine herbe Niederlage gegen 
den Nachwuchs des Deutschen 

Vizemeisters Borussia Dortmund 
(0:5). Nach den Osterferien war-
ten die nächsten dicken Brocken 
auf die U 14, dann muss sie beim 
FC Schalke 04 (4. Mai) antreten. 
Danach kommt es zum Derby ge-
gen den 1.FC Köln (10. Mai).

 U 15
Nach einem famosen Start nach 
der Winterpause mit Siegen im 
Pokal gegen den Wuppertaler 
SV (4:0) und Borussia Mönchen-
gladbach (1:0) traf das Team am 
gestrigen Samstag im Halbfinale 
auf die SG Unterrath (Ergebnis bei 
Redaktionsschluss noch nicht be-
kannt). Auch in der Liga spiegelte 
sich der positive Trend in guten 
Ergebnissen wider. Gegen den 
damaligen Tabellenführer Bayer 
04 Leverkusen konnten die C-Ju-
nioren mit 1:0 gewinnen, der neue 
Tabellenführer Borussia Dort-
mund, der bis dato ungeschlagen 
war, wurde mit 3:1 bezwungen.

 U 16
Der Rückrundenstart ist durchaus 
als erfolgreich zu bewerten – mit 
einem kleinen Dämpfer, nämlich 
der Niederlage bei Ratingen 04/19. 
Danach folgten aber wieder sieg-
reiche Spiele, u.a. Testspiel-Er-
folge gegen RW Oberhausen 
(3:1) und Helmond Sport aus den 
Niederlanden (2:1). Der aktuelle 
Tabellenführer ist auf einem guten 
Weg in Richtung Qualifikations-
spiele für die Niederrheinliga.

 U 17
Schon von Beginn an hieß das 
große Ziel, den Abstieg im ver-
gangenen Jahr zu korrigieren und 
sich in der Niederrheinliga-Staffel 
durchzusetzen, um an Ende an 

den Relegationsspielen zur Bun-
desliga teilnehmen zu dürfen. In 
den letzten drei Partien muss das 
Team noch einen Sieg einfahren, 
um dieses Ziel erreicht zu haben. 
Aufgrund der beruflichen Wei-
terentwicklung von Vincenzo di 
Fina fand kürzlich ein Trainer-
wechsel statt, bis zum Saisonende 
übernehmen Markus Hirte, Leiter 
des NLZ, und Thomas Zak die 
Leitung der Mannschaft. Die erste 
Partie unter dem neuen Trainer-
gespann wurde mit 2:1 gegen den 
1.FC Mönchengladbach gewon-
nen. Gegner in einer möglichen 
Relegation (Ende Mai und Anfang 
Juni) könnten RW Oberhausen 
oder Bayer Uerdingen werden.

 U 18
Der zweitälteste Jahrgang ist auf 
einem guten Weg, sich direkt 
für eine weitere Saison für die 
Niederrheinliga zu qualifizieren. 
Zuletzt gab es einen souveränen 
4:0-Erfolg gegen Arminia Kloster-
hardt. Aktuell liegt das Team auf 
dem zweiten Tabellenplatz und 
schlägt sich mehr als ordentlich.

 U 19
In den letzten Wochen war vor 
allem der souveräne 3:0-Heimsieg 
gegen den Tabellenletzten VfL 
Theesen sehr wichtig, um sich Luft 
im Abstiegskampf zu verschaffen. 
Auf der anderen Seite musste die 
Mannschaft von Trainer Sinisa Su-
ker auch Rückschläge einstecken, 
wie beim 0:3 gegen den FC Schal-
ke 04. Nach der U 19 Champions 
Trophy beim BV 04, die abermals 
über die Ostertage ausgetragen 
wird, steht am Samstag, 26. April, 
um 15 Uhr die bedeutsame Partie 
bei Arminia Bielefeld auf dem 
Programm.

Stand der Dinge in den NLZ-Teams

Auch für Fortunas Nachwuchsteams biegt die Saison auf die Zielgerade ein. Nach den Osterferien stehen für die Mann-
schaften aus dem NLZ die entscheidenden Spiele in der Meisterschaft oder wichtige Tests mit Blick auf die kommende 
Spielzeit auf dem Programm. Das ist der aktuelle Stand der Dinge in den einzelnen Jugendteams der Fortuna.

Fortunas U 19 kämpft um den Klassenerhalt

Fortunas U 13 feierte vor allem in der Hallensaison tolle Erfolge.

Fortunas U 19 tritt in den kommenden Wochen zunächst bei der U 19 Champions Trophy, dann gegen 
Arminia Bielefeld an.
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VORSCHAU

 Trainer & Umfeld

Seit Beginn der laufenden 
Saison steht der 47-jäh-
rige Fußballlehrer Alois 

Schwartz an der Seitenlinie 
der Sandhäuser. Zuvor trai-
nierte der gebürtige Nürtinger 
den FC Rot-Weiß Erfurt, VfR 
Wormatia Worms und die 
zweite Mannschaft des 1. FC 
Kaiserslautern. In der Saison 
2008/2009 betreute Schwartz 
bei den „Roten Teufeln“ für 
vier Spiele die erste Mann-
schaft als Interimstrainer. Als 
Spieler war Schwartz u.a. für 
den MSV Duisburg, Rot-Weiss 
Essen und Waldhof Mannheim 
aktiv. Im Umfeld ist man über 
den Klassenerhalt und ein wei-
teres Jahr in der 2.Bundesliga 
sehr erfreut.

 Zu- & Abgänge

Im Winter verstärkten sich 
die Sandhäuser mit dem 
vereinslosen Angreifer 

Adama Diakité, dem nigeria-
nischen Mittelfeldspieler Eke 
Uzoma, welcher aus Ungarn 
von Pécsi MFC kam, und auf 
Leihbasis mit Markus Mendler 
vom 1.FC Nürnberg. Der Verein 
verlassen haben Torhüter Mi-
chael Langer (Valerenga Oslo), 

Marc Lais (an SC Freiburg II 
verliehen), Marco Pischorn (SC 
Preußen Münster) und Frank 
Löning (FC Erzgebirge Aue).

 Mannschaft

In der Regel lässt Alois 
Schwartz seine Mannschaft 
im 4-4-2-System mit einer 

flachen Vier im Mittelfeld agie-
ren. Dass der SVS nicht mehr in 
den Abstiegskampf involviert 
ist, ist ein großer Verdienst der 
Defensive. Vor Torwart Manuel 
Riemann sorgen die Innenver-
teidiger Daniel Schulz und Seyi 
Olajengbesi für Sicherheit. Als 
Außenverteidiger machte Julian 
Schauerte mit guten Leistungen 
auf sich aufmerksam. Auf Tore-
jagd gehen die Angreifer Danny 
Blum, Nicky Adler und Ex-For-
tune Ranisav Jovanovic. 

 Bekannte Gesichter

E in freudiges Wiederse-
hen gibt es mit Ranisav 
Jovanovic. Der mitt-

lerweile 33-jährige Stürmer 
trug zwischen 2008 und 2012 
vier Jahre lang das Trikot der 
Fortuna. Nach der Zwischen-
station MSV Duisburg führte 
sein Weg zum SVS, für die der 
1,92 Meter Hüne nun aufläuft. 

Unvergessen bleibt sein Tor im 
Relegations-Rückspiel gegen 
Hertha BSC Berlin.

 Stadion

Das Hardtwaldstadion 
in Sandhausen ist ein 
reines Fußballstadion 

und bietet  12.100 Zuschauern 
Platz. Eröffnet wurde das Sta-
dion bereits im Jahr 1951, da-
mals allerdings noch mit einem 
Sandplatz. Die aktuelle Kapa-
zität wurde erst 2012 erreicht. 
Anlässlich des Aufstieges in die 
2.Bundesliga wurde das Stadi-
on vor zwei Jahren durch den 
Bau zweier zusätzlicher Tribü-
nen erweitert.

 Stadt

Sandhausen gehört zum 
Rhein-Neckar-Kreis und 
liegt etwa acht Kilometer 

südlich von Heidelberg. Beson-
ders sehenswert sind die Bau-
werke in der Stadt: Im Ortskern 
befindet sich beispielweise 
der Lège-Cap-Ferret-Platz mit 
einer im Jugendstil errichteten 
Schule aus dem Jahr 1909. 
Ansehnlich sind auch das alte 
Rathaus von 1742, welches ein 
Heimatmuseum beherbergt, und 
die St.-Bartholomäus-Kirche.

Das nächste Auswärtsspiel führt die Fortuna ins Sandhäuser Hardtwald-Stadion.

Trainer Alois Schwartz machte den SV Sandhausen zur besten Defensive

Nach vier Jahren in der 3.Liga gelang dem SV Sandhausen 2012 der Aufstieg in die 2.Bundesliga. Zwar nicht auf dem 
sportlichen Weg, aber durch den Lizenzentzug des MSV Duisburg konnte der SVS in der vergangenen Saison die Klasse 
halten. In dieser Spielzeit haben sich die Schwarz-Weißen durch gute Leistungen frühzeitig von der gefährlichen Tabel-
lenregion distanziert. Trainer Alois Schwartz - seit Sommer beim SVS an der Seitenlinie - hat großen Anteil daran.

Das Abwehr-Bollwerk
der 2. Bundesliga

Informationen rund um die Stadien
der Gegner. Was ist erlaubt, was ist 

verboten, wo liegt das Stadion
und alles weitere Wichtige.

Donnerstag, 17.04.2014, 18:30 Uhr
31. Spieltag Saison 13/14

  Daten zum Verein:
SV Sandhausen e.V.    
Jahnstraße 1
69207 Sandhausen   

Tel:  06224 - 827 9004 - 0  
Fax: 06224 - 827 9004 - 1  

Internet: www.svs1916.de/
E-Mail: info@svs1916.de

  Stadion:
Hardtwaldstadion
Jahnstraße 1
69207 Sandhausen 

Zuschauerzahl: 12.000 Plätze
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 Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind Personen mit 
Wohnsitz in Deutschland, Österreich oder 
der Schweiz, die bei der Teilnahme minde-
stens 18 Jahre alt sind. 

 Teilnahme
Durch die Einsendung des richtigen Lö-
sungswortes an medien@f95.de erfolgt die 
Teilnahme am Gewinnspiel. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel setzt dabei neben der Annahme 
dieser Teilnahmebedingungen voraus, dass 
der Teilnehmer volljährig ist. Zudem muss 
der Name des Teilnehmers eindeutig zuzu-
ordnen sein. Die Teilnahme am Gewinnspiel 
beinhaltet im Gewinnfall das Einverständnis 
zur Nennung Namens auf de vereinseigenen 
Medien von Fortuna Düsseldorf.

 Gewinn
Zu gewinnen gibt es 2 VIP-Tickets für das 
kommende Heimspiel am Sa., 26.04.2014 
gegen den FC Erzgebierge Aue. Der Gewinn 
kann nicht in bar ausgezahlt werden und ist 
vom Umtausch ausgeschlossen. Der Gewinn 
kann nicht auf Dritte übertragen werden. 
Weiterhin dürfen die Karten nicht weiter 
veräußert werden.

 Gewinnermittlung
Unter allen Einsedungen des richtigen Lö-
sungswortes, die bis zum kommenden 
Mittwoch an  medien@f95.de gesendet 
werden, wird der Gewinner ausgelost und 
kontaktiert. Sollte der Gewinner nicht auf die 
Gewinnmitteilung reagieren, wird ein neuer 
Gewinner ermittelt.

 Haftungsausschluss
Der Veranstalter haftet in keiner Form für 
mittelbare oder unmittelbare Schäden, die 
sich aus der Teilnahme an der Aktion oder 
der Nichterreichbarkeit des Internet-Ser-
vers ergeben, es sei denn, diese sind auf 
grob fahrlässiges oder vorsätzliches Han-
deln zurückzuführen, welches von der Ver-
anstalterin zu vertreten ist.

 Datenschutz
Soweit im Rahmen der Aktion personen-
bezogene Daten von Teilnehmern erfasst 
werden, werden diese vom Veranstalter 
ausschließlich zum Zwecke der Durchfüh-
rung der Aktion erhoben, verarbeitet und 
genutzt und können dauerhaft auf den ver-
einseigenen Medien von Fortuna Düsseldorf 
Facebook veröffentlicht werden.

 Ausschluss des Rechtsweges
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

 Sonstiges
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Teil-
nahmebedingungen unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Rechtswirk-
samkeit der übrigen Teilnahmebedingungen 
nicht berührt. An ihre Stelle tritt eine an-
gemessene Regelung, die dem Zweck der 
unwirksamen Bestimmungen am ehesten 
entspricht.

Einsendeschluss ist Mittwoch,
der 16.04.2014, 15 Uhr
Eine Teilnahme am Gewinnspiel ist aus-
schließlich zu den hier aufgeführten Be-
dingungen möglich. Mit der Teilnahme am 
Gewinnspiel erkennt der Teilnehmer diese 
Teilnahmebedingungen ausdrücklich an.

 Die Lösung im letzten Heft (# 823) lautete: SEITENWAHL. Gewinner: Jens Florian Müller

 Die Lösung lautet:
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

FORTUNA-QUIZ
Gewinnen Sie zwei VIP-Karten für das
nächste Heimspiel gegen den FC Erzgebirge Aue

 Frage 6: Beim internationalen 
Fußballfilmfestival „11mm“ sorgte eine 
Dokumentation über die Geschichte von 
Fortuna für Furore. Welchen Titel trägt 
der Film?
Z: „Fortunas Legenden“
I: „Flingern Forever“
E: „95 Olé“

 Frage 2:Welche beiden Fortuna-Spie-
ler sahen im Hinspiel die Gelbe Karte?
L: Oliver Fink & Martin Latka
N: Axel Bellinghausen & Erwin Hoffer
B: Andreas Lambertz & Cristian Ramírez

 Frage 7: Mit welchem Preis wurde die 
Dokumentation von den Regisseuren Lars 
Pape und Holger Schürmann ausgezeich-
net?
T: Publikumspreis „Die Goldene 13“
D: Publikumspreis „Die Goldene 12“
K: Publikumspreis „Die Goldene 11“

 Frage 3: Zum wievielten Mal in der 
Historie gastiert der VfR Aalen bei der 
Fortuna?
S: Zum zweiten Mal
F: Zum fünften Mal
T: Zum neunten Mal

 Frage 4: In welchem Wettbewerb tra-
fen Fortuna Düsseldorf und der VfR Aalen 
im Jahre 1986 erstmals aufeinander?
M: 2.Bundesliga
A: DFB-Pokal
N: Regionalliga

 Frage 9: Wie heißt das über die 
Ostertage stattfindende Jugendturnier, 
bei dem die U 19 von Fortuna Düsseldorf 
teilnehmen wird?
C: U 19 Champions Trophy
H: U 19 Champions Cup
E: U 19 World Challenge

 Frage 5: In der Saison 1986/1987 
schafften es die Rot-Weißen bis in das 
Halbfinale des DFB-Pokals. Gegen welchen 
Verein schied die Fortuna aus?
E: VfB Stuttgart
T: Stuttgarter Kickers
S: Kickers Offenbach

 Frage 10: Welcher Spieler vom VfR 
Aalen spielte bereits für die Fortuna?

N: Cidimar
R: Robert Lechleiter
K: Oliver Barth

Cidimar Robert Lechleiter Oliver Barth

QUIZ

„Kabinenpartner“ Right Guard und Fortuna Düsseldorf verlosen gemeinsam zwei VIP-Tickets

am Samstag, den 26. April 2014, 13:00 Uhr.

 Frage 8: Welcher Fortuna-Spieler hat 
am Gründonnerstag Geburtstag und wird 
seinen 23. Geburtstag feiern?

	 E: Ivan Paurevic
	 I: Dustin Bomheuer
	 A: Ben Halloran

 Frage 1: Wie endete das Hinspiel zwi-
schen beiden Mannschaften?
A: 1:0 für Aalen
E: 0:0
R: 1:0 für Fortuna



Modeausstatter Fortuna düsseldorF

Cinque store | Benrather Straße 12 | 40213 Düsseldorf | Mo–Sa 10–19 Uhr | cinque.de   



 1. Spieltag, 19.07.2013 - 22.07.2013
18:30	 SV Sandhausen	 :	 VfR Aalen	 0:0 (0:0)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 FC Erzgebirge Aue	 1:2 (0:1)
20:30	 FC St. Pauli	 :	 TSV 1860 München	 1:0 (0:0)
13:00	 SC Paderborn 07	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:1 (0:0)
15:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 1. FC Köln	 1:1 (0:0)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Bielefeld	 2:0 (2:0)
13:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 Karlsruher SC	 0:1 (0:0)
15:30	 1. FC Union Berlin	 :	 VfL Bochum 1848	 1:2 (0:0)
20:15	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Energie Cottbus	 1:0 (0:0)

 10. Spieltag, 04.10.2013 - 07.10.2013
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 SV Sandhausen	 3:0 (1:0)
18:30	 FC St. Pauli	 :	 SC Paderborn 07	 1:2 (0:0)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:3 (0:2)
13:00	 SG Dynamo Dresden	 :	 VfR Aalen	 2:0 (2:0)
13:00	 Karlsruher SC	 :	 1. FC Köln	 1:2 (0:0)
13:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 FC Erzgebirge Aue	 3:1 (3:0)
13:30	 TSV 1860 München	 :	 FC Energie Cottbus	 0:0 (0:0)
13:30	 VfL Bochum 1848	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:1 (0:0)
20:15	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SpVgg Greuther Fürth 	 2:1 (0:1)

 18. Spieltag, 13.12.2013 - 16.12.2013
18:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 SC Paderborn 07	 0:1 (0:0)
18:30 	 1. FC Köln	 :	 Dynamo Dresden	 3:1 (2:0)
18:30 	 VfR Aalen	 :	 SV Sandhausen	 0:0 (0:0)
13:00	 Energie Cottbus	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:3 (1:1)
13:00	 VfL Bochum	 :	 1. FC Union Berlin	 0:4 (0:2)
13:30	 Erzgebirge Aue	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:0 (0:0)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 FSV Frankfurt	 3:3 (3:0)
13:30	 Arminia Bielefeld	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 4:1 (1:1)
20:15	 1860 München	 :	 FC St. Pauli	 0:2 (0:1)

 26. Spieltag, 21.03.2014 - 23.03.2014
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 SC Paderborn 07	 1:1 (0:0)
18:30 	 VfL Bochum	 :	 SV Sandhausen	 0:1 (0:1)
18:30 	 Dynamo Dresden	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:1 (0:0)
13:00	 FSV Frankfurt	 :	 Fortuna Düsseldorf	 0:0 (0:0)
13:00 	 1. FC Köln	 :	 VfR Aalen	 0:0 (0:0)
13:00 	 FC St. Pauli	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:0 (0:0)
13:30	 1860 München	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:1 (0:0)
13:30 	 Karlsruher SC	 :	 Erzgebirge Aue	 1:1 (1:0)
13:30 	 Arminia Bielefeld	 :	 Energie Cottbus	 1:3 (0:1)

 2. Spieltag, 26.07.2013 - 29.07.2013
18:30	 VfR Aalen	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 0:2 (0:1)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 1. FC Union Berlin	 1:1 (0:1)
20:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FC Ingolstadt 04	 3:1 (1:0)
13:00	 FC Erzgebirge Aue	 :	 SV Sandhausen	 1:0 (0:0)
15:30	 Karlsruher SC	 :	 FC St. Pauli	 0:0 (0:0)
13:30	 TSV 1860 München	 :	 FSV Frankfurt 1899	 2:1 (0:0)
13:30	 FC Energie Cottbus	 :	 SC Paderborn 07	 4:0 (4:0)
15:30	 1. FC Köln	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:1 (0:1)
20:15	 VfL Bochum 1848	 :	 SG Dynamo Dresden	 1:1 (1:0)

 11. Spieltag, 18.10.2013 - 21.10.2013
18:30	 FC Energie Cottbus	 :	 1. FC Union Berlin	 0:0 (0:0)
18:30	 VfR Aalen	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 3:0 (0:0)
18:30	 SC Paderborn 07	 :	 FSV Frankfurt 1899	 4:2 (1:1)
13:00	 SV Sandhausen	 :	 SG Dynamo Dresden	 0:0 (0:0)
13:00	 FC Erzgebirge Aue	 :	 VfL Bochum 1848	 2:1 (0:1)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 FC St. Pauli	 2:4 (1:1)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 Karlsruher SC	 2:2 (1:1)
13:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:2 (0:0)
20:15	 1. FC Köln	 :	 TSV 1860 München	 0:0 (0:0)

 19. Spieltag, 20.12.2013 - 23.12.2013
18:30	 FC St. Pauli	 :	 Karlsruher SC	 0:2 (0:0)
18:30 	 SV Sandhausen	 :	 Erzgebirge Aue	 1:0 (1:0)
18:30 	 Dynamo Dresden	 :	 VfL Bochum	 0:0 (0:0)
13:00	 FSV Frankfurt	 :	 1860 München	 2:2 (1:1)
13:00 	 1. FC Union Berlin	 :	 Arminia Bielefeld	 4:2 (3:1)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 VfR Aalen	 1:0 (0:0)
13:30 	 SC Paderborn 07	 :	 Energie Cottbus	 1:0 (0:0)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 1. FC Köln	 2:3 (0:2)
20:15	 FC Ingolstadt 04	 :	 1. FC Kaiserslautern	 1:2 (1:1)

 27. Spieltag, 25.03.2014 - 26.03.2014
25.03	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Fortuna Düsseldorf	 4:1 (1:0)
17:30 	 VfR Aalen	 :	 Dynamo Dresden	 1:1 (0:0)
17:30 	 SV Sandhausen	 :	 1. FC Union Berlin	 2:1 (1:1)
17:30 	 SC Paderborn 07	 :	 FC St. Pauli	 3:0 (1:0)
17:30 	 FC Ingolstadt 04	 :	 VfL Bochum	 3:0 (1:0)
26.03. 	1. FC Kaiserslautern	 :	 Arminia Bielefeld	 1:1 (1:1)
17:30 	 1. FC Köln	 :	 Karlsruher SC	 2:0 (1:0)
17:30 	 Energie Cottbus	 :	 1860 München	 1:2 (1:0)
17:30 	 Erzgebirge Aue	 :	 FSV Frankfurt	 2:1 (0:1)

 3. Spieltag, 09.08.2013 - 12.08.2013 
18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 TSV 1860 München	 1:2 (1:1)
18:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 VfL Bochum 1848	 1:0 (1:0)
18:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 1. FC Union Berlin	 1:3 (0:3)
13:00	 SC Paderborn 07	 :	 1. FC Köln	 1:1 (1:0)
13:00	 FC Ingolstadt 04	 :	 Karlsruher SC	 0:2 (0:0)
13:30	 FC St. Pauli	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 0:1 (0:0)
13:30	 SV Sandhausen	 :	 FC Energie Cottbus	 2:2 (2:1)
13:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 VfR Aalen	 0:1 (0:1)
20:15	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1. FC Kaiserslautern	 2:1 (1:1)

 12. Spieltag, 25.10.2013 - 28.10.2013
18:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 FC Ingolstadt 04	 0:1 (0:1)
18:30	 FC St. Pauli	 :	 SV Sandhausen	 0:0 (0:0)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 1. FC Köln	 0:1 (0:0)
13:00	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SC Paderborn 07	 1:6 (1:2)
13:00	 FSV Frankfurt 1899	 :	 VfR Aalen	 0:0 (0:0)
13:30	 1. FC Union Berlin	 :	 FC Erzgebirge Aue	 1:0 (0:0)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 FC Energie Cottbus	 1:0 (0:0)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 TSV 1860 München	 2:1 (2:0)
20:15	 VfL Bochum 1848	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:0 (0:0)

 20. Spieltag, 07.02.2014 - 10.02.2014
18:30	 Energie Cottbus	 :	 SV Sandhausen	 0:1 (0:0)
18:30	 VfR Aalen	 :	 Erzgebirge Aue	 2:2 (1:1)
18:30	 VfL Bochum	 :	 FSV Frankfurt	 1:2 (0:0)
13:00	 1. FC Kaiserslautern	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 2:1 (1:0)
13:00 	 1. FC Union Berlin	 :	 Dynamo Dresden	 0:0 (0:0)
13:30	 1. FC Köln	 :	 SC Paderborn 07	 0:1 (0:0)
13:30 	 Karlsruher SC	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:1 (1:1)
13:30 	 Arminia Bielefeld	 :	 FC St. Pauli	 2:2 (0:1)
20:15	 1860 München	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:1 (0:0)

 28. Spieltag, 28.03.2014 - 31.03.2014
18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:0 (0:0)
18:30 	 FC St. Pauli	 :	 SpVgg Greuther Fürth	2:2 (0:0)
18:30 	 Dynamo Dresden	 :	 SV Sandhausen	 0:0 (0:0)
13:00	 VfL Bochum	 :	 Erzgebirge Aue	 1:0 (0:0)
13:00 	 Karlsruher SC	 :	 1. FC Kaiserslautern	 2:2 (1:0)
13:30	 FSV Frankfurt	 :	 SC Paderborn 07	 1:3 (0:1)
13:30 	 1860 München	 :	 1. FC Köln	 0:1 (0:0)
13:30 	 Arminia Bielefeld	 :	 VfR Aalen	 0:0 (0:0)
20:15	 1. FC Union Berlin	 :	 Energie Cottbus	 2:0 (1:0)

 4. Spieltag, 16.08.2013 - 19.08.2013 
18:30	 Karlsruher SC	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:2 (1:0)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 SC Paderborn 07	 3:3 (0:1)
20:30	 VfL Bochum 1848	 :	 FC St. Pauli	 2:2 (1:2)
13:00	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FC Erzgebirge Aue	 2:1 (1:0)
13:00	 1. FC Köln	 :	 SV Sandhausen	 2:0 (0:0)
13:30	 TSV 1860 München	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:0 (0:0)
13:30	 FC Energie Cottbus	 :	 VfR Aalen	 5:1 (3:1)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 FSV Frankfurt 1899	 0:3 (0:1)
20:15	 1. FC Union Berlin	 :	 Fortuna Düsseldorf	 2:1 (1:0)

 13. Spieltag, 01.11.2013 - 04.11.2013
18:30	 FC Energie Cottbus	 :	 VfL Bochum 1848	 0:1 (0:1)
18:30	 VfR Aalen	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:0 (1:0)
18:30	 SC Paderborn 07	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:1 (0:1)
13:00	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FC St. Pauli	 4:1 (1:1)
13:00	 FC Erzgebirge Aue	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 2:6 (1:3)
13:30	 TSV 1860 München	 :	 SG Dynamo Dresden	 1:3 (1:2)
13:30	 SV Sandhausen	 :	 FSV Frankfurt 1899	 2:0 (1:0)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 3:1 (0:0)
20:15	 1. FC Köln	 :	 1. FC Union Berlin	 4:0 (2:0)

 21. Spieltag, 14.02.2014 - 17.02.2014
18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 1. FC Union Berlin	 1:1 (1:0)
18:30 	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Karlsruher SC	 1:1 (0:1)
18:30 	 FC Ingolstadt 04	 :	 1860 München	 2:0 (1:0)
13:00	 FSV Frankfurt	 :	 Dynamo Dresden	 3:2 (0:1)
13:00 	 FC St. Pauli	 :	 VfL Bochum	 0:1 (0:1)
13:30	 VfR Aalen	 :	 Energie Cottbus	 2:2 (1:1)
13:30 	 SV Sandhausen	 :	 1. FC Köln	 0:1 (0:0)
13:30 	 SC Paderborn 07	 :	 Arminia Bielefeld	 4:0 (1:0)
20:15	 Erzgebirge Aue	 :	 1. FC Kaiserslautern	 1:0 (1:0)

 29. Spieltag, 04.04.2014 - 07.04.2014
18:30	 Energie Cottbus	 :	 Dynamo Dresden	 0:0 (0:0)
18:30 	 VfR Aalen	 :	 FSV Frankfurt	 2:1 (1:0)
18:30 	 SC Paderborn 07	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:2 (0:1)
13:00	 1. FC Köln	 :	 Arminia Bielefeld	 2:0 (1:0)
13:00 	 SV Sandhausen	 :	 FC St. Pauli	 2:3 (0:0)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 VfL Bochum	 1:1 (1:1)
13:30 	 1860 München	 :	 Karlsruher SC	 0:3 (0:2)
13:30 	 Erzgebirge Aue	 :	 1. FC Union Berlin	 3:2 (2:2)
20:15	 FC Ingolstadt 04	 :	 SpVgg Greuther Fürth	0:0 (0:0)

 5. Spieltag, 23.08.2013 - 26.08.2013 
18:30	 SV Sandhausen	 :	 Karlsruher SC	 1:1 (0:0)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 3:2 (1:1)
18:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 FC Energie Cottbus	 2:1 (0:1)
13:00	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1. FC Köln	 0:0 (0:0)
13:00	 VfR Aalen	 :	 1. FC Kaiserslautern	 4:0 (1:0)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 VfL Bochum 1848	 1:0 (1:0)
13:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 1. FC Union Berlin	 1:1 (1:0)
13:30	 SC Paderborn 07	 :	 TSV 1860 München	 1:0 (0:0)
20:15	 FC St. Pauli	 :	 SG Dynamo Dresden	 2:1 (0:0)

 14. Spieltag, 08.11.2013 - 11.11.2013
18:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 SC Paderborn 07	 3:0 (2:0)
18:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:4 (0:3)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 VfR Aalen	 2:0 (1:0)
13:00	 1. FC Union Berlin	 :	 Karlsruher SC	 0:0 (0:0)
13:00	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 TSV 1860 München	 0:1 (0:0)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SV Sandhausen	 1:0 (0:0)
13:30	 VfL Bochum 1848	 :	 1. FC Köln	 1:0 (0:0)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 FC Erzgebirge Aue	 1:1 (0:0)
20:15	 FC St. Pauli	 :	 FC Energie Cottbus	 3:0 (1:0)

 22. Spieltag, 21.02.2014 - 24.02.2014
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 FSV Frankfurt	 2:0 (1:0)
18:30 	 Energie Cottbus	 :	 Erzgebirge Aue	 2:3 (0:3)
18:30 	 Arminia Bielefeld	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:2 (0:0)
13:00	 1860 München	 :	 SC Paderborn 07	 2:2 (0:2)
13:00 	 Karlsruher SC	 :	 SV Sandhausen	 2:1 (0:0)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 VfR Aalen	 1:2 (0:1)
13:30 	 VfL Bochum	 :	 Fortuna Düsseldorf	 0:0 (0:0)
 13:30	 Dynamo Dresden	 :	 FC St. Pauli	 1:2 (1:1)
20:15	 1. FC Köln	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:1 (1:0)

 30. Spieltag, 11.04.2014 - 14.04.2014
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
18:30	 FC St. Pauli	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 SC Paderborn 07	 -:- (-:-)
13:00	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
13:00 	 Arminia Bielefeld	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
13:30	 FSV Frankfurt	 :	 SV Sandhausen	 -:- (-:-)
13:30 	 VfL Bochum	 :	 Energie Cottbus	 -:- (-:-)
20:15	 Dynamo Dresden	 :	 1860 München	 -:- (-:-)

 6. Spieltag, 30.08.2013 - 02.09.2013 
18:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:1 (1:0)
18:30	 TSV 1860 München	 :	 SV Sandhausen	 0:2 (0:2)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	:	 Fortuna Düsseldorf	 4:2 (1:2)
13:00	 1. FC Union Berlin	 :	 FC St. Pauli	 3:2 (1:2)
13:00	 VfL Bochum 1848	 :	 SC Paderborn 07	 4:2 (0:2)
13:30	 1. FC Köln	 :	 FC Erzgebirge Aue	 4:1 (3:1)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:1 (1:1)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 VfR Aalen	 1:1 (1:1)
20:15	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FC Energie Cottbus	 2:2 (1:2)

 15. Spieltag, 22.11.2013 - 25.11.2013
18:30	 FC Energie Cottbus	 :	 FSV Frankfurt 1899	 1:4 (0:1)
18:30	 SV Sandhausen	 :	 SC Paderborn 07	 3:2 (1:1)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 VfL Bochum 1848	 0:2 (0:1)
13:00	 1. FC Kaiserslautern	 :	 1. FC Union Berlin	 3:0 (0:0)
13:00	 1. FC Köln	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:1 (0:0)
13:30	 VfR Aalen	 :	 FC St. Pauli	 0:1 (0:1)
13:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 Fortuna Düsseldorf	 3:0 (2:0)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 SG Dynamo Dresden	 3:0 (2:0)
20:15	 TSV 1860 München	 :	 SpVgg Greuther Fürth	1:0 (0:0)

 23. Spieltag, 28.02.2014 - 03.03.2014
18:30	 Fortuna Düsseldorf 	 :	 Arminia Bielefeld	 2:0 (1:0)
18:30 	 Energie Cottbus	 :	 1. FC Kaiserslautern	 1:0 (1:0)
18:30 	 SC Paderborn 07	 :	 VfL Bochum	 4:1 (0:1)
13:00	 SV Sandhausen	 :	 1860 München	 0:0 (0:0)
13:00	 Erzgebirge Aue	 :	 1. FC Köln	 2:2 (1:0)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 FSV Frankfurt	 3:2 (1:2)
13:30 	 VfR Aalen	 :	 Karlsruher SC	 1:0 (0:0)
 13:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 Dynamo Dresden	 1:1 (1:1)
20:15	 FC St. Pauli	 :	 1. FC Union Berlin	 2:1 (0:0)

 31. Spieltag, 17.04.2014 - 21.04.2014
18:30	 Energie Cottbus	 :	 FC St. Pauli	 -:- (-:-)
18:30 	 SV Sandhausen	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
18:30 	 Erzgebirge Aue	 :	 Dynamo Dresden	 -:- (-:-)
13:00	 1860 München	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
13:00 	 Karlsruher SC	 :	 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FSV Frankfurt	 -:- (-:-)
13:30 	 VfR Aalen	 :	 FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)
13:30 	 SC Paderborn 07	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
20:15	 1. FC Köln	 :	 VfL Bochum	 -:- (-:-)

 7. Spieltag, 13.09.2013 - 16.09.2013 
18:30	 VfR Aalen	 :	 TSV 1860 München	 0:0 (0:0)
18:30	 SC Paderborn 07	 :	 Karlsruher SC	 1:0 (0:0)
18:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 0:2 (0:0)
13:00	 FC St. Pauli	 :	 FSV Frankfurt 1899	 2:1 (1:0)
13:00	 SV Sandhausen	 :	 1. FC Kaiserslautern	 1:0 (0:0)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SG Dynamo Dresden	 1:1 (1:0)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 VfL Bochum 1848	 0:2 (0:2)
13:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 1. FC Union Berlin	 0:1 (0:0)
20:15	 FC Energie Cottbus	 :	 1. FC Köln	 0:4 (0:3)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012 *
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)

 16. Spieltag, 29.11.2013 - 02.12.2013
18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Karlsruher SC	 0:2 (0:1)
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 VfR Aalen	 1:3 (0:0)
18:30	 FC St. Pauli	 :	 1. FC Köln	 0:3 (0:2)
13:00	 FC Ingolstadt 04	 :	 SV Sandhausen	 0:2 (0:2)
13:00	 Dynamo Dresden	 :	 1. FC Kaiserslautern	 3:2 (1:1)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Energie Cottbus	 1:0 (1:0)
13:30	 SC Paderborn 07	 :	 Erzgebirge Aue	 1:1 (1:0)
13:30	 VfL Bochum	 :	 1860 München	 1:2 (1:1)
20:15	 FSV Frankfurt	 :	 Arminia Bielefeld	 1:2 (1:2)

 24. Spieltag, 07.03.2014 - 10.03.2014
18:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 SV Sandhausen	 2:1 (0:1)
18:30 	 1860 München	 :	 VfR Aalen	 4:0 (3:0)
20:30	 1. FC Köln	 :	 Energie Cottbus	 2:1 (0:0)
13:00	 1. FC Union Berlin	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:1 (0:1)
13:00	 Arminia Bielefeld	 :	 Erzgebirge Aue	 1:0 (1:0)
13:30	 FSV Frankfurt	 :	 FC St. Pauli	 1:0 (1:0)
13:30 	 Dynamo Dresden	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:1 (0:0)
13:30 	 Karlsruher SC	 :	 SC Paderborn 07	 4:0 (1:0)
20:15	 VfL Bochum	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 0:2 (0:1)

 32. Spieltag, 25.04.2014 - 28.04.2014
18:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1860 München	 -:- (-:-)
18:30 	 FC Ingolstadt 04	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
18:30 	 VfL Bochum	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
13:00	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
13:00 	 FSV Frankfurt	 :	 Energie Cottbus	 -:- (-:-)
13:30	 FC St. Pauli	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
13:30 	 SC Paderborn 07	 :	 SV Sandhausen	 -:- (-:-)
13:30 	 Dynamo Dresden	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
20:15	 1. FC Union Berlin	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)

 8. Spieltag, 20.09.2013 - 23.09.2013
18:30	 1. FC Köln	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:0 (0:0)
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 2:4 (1:0)
18:30	 Karlsruher SC	 :	 FC Energie Cottbus	 2:0 (2:0)
13:00	 TSV 1860 München	 :	 FC Erzgebirge Aue	 3:1 (2:0)
13:00	 VfL Bochum 1848	 :	 VfR Aalen	 1:2 (1:1)
13:00	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 SV Sandhausen	 2:1 (0:0)
13:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 FC Ingolstadt 04	 4:1 (2:0)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 SC Paderborn 07	 2:2 (0:0)
20:15	 FC St. Pauli	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:1 (0:0)

 17. Spieltag, 06.12.2013 - 09.12.2013
18:30	 Erzgebirge Aue	 :	 FC St. Pauli	 0:2 (0:2)
18:30	 Karlsruher SC	 :	 VfL Bochum	 0:0 (0:0)
18:30	 Arminia Bielefeld	 :	 Dynamo Dresden	 1:1 (0:0)
13:00	 1. FC Köln	 :	 FSV Frankfurt	 2:0 (0:0)
13:00	 1860 München	 :	 1. FC Union Berlin	 2:1 (0:0)
13:30	 Energie Cottbus	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:2 (1:1)
13:30	 VfR Aalen	 :	 SC Paderborn 07	 2:4 (2:2)
13:30	 SV Sandhausen	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:3 (1:1)
20:15	 1. FC Kaiserslautern 	 : 	Fortuna Düsseldorf	 0:1 (0:1)

 25. Spieltag, 14.03.2014 - 17.03.2014
18:30	 VfR Aalen	 :	 VfL Bochum	 0:2 (0:1)
18:30 	 SC Paderborn 07	 :	 Dynamo Dresden	 2:1 (2:0)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 FSV Frankfurt	 0:1 (0:1)
13:00	 Energie Cottbus	 :	 Karlsruher SC	 1:0 (0:0)
13:00 	 Erzgebirge Aue	 :	 1860 München	 2:2 (0:1)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC St. Pauli	 0:2 (0:1)
13:30 	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1. FC Union Berlin	 1:1 (0:1)
13:30 	 SV Sandhausen	 :	 Arminia Bielefeld	 1:0 (1:0)
20:15	 1. FC Kaiserslautern	 :	 1. FC Köln	 0:0 (0:0)

 33. Spieltag, 04.05.2014
15:30	 FC Energie Cottbus	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 Arminia Bielefeld	 :	 FSV Frankfurt 1899	 -:- (-:-)
15:30	 VfR Aalen	 :	 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Köln	 :	 FC St. Pauli	 -:- (-:-)
15:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 SC Paderborn 07	 -:- (-:-)
15:30	 SV Sandhausen 1916	 :	 FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)
15:30	 TSV München 1860	 :	 VfL Bochum 1848	 -:- (-:-)
15:30	 Karlsruher SC	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 SG Dynamo Dresden	 -:- (-:-)

 9. Spieltag, 27.09.2013 - 30.09.2013
18:30	 FC Energie Cottbus	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 4:2 (2:0)
18:30	 VfR Aalen	 :	 1. FC Köln	 0:1 (0:1)
18:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 Karlsruher SC	 3:0 (2:0)
13:00	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FSV Frankfurt 1899	 0:0 (0:0)
13:00	 SC Paderborn 07	 :	 1. FC Union Berlin	 0:3 (0:1)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 TSV 1860 München	 3:0 (0:0)
13:30	 SV Sandhausen	 :	 VfL Bochum 1848	 1:0 (0:0)
13:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 FC St. Pauli	 1:2 (0:1)
20:15	 SpVgg Greuther Fürth	:	 SG Dynamo Dresden	 4:0 (1:0)

 DFB-Pokal
1. Hauptrunde:  Sonntag, 04.08.2013, 16 Uhr
SC Wiedenbrück	 : Fortuna Düsseldorf	1:0 (0:0)

2. Hauptrunde:  24.09.2013
Achtelfinale:  03.12.2013
Viertelfinale:  11.02.2014	  
Halbfinale: 15.04.2014
Finale in Berlin:  17.05.2014

 *	Dieser Spieltag ist noch nicht	   	
		  fix terminiert.

 	 Hinweis: Die exakten Termine werden 	
		  immer erst einige Wochen vor den 		
		  Spielen bekannt gegeben. Zudem kann 
		  es aufgrund aktueller Ereignisse zu 	
		  Terminänderungen kommen.

 34. Spieltag, 11.05.2014
15:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)
15:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
15:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Union Berlin	 :	 TSV München 1860	 -:- (-:-)
15:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 FC Energie Cottbus	 -:- (-:-)
15:30	 SC Paderborn 07	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
15:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 SV Sandhausen 1916	 -:- (-:-)
15:30	 FC St. Pauli	 :	 FC Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
15:30	 VfL Bochum 1848	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)

FORTUNA AKTUELL62

SPIELPLAN SAISON 2013/2014



WWW.KLUEH.DE

Cleaning  |  Catering  |  Clinic Service  |  Security
Personal Service  |  Airport Service  |  Facility Service  

SEIT 2011 AUCH IM BURJ KHALIFA

K
on

ze
pt

io
n 

+ 
D

es
ig

n:
 n

eo
ca

no
.d

e 
   

 F
ot

o:
 fo

to
se

ar
ch

.d
e

HÖHEN-
ANGST
KENNEN 
WIR 
NICHT
DAS VERBINDET UNS MIT
UNSERER FORTUNA –
VIEL ERFOLG JUNGS!

Am vergangenen Montag 
hat der Vorverkauf für 
das letzte Auswärtsspiel 

der Saison beim Karlsruher SC 
begonnen. Nachdem zunächst 
ausschließlich Mitglieder Kar-
ten über den Online-Ticketshop 
kaufen konnten, läuft seit Freitag 
auch der freie Vorverkauf. 
Somit sind die ausstehenden 
Begegnungen der Fortuna al-
lesamt im Vorverkauf. Weitere 
Informationen über Modalitäten 

und Preise für die einzelnen Paa-
rungen erhält man auch auf der 
Vereinshomepage www.f95.de. 

Anstoßzeit an den letzten beiden Spieltagen um 15.30 Uhr

Erst kürzlich gab die DFL bekannt, dass die letzten beiden 
Spieltage in der 2. Bundesliga erst um 15:30 Uhr angepfiffen 
werden. Davon betroffen sind die beiden Begegnungen der 
Fortuna beim Karlsruher SC (4. Mai) und gegen den 1.FC Kai-
serslautern (11. Mai). Für die letzten Partien in dieser Saison 
können nun auch Tickets erworben werden.

Um die Dauerkarten für 
die nächste Spielzeit 
2014/15 an andere 

Personen abzutreten, muss 
zum einen das auf der Ver-
einshomepage www.f95.de 
zum Download bereit stehende 
Formular komplett ausgefüllt 
werden. Zum anderen benötigt 

die Fortuna eine Kopie der Per-
sonalausweise beider Parteien, 
um den Vorgang durchführen 
zu können. Das Formular sowie 
die Personalausweis-Kopien 
können per Post, E-Mail oder 
Fax an die auf dem Formular 
angeführten Adressen geschickt 
werden.

Umschreibung der Dauerkarten

In den vergangenen Spielzeiten haben viele Dauerkarten-In-
haber von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, ihr Saison-
ticket von einem Bekannten oder Verwandten erwerben zu 
lassen. Demzufolge ist in einigen Fällen der Käufer der Dau-
erkarte nicht gleich der Nutzer. Dies führte vor allem bei Ver-
lust des Saisontickets zu organisatorischen Schwierigkeiten. 
Daher bittet die Fortuna darum, sich als Betroffener an einer 
Aktion zu beteiligen, die Dauerkarte für die nächste Saison 
umzuschreiben.

Saisontickets für die 
kommende Saison kön-
nen abgetreten werden

Tickets für KSC-
Spiel im Vorverkauf

 Die Kartenpreise für das 
vorletzte Spiel der Saison beim 
Karlsruher SC in der Übersicht:

Stehplatz:	 13,00 Euro
Stehplatz ermäßigt:	 9,50 Euro
Sitzplatz:	 36,00 Euro
Sitzplatz sichtbehindert:	17,00 Euro



ES LIEGT IN DER NATUR VON UNS

FORTUNEN
AUCH DIESES MAL ZURÜCK ZU KOMMEN


